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Maximilian Rosenthal ist neuer Schützenkönig der Ahrweiler Aloisiusjugend. Es gab gleich 
vier Kandidaten für die Königswürde. 69-mal musste die Armbrust gespannt werden, dann 
schaffte es Maximilian Rosenthal, der älteste der vier Kandidaten, den Rumpf des kleinen 
Holzvogels von der Stange zu schießen.� Foto: Weber

Jubelnder Maximilian Rosenthal
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	■ Kreissparkasse Ahrweiler unterstützt Typisch Kölsch

BAD NEUENAHR. Am 8. Au-
gust veranstaltet der Förder-
verein des Festausschusses-
Karneval Bad Neuenahr-Ahr-
weiler wieder das beliebte 
Sommerevent „Typisch Kölsch“ 
am Apollinaris Stadion in Bad 
Neuenahr.
Die Kreissparkasse Ahrweiler 
unterstützt die Kreisstadtkar-

nevalisten mit ihren Filialen in 
Ahrweiler und Ringen beim 
Vorverkauf für das Sommer-
event „Typisch Kölsch“ am 
Apollinaris Stadion in Bad 
Neuenahr. Tickets können in 
den Filialen der KSK in Ringen 
und Ahrweiler zu den Ge-
schäftszeiten geordert wer-
den.

Bei der Übergabe der Ein-
trittskarten bedankte sich der 
1. Vorsitzende des Förderver-
eins des FAK Franz-Josef 
Creuzberg beim Leiter des 
Beratungscenters Ahrweiler, 
René Schell, für die Bereit-
schaft und Unterstützung als 
Anlaufpunkt in Ringen und 
Ahrweiler für die Freunde des 
Sommerevents des Förder-
vereins des FAK zu fungieren.
Alaaf, gute Laune, sommerli-
che Temperaturen und ein tol-
les Programm voller Karne-
valsgrößen erwartet die je-
cken Gäste am 8. August am 
Apollinaris Stadion in Bad 
Neuenahr.
Freuen kann man sich auf 
eine große Karnevalsparty 
mitten im Sommer, gemein-
sam Kölsche Lieder singen 
und ausgelassen mit oder 
ohne Kostüm feiern. Der Vor-
platz des Apollinaris Stadions 
in Bad Neuenahr verwandelt 
sich dabei in einen Wohl-
fühlort der kölschen Lebens-
freude.
Musikalisch sind mit dabei die 
Domstürmer, Mo-Torres, Fias-
ko, Mätropolis, Stadtrand, Au-
erbach und Veedel for 12.

Die sieben Bands sorgen ab 
15 Uhr für ein unvergessli-
ches Sommer-Karnevals-
Event! Einlass ist ab 14 Uhr.
Infos und eine Übersicht über 
alle Vorverkaufsstellen gibt es 
unter www.ahbabaheiwa.de.
Darüber hinaus können auch 
Tickets unter 01573 / 
0611428 oder ahbabaheiwa@
freenet.de erworben werden.
Der Eintritt für Erwachsene 
beträgt 39 Euro, Pänz von 6 
bis 14 Jahren zahlen 12 Euro. 
Pänz bis einschließlich 5 Jah-
ren sind frei.
Der Förderverein des Fest-
ausschusses, der auch mit 
dieser Veranstaltung sein so-
ziales Projekt, unschuldig in 
Not geratene Mitbürger der 
Stadt Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler zu unterstützen, fortführt, 
freut sich auf viele bunt kos-
tümierte Eventteilnehmer.

1. Vorsitzender des Fördervereins des FAK Franz-Josef Creuz-
berg mit dem Leiter des Beratungscenters Ahrweiler, René Schell 
(r.)� Foto: Franz-Josef Creuzberg

- Anzeige -

	■ Sport und Spaß zwischen den Reben
Zum 13. Mal fand der Ahrathon statt und begeisterte Sportler und fitte Weinliebhaber
BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
TW. Was waren Veranstaltun-
gen wie der an den berühmten 
französischen Medoc-Mara-
thon angelehnte Ahrtal-Mara-
thon „Ahrathon“ in den An-
fangstagen doch verpönt, woll-
ten Winzer und Naturschützer 
keine Feiern inmitten der Wein-
berge haben. Nicht erst seit der 
Flutkatastrophe hat sich das 
Bild total gewandelt. Dabei ist 
der Ahrathon, der am Samstag 
zum 13. Mal startete, längst 
zum Erfolgserlebnis geworden, 
auch wirtschaftlich. „Alle ver-
fügbaren Betten im Ahrtal sind 
belegt“, vermutete Veranstalter 
Marc Linden vom Weingut Son-
nenberg am Samstag. Erneut 
waren die Läufe über die Stre-
cke mit der anspruchsvollen 
Topografie ausverkauft. „Die 
2.700 Startplätze waren im 
März ausgebucht, so früh wie 
nie bisher“, so Linden, der aber 
auch sagte: „Wir vermissen die 
Betten der großen Hotels, viele 
Gäste mussten sich Unterkünf-
te im weiten Umfeld bis nach 
Bonn hin suchen, um am Tag 
dann mit der Bahn anzureisen.
Seit der Flut hat sich die Stre-
cke verändert, Start und Ziel 
befinden sich unweit des Neue-
nahrer Weinguts Sonnenberg 

von Linden, der längst den TV 
06 Bad Neuenahr als Ausrichter 
gewinnen konnte. Hier küm-
mert sich Markus Denschlag 
um alles Sportliche, handelt es 
sich beim Ahrathon doch um 
einen genehmigten Volkslauf. 
Von denen gibt es in Deutsch-
land Tausende, der in Bad Neu-
enahr-Ahrweiler wurde von den 
Usern der Plattform HDsports 
gerade in die Liste der 26 be-
liebtesten gewählt. Ein kleiner 

Kreis organisiere den Ahrathon 
im Vorfeld, am Tag selbst sind 
weit mehr als 150 Helfer im Ein-
satz. Und wer da alles hilft, da-
mit die Sportler heil ins Ziel 
kommen: Ahrtal-Weinhoheiten, 
Kölner Karnevalisten, Polizei 
und DRK und etliche Strecken-
posten vom TV 06. An den Ver-
pflegungsstationen werden 
Wasser und Isodrinks gereicht, 
aber auch Wein und auf Nach-
frage vielleicht mal ein Bier. 

„Jeder Läufer muss selbst ent-
scheiden, was er trinkt“, sagt 
Tilmann von der Lühe. Er star-
tete wie die meisten Teilnehmer 
beim Halbmarathon und war 
begeistert: „Anspruchsvolle 
Strecke mit vielen Höhenme-
tern, top organisiert, dieses 
Jahr mit bestem Wetter und viel 
Zuspruch an den Wegesrän-
dern.“
Natürlich waren die bunt kostü-
mierten Sportler wieder das 
Auffällige an diesem Lauftag. 
Da war der Fantasie keine 
Grenze gesetzt. Mal kam eine 
Läuferin im Badeanzug mit 
Schwimmreifen, mal machten 
Luftballons aus Menschen le-
bendige Weintrauben. Und ei-
ner schob ein ganzes Fernseh-
studie vor sich her, nämlich Co-
median Sebastian Pufpaff mit 
seinem TV total Team, das im-
mer umlagert war. Der Tross 
landete nach 3:37 Stunden auf 
Platz 398 in der Halbmarathon-
wertung der Männer. Die Sieger 
in Marathon und Halbmarathon 
wurden am Ende in Wein auf-
gewogen, die Königsdisziplin 
über 42,198 Kilometer gewan-
nen Mareike Eißmann vom TRC 
Essen und Dominik Welzel vom 
Team flott e.V., der unter drei 
Stunden blieb.

Lebendige Trauben müssen sich beim Ahrathon natürlich mit Wein 
verpflegen.� Foto: Weber
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	■ Königswürde für Maximilian Rosenthal

AHRWEILER. TW. Maximilian 
Rosenthal ist neuer Schützen-
könig der Ahrweiler Aloisiusju-
gend, in der die jüngsten 
Schützen der Stadt organisiert 
sind. Die Gesellschaft ist nahe 
an die Aloisiusschule angebun-
den, dort fand einmal mehr 
während des Schulfestes am 
Samstagmorgen in einem ab-
gesperrten Bereich das Königs-
schießen statt. Dass es der 
Aloisiusjugend derzeit gut geht, 
zeigen die starken Mitglieder-
zahlen bei den aktiven Schüt-
zen. Da war es nicht verwun-
derlich, dass es gleich vier Kan-
didaten für die Königswürde 
gab. Die wird bei der Jugend 
nicht mit einem Gewehr, son-
dern mittels Armbrust ermittelt. 
Diese musste Schießmeister 
Fabian Knieps nach den Ehren-
schüssen noch 69 Mal span-
nen, dann schaffte es mit Maxi-
milian Rosenthal der älteste der 
vier Kandidaten, den Rumpf 
des kleinen Holzvogels von der 
Stange zu schießen.

Es war 12:05 Uhr, als der Vogel 
fiel und Jubel unter den rund 
300 Zuschauer aufbrandete. Am 
meisten aber freute sich der Ge-
winner des Wettbewerbs. Maxi-
milian ist 15 Jahre alt, besucht 

die Boeselager Realschule. Ers-
te Gratulanten waren neben den 
Jungs der Aloisiusjugend und 
den Mitbewerbern die Eltern Sa-
brina und Christian. Wie auch 
der neue Junggesellen-König 

Lars Terporten ist Maximilian 
Rosenthal wohl künftiger Jung-
geselle in der Niederhut, für de-
ren Martinsfeuer er als Schan-
zenmännchen Freizeit opfert. 
Aber neben der Schule streift er 
als weiteres Hobby auch gerne 
die Boxhandschuhe über.
Nun ist aber erst einmal ein Kö-
nigsjahr angesagt, das begann 
mit der Übernahme von Ketten 
und Zepter, dazu gab es erste 
Gratulation. Dem feierlichen Ein-
zug in die Ahrweiler Altstadt 
folgten die offiziellen Vorstellun-
gen bei Pastor, Stadt und den 
Majestäten der weiteren Schüt-
zengesellschaften. Auf dem 
Marktplatz verfolgten dann viele 
Schaulustige die Stechschritt-
paraden der Jungs, die den äl-
teren Schützen in nichts nach-
stehen. Das Treiben auf dem 
Markt hatten die vier Huten or-
ganisiert.
Begonnen hatte das Aloisiusfest 
mit einem stark besuchten 
Kommers am Freitagabend in 
Babsys Weinbar. 

Vom Vorgänger Mathias Lebig (im Anzug) gab es Kette und Zepter 
für Maximilian Rosenthal. � Fotos: Weber

Da kommen sie: Einzug der Aloisiusjugend in die Stadt, an der Spit-
ze Hauptmann Justus Menzen und Tambourmajor Kilian Orth.

Hoch emotional: Einzug des neuen Königs in die Altstadt.

Zahlreiche Menschen begrüßten den neuen König Maximilian Ro-
senthal in der Stadt.

Der spätere Schützenkönig nimmt den Holzvogel ins Visier.�



Seite 4	 Stadtzeitung BAD NEUENAHR-AHRWEILER� Nr. 25/2026

	■ Wunderzeit mit Vogelkonzert

AHRTAL / BROHL-LÜTZING. Die 
gehaltvollen Pfingsttage im Wald 
und mit den gefiederten Freun-
den ausklingen zu lassen? Die 
Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
der Wunderzeit am Pfingstmon-
tag folgten gerne der Einladung 
des Pastoralen Raums Bad Neu-
enahr-Ahrweiler zum Wunder-
zeitgottesdienst. Einmal mehr, 
hat doch dieser Termin inzwi-
schen Tradition und fand genau 
in seiner ornithologischen Varian-
te zum fünften Mal statt.

Pastoralreferent Markus Hart-
mann begründet, warum er sich 
ausgerechnet hierfür so stark 
macht: „Zu lange fand Religion 
mit dem Rücken zum Tier statt – 
jetzt ist es Zeit, sie Auge in Auge 
mit der Schöpfung neu zu feiern 
– oder um Papst Franziskus zu 
zitieren: Es ist Zeit, sich der Erde 
untertan zu machen.“ Und dass 
das gut mit Pfingsten und Heili-
gem Geist, der zusammenführt 
und für Verständigung sorgt, zu-
sammenpasst, davon waren die 

knapp 30 Interessierten fest 
überzeugt.
Entsprechend tauchte die Grup-
pe mit allen Sinnen in den saftig 
grünen Wald ein, lauschend, tas-
tend, horchend und wahrneh-
mend, bevor Biologe und Dozent 
Prof. Thomas Wagner, Koblenz, 
das Wort übernahm. Er stellte die 
kleinen Darsteller des Vogelkon-
zerts vor, erläuterte ihre Eigenar-
ten und Vorlieben, deutete ihre 
Rufe und machte sie der stau-
nenden Zuhörerschaft vertraut. 

Viel Neues gab es zu erfahren – 
von der Herkunft der Namen – 
warum heißen Finken genau so? 
–, über Verschiebungen und Ver-
haltensänderungen dank des Kli-
mawandels – wie verändern sich 
Zugverhalten und welche Folgen 
hat das? –, bis hin zu Überra-
schendem – warum sucht sich 
der Kuckuck stets den gleichen 
Wirt?
Ein pfingstliches Abendlob mit 
herrlichem Blick auf das Rheintal 
rundete diese ungewöhnliche 
Wunderzeit liturgisch ab, und 
war zugleich der Auftakt für ei-
nen zünftigen Ausklang. Zwei 
Stunden eine ganz andere Wei-
se, Glauben zu feiern - zwei 
Stunden mit einem wachen Her-
zen der Schöpfung und dem 
Schöpfer ganz nah. Bei der 
nächsten Wunderzeit geht es um 
das Wunder des Gesangs. Sie 
bringt Stimmen zum Klingen und 
findet als offenes Singen am 
21. Juni, um 16.30 Uhr in Lan-
tershofen statt. Infos via Presse 
und auf www.pastoraler-raum-
bad-neuenahr-ahrweiler.de.
Wunderzeit
Bei dem religiösen Format der 
Wunderzeit geht es monatlich 
darum, über die Geheimnisse 
des Lebens dem Schöpfer näher 
zu kommen. Inzwischen Traditi-
on hat der Gottesdienst mit Vo-
gelgezwitscher. Weitere Angebo-
te folgen.

Badeten im Vogelkonzert und genossen die Aussicht – die Teilnehmer*innen der Wunderzeit oberhalb 
des Rheintals.� Foto: Markus Hartmann

	■ Familienfest auf der Hemmessener Hütte

BAD NEUENAHR-HEMMES-
SEN. Am 13. Juni hatte die Bür-

gergesellschaft Hemmessen ab 
14 Uhr erneut eingeladen zum 

Familienfest auf die Hemmes-
sener Hütte. Viele Kinder ka-

men mit ihren Eltern und Groß-
eltern. Die Bürgergesellschaft 
hatte viele kostenlose Beschäf-
tigungen wie Kinderschminken, 
Steine bemalen und andere 
Spielmöglichkeiten sowie den 
schönen Kinderspielplatz für 
die Kinder vorbereitet. Zu Kaf-
fee, frischen Waffeln, Eis und 
Erfrischungsgetränken gab es 
Currywurst und Bratwurst frisch 
vom Grill.
Mit viel Applaus wurde ein Du-
delsackspieler nach seinem 
Auftritt verabschiedet. Rundhe-
rum waren alle zufrieden, und 
die Bürgergesellschaft würde 
sich freuen, wenn zukünftig vie-
le Besucher den Weg zur Hem-
messener Hütte an den Wo-
chenenden finden.

Kinder mit Dudelsackspieler� Foto: BGH

gebrueder-duehr.de  ·  Im Seifental 11  ·  53498 Bad Breisig  ·  02633 426 98 - 0

Mike Michael Dühr
Dipl.-Ing. (FH)

BAUEN & SANIEREN

… für ein gutes B
au(ch)gefühl …
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SANIERUNG,
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http://www.verbundenanderahr.de/
http://www.verbundenanderahr.de/


Nr. 25/2026	 Stadtzeitung BAD NEUENAHR-AHRWEILER� Seite 5

	■ Beste Wanderstimmung trotz teilweise wechselhaftem Wetter
Jeweils Hunderte Besucher erreichten Tagesziele des 20. Ahrtaler Gipfelfestes

AHRTAL. Auch wenn das Wet-
ter sich hin und wieder wech-
selhaft zeigte, tat das der guten 
Stimmung beim 20. Ahrtaler 
Gipfelfest am langen Fronleich-
nam-Wochenende keinen Ab-
bruch. Zahlreiche wanderbe-
geisterte Paare, Familien und 
Gruppen machten sich auf den 
Weg zu den vier Tageszielen, 
die der Ahrtal-Tourismus ge-
meinsam mit den Verbandsge-
meinden Adenau und Altenahr, 
den Städten Sinzig, Bad Neue-
nahr-Ahrweiler und Remagen 
sowie der Gemeinde Blanken-
heim organisiert hatte.
An Fronleichnam war die 
Forsterberg Hütte in Rech ers-
tes Tagesziel. Der Eifelverein 
Rech übernahm hier die Orga-
nisation, die Verpflegung und 
die geführte Wanderung. Rund 
60 Wanderer wurden zum Start 
der Tour von Wanderführer 
Christian Eller begrüßt. An der 
Hütte waren sieben Stände und 
Aktionen aufgebaut – vom Tor-
wandschießen bis zu einem 
Gehege mit den Hirschbach Al-
pakas. Das Weinsensorik-Se-
minar wurde kurzerhand erwei-
tert, sodass auch Kinder daran 
teilnehmen und Düfte wie zum 
Beispiel Kaffee, Pfeffer, Ananas 
und Schokolade erschnüffeln 
konnten.
Römisches Flair 
in Ramersbach
Das Tagesziel am Freitag war 
die Florianshütte in Ramers-
bach. Über 40 Wanderfreunde 
machten sich morgens gemein-
sam mit Wanderführerin Christi-
ne Nägler auf den Weg der 15 
Kilometer langen Gipfelrunde 
„Eisenweg“, die vorbei an den 
Resten einer ehemaligen römi-
schen Eisenschmelzsiedlung 
führte. Ein paar Schauer konn-
ten die Wanderfans dabei nicht 
abhalten. Am Zielpunkt sorgte 
das Team des Waldkletterparks 

Bad Neuenahr-Ahrweiler mit ei-
ner Slackline und einem heiß 
begehrten Glücksrad für jede 
Menge Spaß.
Römisches Flair brachte das 
Team des Museums Römervilla 
auf den Gipfel. Die Gäste durf-
ten sich über kulinarische Ge-
schmacksproben wie römi-
schen Wein und Limonade freu-
en und beim historischen 
Rundmühle-Spiel selbst aktiv 
werden. Am späten Nachmittag 
sorgte die Freiwillige Feuerwehr 
Ramersbach mit einem gemüt-
lichen Stockbrotgrillen für den 
perfekten Abschluss.
Die Cäcilia-Hütte in Sinzig war 
am Samstag das Tagesziel. Die 
15 Kilometer lange Gipfeltour 
folgte der neuen AhrSchleife 
„RheinAhrSicht“ hoch zum 
Mühlenberg. Dort gab es für 

Familien mit Kindern eine Hüpf-
burg und eine Fußball-Dart-
scheibe. 
Erwachsene nahmen am Wein-
Tasting beim Stand des Wein-
guts Kriechel teil. Die Tourist-
Informationen Sinzig und Re-
magen standen mit allerhand 
Infos bereit und die Cäcilia-
Hütte bewirtete die Gäste mit 
Getränken, Kuchen und kleinen 
Speisen. Besonders beliebt bei 
den Gästen war der Aufstieg 
auf den Feltenturm, der eine 
herrliche Rundumsicht auf Sin-
zig, den Rhein und das untere 
Ahrtal bot.
Geologische Zeitreise 
in Schuld
Der Abschluss des Gipfelfestes 
fand am Sonntag an der Mar-
tinshütte in Schuld statt. Hier 
zeigte sich das Ahrtal bei son-

nigem Wetter noch einmal von 
seiner besten Seite. So standen 
dann auch rund 100 Teilneh-
mende bei der geführten Wan-
derung parat, um mit den Wan-
derfreunden Schuld und dem 
Geologen Dr. Mario Valdivia 
Manchego eine geologische 
Zeitreise zu unternehmen. Aber 
nicht nur die wissenschaftli-
chen Infos erfreuten die Gäste, 
sondern auch die abwechs-
lungsreiche Streckenführung 
der Gipfeltour mit traumhaften 
Ausblicken, offenen Wiesen-
landschaften, felsigen Pfaden 
und schattigen Waldabschnit-
ten.
Mit weiten Blicken über die 
Landschaft führte die Route 
schließlich zur Martinshütte, wo 
die Wanderer von den Wander-
freunden Schuld herzlich emp-
fangen und bewirtet wurden. 
Für ein buntes Rahmenpro-
gramm sorgten die kostümier-
ten Akteure von der Freilicht-
bühne Schuld mit ihrem dies-
jährigen Stück „Aladin und die 
Wunderlampe“, Spiel- und Kin-
derschminkstationen sowie die 
Freiwillige Feuerwehr Schuld, 
die ihr wendiges Einsatzfahr-
zeug UTV präsentierte.
„Die Zusammenarbeit mit unse-
ren Partnergemeinden und al-
len beteiligten Vereinen, Unter-
nehmen und Ehrenamtlichen 
hat erneut perfekt funktioniert, 
sodass wir zum 20-jährigen Ju-
biläum ein rundum gelungenes 
Ahrtaler Gipfelfest präsentieren 
konnten“, freute sich Anke 
Mayenberger vom Ahrtal-Tou-
rismus.
[Quelle: Pressemeldung Ahrtal 
und Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Marketing GmbH]

Die Florianshütte bot den vielen Wanderern Gelegenheit für eine ausgiebige Rast.�
� Foto: Anke Mayenberger

Hitzewelle?
Nicht in meinem Wohnzimmer!
Ob Split-, Multisplit- oder mobile Klimageräte – 
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✔  Effi  zient & leise für angenehme Raumtemperaturen
✔  Energiesparend mit modernster Technologie
✔  Fachgerechte Installation & Wartung
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K L I M A -
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Heerstraße 62 • 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler • Tel. 02641-24564 • www.peters-haustechnik.com

Eingetragener
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seit 25 Jahren
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eine öffentliche Sitzung des Werkausschusses Wasserwerk statt 
mit folgender Tagesordnung:
1. Erneuerung der Trinkwasserleitung in der Ramersbacher Stra-

ße (Quartier 9);
Einleitung der Vergabeverfahren für Bauleistungen

2. „Clusterinitiative“ zum Wassernotkonzept nördliches Rhein-
land-Pfalz;
Stärkung der Resilienz durch überregionale Zusammenarbeit

3. Bestellung eines Abschlussprüfers für das Wasserwerk für die 
Jahre 2027 bis 2029

4. Wahrnehmung von vereinzelten Verwaltungsaufgaben des Ei-
genbetrieb Wasserwerk durch die Stadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler;
Vereinbarung über die Leistungsverrechnung mit der Stadt 
Bad Neuenahr-Ahrweiler

In der anschließenden nichtöffentlichen Sitzung erfolgt die Behand-
lung eines gerichtlichen Streitverfahren sowie die Behandlung einer 
Vertragsangelegenheit.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 09.06.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
In Vertretung:
Peter Diewald, Erster Beigeordneter

	»Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung des Sportausschusses
Am Donnerstag, dem 18.06.2026, 16:30 Uhr, findet im Sitzungssaal 
I des Rathauses, Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
eine öffentliche Sitzung des Sportausschusses statt mit folgender 
Tagesordnung:
1. Prioritätenliste für 2027 des Landkreises Ahrweiler nach dem 

Landesgesetz über die öffentliche Förderung von Spiel und 
Sport in Rheinland-Pfalz und Fortschreibung des Maßnah-
menplanes im Bereich Sportstätten;Meldung der Maßnahmen 
aus dem Gebiet der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler

2. Neubau/Wiederaufbau des Hallen- und Freizeitbades 
TWIN;Informationen zum Sachstand

3. Verschiedenes
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 02.06.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
In Vertretung
Peter Diewald, Erster Beigeordneter

Öffentliche Sitzung des Stadtrates
Am Montag, dem 22.06.2026, 19:30 Uhr, findet im Sitzungssaal I 
des Rathauses, Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
eine öffentliche Sitzung des Stadtrates statt mit folgender Tages-
ordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Umsetzung von Wiederaufbaumaßnahmen;

Beauftragung der Aufbau- und Entwicklungsgesellschaft Bad 
Neuenahr-Ahrweiler

3. Flutbedingte Wiederherstellung der Straße Am Garten-
schwimmbad;
Beratung und Beschlussfassung über die Vorplanung

4. Flutbedingte Wiederherstellung und Ausbau der Ramersba-
cher Straße;
Information zum Projektstatus

5. Gesetz zur Beschleunigung des Wohnungsbaus und zur 
Wohnraumsicherung „Wohnungsbau-Turbo“
- Grundsatzbeschluss zum Zustimmungsverfahren nach § 36a 
BauGB

6. Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung des Bürger-
meisters

7. Nachwahlen für städtische Gremien und Nachwahl eines städ-
tischen Vertreters für die Verbandsversammlung des Abwas-
serzweckverbandes Untere Ahr

8. Nachwahl von Vertretern und eines Mitglieds städtischer Ge-
sellschaften

9. Annahme von Zuwendungen zur Erfüllung kommunaler Aufga-
ben

In der anschließenden nichtöffentlichen Sitzung erfolgt die Behand-
lung einer Beteiligungsangelegenheit.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 10.06.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Peter Diewald, Erster Beigeordneter

Öffentliche Sitzung  
des Werkausschusses Wasserwerk
Am Donnerstag, dem 25.06.2026, 16:30 Uhr, findet im Sitzungssaal 
I des Rathauses, Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 

Öffentliche Sitzung  
des Werkausschusses Abwasserwerk
Am Mittwoch, dem 24.06.2026, 16:30 Uhr, findet im Sitzungssaal I 
des Rathauses, Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
eine öffentliche Sitzung des Werkausschusses Abwasserwerk statt 
mit folgender Tagesordnung:
1. Ersatz des Sammelleitungskanal des Abwasserzweckverband 

„Untere Ahr“ in der Schützenstraße;
Kostenbeteiligung der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler, Eigen-
betrieb Abwasserwerk

2. Kanalerneuerung Ringener Straße, Abschnitt 1.3;
Teilabschnitt: Kreuzung Sebastianstraße/Ringener Straße bis 
zum Hochkreisel;
Einleitung des Vergabeverfahrens nach § 7 der Betriebssat-
zung

3. Rahmenvereinbarungen zur Kanalunterhaltung;Einleitung des 
Vergabeverfahrens für die Kanalreinigung, Dichtheitsprüfung 
und TV-Abnahmebefahrung

4. Rahmenvertrag zur turnusmäßigen TV-Untersuchung städti-
scher Abwasserkanäle,
Ausschreibung und Vergabe für die Jahre 2026 und 2027

5. Wahrnehmung von vereinzelten Verwaltungsaufgaben des Ei-
genbetrieb Abwasserwerk durch die Stadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler;
Vereinbarung über die Leistungsverrechnung mit der Stadt 
Bad Neuenahr-Ahrweiler

6. Bestellung eines Abschlussprüfers für das Abwasserwerk für 
die Jahre 2027 bis 2029

7. Neufassung der Satzung über die Erhebung von Entgelten für 
die öffentliche Abwasserbeseitigung -Entgeltsatzung Abwas-
serbeseitigung-

In der anschließenden nichtöffentlichen Sitzung erfolgt die Behand-
lung einer Beteiligungsangelegenheit.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 08.06.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
In Vertretung:
Peter Diewald, Erster Beigeordneter
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	» Amtliche Mitteilungen

Hinweis auf ein offenes 
Verfahren nach VOB/A
Die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler, Haupt-
straße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler, schreibt den Neubau einer vandalis-
mushemmenden WC-Anlage am Niedertor 
national aus.

Der vollständige Veröffentlichungstext ist online dem Sub-
missionsanzeiger, ted.europa.eu, bund.de, BI-Ausschrei-
bungsblatt, Infodienst-Ausschreibungen, Subreport und der 
Homepage der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler www.bad-
neuenahr-ahrweiler.de unter der Rubrik Aktuelles zu entneh-
men.
Die Ausschreibungsunterlagen können ab dem 15.06.2026 
über die Auftragsplattform www.subreport-elvis.de unter der 
ELViS-ID E34883365 kostenfrei heruntergeladen werden.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 10.06.2026
i.V. Peter Diewald
Erster Beigeordneter

	■ Termine der ISB-Beratungstage im Ahrtal
Hochwasserkatastrophe 14./15. Juli 2021: Terminvereinba-
rung ISB-Beratungstage
Für beschädigte oder zerstörte Gebäude gibt es Geld vom 
Staat – finanzielle Aufbauhilfe für Privatpersonen
Die Anträge auf Hilfen des Landens können bei der Investitions- 
und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bis zum 30. Juni 2026 
ausschließlich online unter www.isb.rlp.de/unwetterhilfen ge-
stellt werden.
ISB-Beratungstage im Ahrtal
Nutzen Sie die persönliche und individuelle Unterstützung zur 
Aufbauhilfe RLP 2021 an den Beratungstagen in Ihrer Nähe. An 
verschiedenen Standorten im Ahrtal helfen Mitarbeitende der 
ISB bei der Stellung der Anträge im Rahmen des Wiederauf-
baus für Private (Hausrat und Gebäude).
Jetzt Termin vereinbaren!
Telefon: 06131 / 61721444
E- Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhrl: aufbauhilfe@isb.rlp.de
Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Termine:
Ahrweiler LINUS WITTICH Medien KG,
Wilhelmstraße 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Dienstag, 16. Juni: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Donnerstag, 18. Juni: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Dienstag, 23. Juni: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Mittwoch, 24. Juni: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Freitag, 26. Juni: 9-12 Uhr / 13-15 Uhr
Montag, 29. Juni: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Rathaus Bad Neuenahr,
Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Dienstag, 16. Juni: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr

Freitag, 19. Juni: 9-12 Uhr / 13-15 Uhr
Montag, 22. Juni: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Donnerstag, 25. Juni: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Dienstag, 30. Juni: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Alle angegebenen Termine sind vorbehaltlich und können sich 
kurzfristig ändern.
Melden Sie sich für den Newsletter „ISB-Beratungstage zur 
Aufbauhilfe im Ahrtal“ an, um zukünftig keine wichtigen Infor-
mationen rund um die Aufbauhilfe im Ahrtal zu verpassen.
https://isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
ISB-Beratungstage noch bis einschließlich Mitte 2027
Das persönliche Unterstützungsangebot für Flutbetroffene im 
Ahrtal bleibt bis Mitte 2027 fortbestehen. Die Beratungsleistung 
durch die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) 
gilt damit auch weiterhin, wenn zum 30. Juni 2026 die Antrags-
frist für private Haushalte und Unternehmen ausläuft.
Partner und weitere Beratungsangebote
In Dernau stehen zudem die Johanniter dauerhaft im Fluthilfe-
büro in der Gartenstraße 35, 53507 Dernau für eine ausführliche 
Beratung der Einzelfallhilfe oder der Aufbauhilfe RLP 2021 zur 
Verfügung. Sie erreichen diese unter Tel. 0151 / 72853563 oder 
E- Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr: fluthilfe.rlp@johanniter.de
Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) bietet im Ahrweiler Stadtteil 
Heimersheim ein Gesprächs- und Beratungsangebot im Rah-
men der Wiederaufbauhilfen an. Für eine Beratung für den ver-
bleibenden
Eigenanteil von 20 Prozent, der nicht über die staatlichen Hilfen 
gedeckt ist, wird um vorherige Terminvereinbarung gebeten unter:
Beratung der Wiederaufbauhilfe ASB Tel. 02641 / 3967000.
Beratung der Aufbauhilfe RLP 2021 (ISB) Tel. 02641 / 3966179.

	■ Einwohnerfragestunde
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
nächste Einwohnerfragestunde 
ist für die Stadtratssitzung am 
Montag, 22. Juni, vorgesehen. 
Hierbei zu behandelnde Fragen, 
Vorschläge oder Anregungen 
sollten der Stadtverwaltung Bad 

Neuenahr-Ahrweiler, Hauptstra-
ße 116, Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler nach Möglichkeit bis Mitt-
woch, 17. Juni, schriftlich oder 
per E-Mail unter der Adresse 
stadt@bad-neuenahr-ahrweiler.
de zugeleitet werden.

	■ Mobile Geschwindigkeitskontrollen
Kalenderwoche 25 - vom 15. bis 21. Juni 2026
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Für 
die Sicherheit im Straßenver-
kehr plant die Stadt Bad Neue-
nahr-Ahrweiler an den nachfol-
genden Stellen Geschwindig-
keitskontrollen:
Kalenderwoche 25:
Stadtteil Lohrsdorf: 
Sinziger Straße

Stadtteil Bachem: 
St.-Pius-Straße
Bedingt durch örtliche Gege-
benheiten oder sonstige Grün-
de können sich die Standorte 
der Messstellen kurzfristig än-
dern beziehungsweise weitere 
Kontrollen durchgeführt wer-
den.

	■ Niederhutstraße wieder uneingeschränkt begehbar
Abschließende Lösung zur Sanierung des Mühlenteichs steht noch aus
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Im 
letzten Bauabschnitt der Wie-
derherstellung der Niederhut-
straße in Ahrweiler bis zur Ab-
zweigung in die Ahrhutstraße 
auf dem Marktplatz sind inzwi-
schen die Arbeiten vorläufig ab-
geschlossen. Zuletzt wurde 
eine barrierefreie Asphaltdecke 
aufgebracht. Mit diesem Schritt 
sind die Straßenbauarbeiten in 

der Niederhut im Auftrag der 
Aufbau- und Entwicklungsge-
sellschaft (AuEG) nun zunächst 
fertiggestellt und die Straße als 
Teil der Ahrweiler Altstadt und 
Fußgängerzone wieder vollum-
fänglich begeh- und nutzbar. 
Ausstehend sind Restarbeiten, 
zum Beispiel im Bereich der 
Brunnen sowie der Installation 
von Lampen und Bänken, die 

jedoch nur mit sehr geringen 
Einschränkungen für die Bürge-
rinnen und Bürger durchgeführt 
werden können.
In dem zunächst mit einer As-
phaltdecke versehenen Ab-
schnitt ist die Fertigstellung als 
vorläufig anzusehen. Mit Blick 
auf die Problematik des einge-
stürzten Mühlenteichs prüft die 
AuEG hier derzeit im Auftrag 

der Stadtverwaltung, welche 
weiteren Maßnahmen notwen-
dig sind. Die endgültige Wie-
derherstellung des nun proviso-
risch hergerichteten Bereichs 
der Niederhutstraße kann erfol-
gen, sobald für die Sanierung 
des Mühlenteichs eine ab-
schließende Lösung feststeht. 
Dies wird jedoch einige Zeit in 
Anspruch nehmen.

http://www.isb.rlp.de/unwetterhilfen
mailto:aufbauhilfe@isb.rlp.de
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	■ Haus der Familie / Mehrgenerationenhaus (HdF/MGH)
Juni-Veranstaltungen (KW25/26)
Bitte beachten Sie auch unseren ständig aktualisierten Online-Ver-
anstaltungskalender auf der Homepage des HdF/MGH.
http://www.mehrgenerationenhaus-bnaw.de
Mittwoch, 17. Juni
9-13 Uhr SeniorenNetzWerk, 

HdF/MGH:
Computer-Stammtisch. 
Hilfe bei Problemen mit 
Laptop, Handy, Tablet.

15-18 Uhr Caritasverband, 
HdF/MGH:

Café Mittendrin – Betreu-
ungsgruppe für Menschen 
mit und ohne Demenz.Nur 
mit Anmeldung unter Tel. 
02641 / 759830

16-
18.15 Uhr

Kreisvolkshochschule, 
HdF/MGH, 
Familienbildungsstätte

Lerncafé Deutsch. Einmal 
pro Woche in gemütlicher 
Runde. Kostenlos Info: 
02641 / 9123390

18 Uhr ZWeiG e.V. - Zusammen 
Wohnen eigenständig in 
Gemeinschaft:

Info-Abend

18-20 Uhr Selbsthilfegruppe für 
Angehörige depressiv 
erkrankter Menschen:

Treffen. Wir bitten um vor-
herige Kontaktaufnahme: 
Tel. 0157 / 30788377

Donnerstag, 18. Juni
Das Begegnungscafé ist ab 12.30 Uhr wegen einer internen Veran-
staltung geschlossen. Folgende Veranstaltungen finden statt.
10-12 Uhr HdF/MGH, 

SeniorenNetzWerk:
Deutsche Schlager der 
60er/70er Jahre zum Mit-
singen mit Jürgen Schick

13.30-
15.30 Uhr

Pflegestützpunkt 
Bad Neuenahr-Ahrweiler / 
Grafschaft:

Offene Sprechstunde

16.30-
18 Uhr

Selbsthilfegruppe für 
Menschen mit 
Polyneuropathie, Gruppe 2:

Treffen. Kontakt: Frau 
Faßbender, Tel. 0178 / 
7299197

18.30-
20.30 Uhr

Familienbildungsstätte: Nähkurs für Anfänger und 
Fortgeschrittene

Freitag, 19. Juni
9.30-
11.30 Uhr

Familienbildungsstätte, 
HdF/MGH:

Babycafé für werdende 
Eltern und Eltern mit Ba-
bys bis 1 Jahr. Anmel-
dung: Tel. 02641 / 27039

10-13 Uhr HdF/MGH: Offener Schach-Treff mit 
Herrn Westerweller

14.30-
17.30 Uhr

Kartenspielgruppe KERH: Hr. Kairies. Gespielt wird 
Doppelkopf und Skat.

19.30 Uhr Ortsverband Ahrweiler 
im Deutschen-Amateur-
Radio-Club:

Offener OV-Abend mit Er-
fahrungsaustausch

Samstag, 20. Juni
Das Begegnungscafé ist samstags geschlossen. Für geplante Ver-
anstaltungen bleibt das Haus geöffnet.
Montag, 22. Juni
10-13 Uhr HdF/MGH: Offener Schach-Treff mit 

Herrn Westerweller
12-13 Uhr HdF/MGH: Bewegungsgruppe, ange-

lehnt an Qigong. Um An-
meldung wird gebeten, 
Tel. 0176 / 50346270

14-
16.30 Uhr

HdF/MGH: Strickcafé

14 Uhr HdF/MGH: Spaziergängergruppe. 
Treffen am Eingang des 
MGH, Weststraße 6

14-16 Uhr HdF/MGH, 
Gemeindeschwesterplus, 
Pflegestützpunkt:

Tanzcafé für Senioren, 
Tanzbegeisterte & Musik-
liebende.Mit dem Musiker 
Jürgen Schick. Anmel-
dung erforderlich: Tel. 
02641 / 9149892

16-18 Uhr HdF/MGH, 
SeniorenNetzWerk, 
Familienbildungsstätte:

Reparatur-Treff. Fragen 
gerne unter: Tel. 02641 / 
3966875 oder reptreff-
neuenahr@gmx.de

19.30 Uhr Kammerchor 
Bad Neuenahr-Ahrweiler:

Probe

Dienstag, 23. Juni
10-12 Uhr ​ Bridge
10-12 Uhr Malteser Hilfsdienst, 

HdF/MGH, 
Familienbildungsstätte:

Nachbarschafts-Treff – 
Nicht nur für Nachbarn. 
Heute: “Musikalischer 
Vormittag“.

14-17 Uhr SeniorenNetzWerk: Seidenmalen
14.30-
17 Uhr

Frau und Kultur: Vortrag „Krönungsweg - 
Teil 2, von Frankfurt nach 
Aachen“. Referent: Andre-
as Schmickler

15-17 Uhr Gemeindepsychiatrisches 
Zentrum „Lichtblick“. 
Kontakt- und Informations-
stelle für psychisch 
erkrankte Menschen, 
Angehörige, Interessierte:

Information, Beratung 
oder einfach nur ein Ge-
spräch. Vertraulich - un-
verbindlich – kostenfrei. 
Herr Rochner erwartet Sie 
im Begegnungscafé.

17-19 Uhr Mieterbund Mittelrhein: Nur nach Anmeldung un-
ter: Tel. 02631 / 24547

Mittwoch, 24. Juni
9-13 Uhr SeniorenNetzWerk, 

HdF/MGH:
Computer-Stammtisch. 
Hilfe bei Problemen mit 
Laptop, Handy, Tablet.

14-
16.30 Uhr

SeniorenNetzWerk, 
HdF/MGH:

Gesellschaftsspiele für Er-
wachsene

15-17 Uhr AWO Ortsverein 
Bad Neuenahr-Ahrweiler:

AWO-Info Treff

15-18 Uhr Caritasverband, 
HdF/MGH:

Café Mittendrin – Betreu-
ungsgruppe für Menschen 
mit und ohne Demenz. 
Nur mit Anmeldung unter 
Tel. 02641 / 759830

16-
18.15 Uhr

Kreisvolkshochschule, 
HdF/MGH, 
Familienbildungsstätte:

Lerncafé Deutsch. Einmal 
pro Woche in gemütlicher 
Runde. Kostenlos. Info: 
Tel. 02641 / 9123390

18-
19.30 Uhr

Kreisvolkshochschule: English Book Club

Weitere Angebote
Ökumenische Flüchtlingshilfe
Regelmäßige Bürozeit Montag – Freitag, 9 -12 Uhr
Info: Tel. 02641 / 3029555
Versichertenberatung der Deutschen Rentenversicherung
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung. 
Elke Hohls, Tel. 01578 / 1930929
Lesepaten
Ein Angebot von HdF/MGH und SeniorenNetzWerk in Zusammen-
arbeit mit der Grundschule Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Informationen: MGH Tel. 02641 / 9149892
Digitalbotschafter
Unterstützung beim Umgang mit Smartphone, Tablet und PC. Für 
einen Einzeltermin melden Sie sich bitte an: Tel. 01520 / 7170609.
Eine Kooperation mit HdF/MGH und Gemeindeschwester plus.
Aquarien- und Terrarienfreunde Scalare Bad Neuenahr-Ahrweiler
Jeden Dienstag und Freitag, 19-21 Uhr:
Treffen im „Ahrquarium“. Der Eingang befindet sich rechts neben 
dem barrierefreien Eingang auf der Rückseite des Mehrgeneratio-
nenhaus.
Kontakt:
Haus der Familie / Mehrgenerationenhaus
Weststraße 6
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel. 02641 / 9149892
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	■ Neue Baustellen-Infotour gestartet
Im Fokus standen die Feuerwehrhäuser in Heppingen und Ahrweiler
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Am 
Dienstag, 9. Juni, nutzten zahl-
reiche interessierte Menschen 
die Gelegenheit, im Rahmen 
der Baustellen-Infotouren von 
#wiederbunt exklusive Einbli-
cke in den Wiederaufbau der 
Feuerwehrstandorte im Stadt-
gebiet zu erhalten. Die Tour 
widmete sich ausschließlich 
Projekten im Bereich Feuer-
wehr und bot so einen ganz 
neuen Blickwinkel auf den Wie-
deraufbau. Wie bereits bei den 
vorherigen Infotouren sorgte 
wieder eine Fahrt mit dem be-
liebten Ahrtal-Express für eine 
angenehme und zugleich unter-
haltsame Atmosphäre.
Auf dem Programm standen 
der neue sowie der aktuelle 
Standort der Feuerwehr Ahr-
weiler, die Feuerwehr Bad Neu-
enahr und die Baustelle des 
neuen Feuerwehrhauses in 
Heppingen. An den einzelnen 
Stationen konnten sich die 
Gäste ein umfassendes Bild 
von den aktuellen Baufort-
schritten, dem Hochwasser-
schutz sowie der jeweils erwei-
terten Ausstattung der Standor-
te machen.

Geleitet wurde die Tour von 
Kambiz Bardjasteh. In seiner 
Funktion als Bereichsleiter der 
Abteilung Hochbau der Aufbau- 
und Entwicklungsgesellschaft 
(AuEG) vermittelte er fachkun-
dige und zugleich anschauliche 
Einblicke in die Planung, Um-
setzung und Herausforderun-
gen der einzelnen Projekte. Da-

bei nahm er sich auch Zeit für 
individuelle Fragen der Teilneh-
menden.
Die Baustellen-Infotouren der 
#wiederbunt-Kampagne dienen 
dem direkten Austausch zwi-
schen der Stadt sowie interes-
sierten Bürgerinnen und Bür-
gern, wobei auch Fragen zu 
Fortschritten, Zeitplänen, Her-

ausforderungen und techni-
schen Hintergründen gestellt 
werden können.
Am Dienstag, 18., und Diens-
tag, 25. August, finden weitere 
kostenlose Touren zu den Feu-
erwehrstandorten statt. Tickets 
können unter https://www.wie-
derbunt.de/veranstaltungen er-
worben werden.

Teilnehmende der Baustellen-Infotour zu den Feuerwehren� Foto: AMG / Katharina Herrscher

	■ Großelternnachmittag in der Kita Rappelkiste
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Zahl-
reiche Omas und Opas waren 
kürzlich der Einladung der Vor-
schulkinder zum Großeltern-
nachmittag in der städtischen 
Kita Rappelkiste in Bachem ge-
folgt. Frei nach dem Motto 
„Kindergarten zum Mitmachen“ 
erlebten die Großeltern einen 
unvergesslichen Nachmittag, 
bei dem sie sich von den „Rap-
pelriesen“ begeistern ließen.
Schon Tage zuvor war die Auf-
regung bei den Kindern groß. 
Gemeinsam mit den Erzieherin-
nen hatten sie sich Gedanken 
gemacht, welche Lieblingsspie-
le sie mit ihren Großeltern spie-
len wollen. Zu Beginn traf sich 

dann Groß und Klein zu einer 
gemeinsamen Begrüßungsrun-
de. Danach stellten die Kinder 
zwei ihrer Sing- und Kreisspiele 
vor.
Anschließend konnten die Kin-
der ihren Großeltern in aller 
Ruhe den Kindergarten und ihre 
Gruppen zeigen und mit viel 
Spaß und Freude die von ihnen 
ausgesuchten Spiele spielen. 
Bei so viel Trubel durften Kaffee 
und Kuchen zur Stärkung nicht 
fehlen. 
Alle genossen die gelungenen 
Stunden, auch als wichtige An-
erkennung der hohen Bedeu-
tung der Großeltern im Leben 
ihrer Enkelkinder.Viel Spaß beim Großelternnachmittag� Foto: Kita / J. Hölzenbein

	■ Einschränkungen durch Kanalbauarbeiten
Im Bereich der Kreuzstraße / Telegrafenstraße in Bad Neuenahr
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Der 
Wiederaufbau der Poststraße 
und Kreuzstraße sowie des 
Platzes an der Linde in der In-
nenstadt von Bad Neuenahr 
schreiten voran. Für die Arbei-
ten am Kanal im Kreuzungs-
bereich Kreuzstraße / Telegra-
fenstraße / Weststraße ist von 
Montag, 22. Juni, bis voraus-
sichtlich Ende Juli eine Voll-
sperrung im nördlichen Ein-
mündungsbereich der Kreu-
zung erforderlich.

Während dieses Zeitraums ist 
eine Durchfahrt durch die Te-
legrafenstraße nicht möglich. 
Das nördlich der Kreuzung lie-
gende Teilstück der Telegra-
fenstraße wird zur Sackgasse 
ohne Wendemöglichkeit. Die 
Umleitung erfolgt über die 
Wolfgang-Müller-Straße und 
Weststraße zum südlichen 
Teilstück der Telegrafenstraße. 
Um den Verkehrsfluss sicher-
zustellen, wird für die Dauer 
der Maßnahme die Einbahn-

straßenregelung in der West-
straße aufgehoben.
Im Zuge der Bauarbeiten wer-
den zudem in der nördlichen 
Telegrafenstraße vereinzelt 
Kanalhausanschlüsse erneu-
ert. Hierdurch kann es ab-
schnittsweise zu gesperrten 
Baustellenbereichen sowie 
temporären Parkverboten 
kommen. Die fußläufige Er-
reichbarkeit der anliegenden 
Gebäude wird jedoch jederzeit 
sichergestellt. Dies gilt insbe-

sondere auch für alle Ge-
schäfte und Gewerbebetriebe 
in der Telegrafenstraße, die 
sich weiterhin über Kundinnen 
und Kunden freuen.
Die Stadtverwaltung und die 
Aufbau- und Entwicklungsge-
sellschaft (AuEG) bitten alle 
Bürgerinnen und Bürger um 
Verständnis für die notwendi-
gen Einschränkungen und 
danken für die Geduld wäh-
rend der Umsetzung der Wie-
deraufbaumaßnahmen.
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	■ Baustellenabsperrungen müssen beachtet werden
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
Stadtverwaltung Bad Neue-
nahr-Ahrweiler weist darauf 
hin, dass bestehende Absper-
rungen im Stadtgebiet drin-
gend berücksichtigt werden 
müssen und Baustellen nicht 
betreten oder befahren wer-

den dürfen. Wer die beschil-
derten Umleitungen missach-
tet oder gar Absperrungen ei-
genhändig beiseiteschiebt, 
bringt sich selbst und wohl-
möglich auch andere Men-
schen in Gefahr, die die Bau-
stelle ohne Baken oder ander-

weitige Sperrvorrichtung ggf. 
nicht mehr entsprechend 
wahrnehmen können. Die zu-
ständige Abteilung der Stadt 
kümmert sich stets um eine 
ordnungsgemäße Beschilde-
rung, um die Situation trotz 
der momentan verstärkten 

Bauaktivitäten im Stadtgebiet 
bestmöglich übersichtlich zu 
halten.
Die Stadtverwaltung dankt 
den Bürgerinnen und Bürgern 
für ihr Verständnis und ihren 
Beitrag zur allgemeinen Si-
cherheit.

	■ 100. Geburtstag im Seniorenheim St. Maria-Josef gefeiert
Bad Neuenahr-Ahrweiler. In 
Beisein der Pflegekräfte des 
Seniorenheim St. Maria-Josef 
gratulierten die Beigeordneten 
der Stadtverwaltung, Wolfgang 
Horrmann, und des Kreises 
Ahrweiler, Horst Gies, der Jubi-
larin Annedore Hildebrandt zum 
100. Geburtstag und über-
brachten ihr die besten Wün-
sche. Ihre Freude darüber war 
sehr groß, dass sowohl die 
Stadt als auch der Kreis sie mit 
einem Präsentkorb sowie einer 
Orchidee überraschten. Mit ei-
nem Gläschen Sekt wurde ge-
meinsam auf den erfreulichen 
Anlass angestoßen.

Glückwünsche zum 100. Ge-
burtstag von Annedore Hilde-
brandt. Unter den Gratulanten 
die Beigeordneten der Stadtver-
waltung, Wolfgang Horrmann 
(l.), und des Kreises Ahrweiler, 
Horst Gies (r. hinten)�

Foto: Stadtverwaltung / 
Wolfgang Horrmann

	■ Städtischer WhatsApp-Kanal kommt gut an

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
Stadtverwaltung Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler informiert seit 
Februar auch im Rahmen ei-
nes neuen WhatsApp-Kanals 
über relevante Themen aus 
dem Rathaus und zum Wie-
deraufbau. Der Kanal hat in-
zwischen über 1000 Mitglie-
der.
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger finden hier unter ande-

rem zeitsensible Nachrichtun-
gen wie Wetterwarnungen, 
aber auch Servicethemen aus 
dem Rathaus und Meilenstei-
ne im Wiederaufbau sowie 
Baustarts, Fortschritte oder 
Veranstaltungen.
Der Kanal kann über https://
whatsapp.com/channel/002
9VbCJ1uY84OmHMeqWP-
c0u abonniert werden sowie 
über den QR-Code im Foto.

Über den QR-Code finden Sie den städtischen WhatsApp-Kanal
� Foto: Christoph Steinborn / ADOBE Stock

	■ Sommermarkt auf dem Ahrtorparkplatz
Krammarkt und Wochenmarkt 
in der ersten Juli-Woche verlegt

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Am 
Donnerstag, 2. Juli, findet der 
diesjährige Sommermarkt in 
Ahrweiler statt, bei dem zahl-
reiche Händlerinnen und 
Händler wieder ihre Waren zum 
Stöbern und Shoppen anbie-
ten werden. Unter anderem 
sind auf dem Krammarkt Stän-
de mit Bekleidung, Schürzen, 

Messer, Anlasskarten, Küchen-
textilien und Strickwaren ver-
treten.
Aufgrund einer Gottesdienst-
Übertragung müssen sowohl 
der Sommermarkt am 2. Juli 
als auch der Wochenmarkt in 
Ahrweiler am Freitag, 3. Juli, in 
dieser Woche auf den Ahrtor-
parkplatz ausweichen.

SOMMERMARKT
am Donnerstag, 2. Juli 2026
auf dem Ahrtorparkplatz in Ahrweiler.
Aktuelle Infos zu den Märkten auch unter: 
www.bad-neuenahr-ahrweiler.de/die-stadt/stadtportrait/maerkte
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	■ Stadtverwaltung
Hauptstraße 116
Tel.: (02641) 87-0
Fax: (02641) 87-180
Mail: stadt@bad-neuenahr-ahrweiler.de
Web: www.bad-neuenahr-ahrweiler.de

Der Zutritt zum Rathaus ist nur nach vorheriger Terminabspra-
che möglich. Spontanbesuche ohne vorherige Anmeldung sind 
nicht möglich.

Öffnungszeiten des Sozialamtes:
Der Zugang ist nur nach vorheriger Terminabsprache möglich.

	■ Bürgerbüro im Rathaus
Hauptstraße 116/Eingang über Rathausstraße
Tel.: (02641) 87-100 · Fax: (02641) 87-125
Mail: buergerbuero@bad-neuenahr-ahrweiler.de
Montag/Mittwoch/Freitag���������������������������������������07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag�����������������������������������������������������������������07.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag�������������������������������������������������������������07.30 – 18.00 Uhr
Ein Besuch im Bürgerbüro ist ohne vorherige Terminabsprache 
möglich. Weitere Infos zu den Servicezeiten der Verwaltung 
finden Sie im Stadtportal unter www.bad-neuenahr-ahrweiler.
de/oeffnungszeiten.

	»Die Stadtverwaltung informiert

	■ Ehrennadel des Landes Rheinland-Pfalz
Auszeichnung für Christine Efferz vom Katzenschutzverein Bad Neuenahr-Ahrweiler 1978 e. V.
BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Am 2. Juni wurde dem langjäh-
rigen Vorstandsmitglied des 
Katzenschutzvereins Bad Neu-
enahr-Ahrweiler 1978 e. V. 
Christine Efferz von der Landrä-
tin des Kreises Ahrweiler, Cor-
nelia Weigand, die Ehrennadel 
des Landes Rheinland-Pfalz 
verliehen. Die Ehrung für mehr 
als drei Jahrzehnte ehrenamtli-
cher Tätigkeit als Schriftführe-
rin, Organisatorin von Veran-
staltungen und Infoständen so-
wie Betreuung notleidender 
Katzen beim Katzenschutzver-
ein Bad Neuenahr-Ahrweiler 
1978 e. V. fand in der Kreisver-
waltung Ahrweiler statt.
Die Landrätin lobte die lange 
ehrenamtliche Tätigkeit von 

Christine Efferz im Sinne des 
Tierschutzes, speziell im Kat-
zenschutz, verbunden mit der 
Hoffnung auf noch viele weite-
re Jahre mit dieser erfüllenden 
Aufgabe.
Diese Auszeichnung erfüllt un-
seren Verein mit Stolz und wir 
freuen uns sehr für Christine, 
die in dieser langen Zeit immer 
vollen Einsatz für die Tiere ge-
zeigt hat, betont Anita Andres, 
1. Vorsitzende unseres Vereins.
In ihrer Dankesrede führte 
Christine Efferz aus, dass ihr 
Einsatz nur zusammen mit al-
len Mitgliedern des Vorstands 
und des Vereins möglich ge-
wesen ist und widmete die Eh-
rennadel dem gesamten Ver-
ein.

Christine Efferz mit Landrätin Cornelia Weigand (v.l.)�
� Foto: H. J. Vollrath, Kreisverwaltung Ahrweiler
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	■ „Messerscharfe Tage“ im Jubiläumsjahr
10 Jahre Familienfreizeiten des Pastoralen Raums Bad Neuenahr-Ahrweiler

SOLINGEN / PASTORALER 
RAUM BAD NEUENAHR-AHR-
WEILER. „Woran erkenne ich 

jetzt genau das Käsemesser? 
Und welches ist das Filetier-
messer?“ Die Rallye-Gruppe 

„Die Klingenbeißer“ ist bunt aus 
der ganzen Teilnehmerschaft 
zusammengewürfelt, steht jetzt 

vor einem Tisch voller unter-
schiedlichster Messervarianten 
und soll die passenden Be-
zeichnungen zuordnen: Schäl-
messer, Fischmesser, Obst-
messer ... Sie sind eine Gruppe 
von sechs, erledigen eine Auf-
gabe von sieben rund um das 
Thema „messerscharf“, mit 
dem diese Fahrt für Familien 
überschrieben ist. Überhaupt 
bringen immer wieder neue 
Fragen und Aufgaben die Teil-
nehmenden ins Schwitzen: Wo-
her kommt der Ausspruch „um 
die Ecke bringen“? Und wie 
sieht ein „scharfer“ Familien-
move aus? Und welche Tiere 
sind bewaffnet?
Die Klingenstadt Solingen gab 
das Thema vor, das sich durch 
die vier Tage Familienfreizeit 
zog und das die Jungen und Al-
ten auf den Spuren der Waffen-
schmiede wandeln ließ. Die fa-
mose Herberge Hackhauser 
Hof, eine Bildungseinrichtung 
der evangelischen Kirche, wur-
de rasch zum Austragungsort 
eines fiktiven Kriminalfalls, des-
sen Auflösung sich rollenspiel-
artig durch die Tage zog. Dane-
ben boten Exkursionen und 
Gesprächskreise, gemeinsame 
Spiele, Wanderungen und Er-
forschen der Natur, Plausch am 
Lagerfeuer und Gebet, Gesang 
und Gemeinschaft die nötige 
Abwechslung.
Vielleicht ist es die Kombination 
aus Erleben und Austausch, 
auch zu religiösen Fragen, die 
sonst im Alltag keinen wirkli-
chen Platz finden, ein Teil des 
Geheimnisses, warum die Fa-
milienfreizeiten und Vater-Kind-
Wochenenden des Pastoralen 
Raums seit 10 Jahren so erfolg-
reich sind und zügig ausge-
bucht; die bereichernde Mi-
schung aus Gemeinschaft und 
aus entspannter Zeit als Fami-
lie. „Und vielleicht liegt es auch 
am Preis?“, so Markus Hart-
mann, der auf den besonderen 
Zahlmodus der Touren hin-
weist. Basis ist ein Sockelbe-
trag, der jeder Familie, unab-
hängig von der Zahl der Kinder, 
die Teilnahme ermöglichen soll 
und der von denen, die sich 
mehr leisten können, beliebig 
aufgestockt werden kann. 
Ohne weitere Finanzierungen 
über Stiftungen und Rücklagen 
wären die Tage aber nicht zu fi-
nanzieren.
Für das letzte Augustwochen-
ende ist bereits die beliebte Va-
ter-Kind-Tour in Planung. Und 
die Suche nach guten Ideen für 
das kommende Frühjahr sind 
auch schon angelaufen. Weite-
re Informationen dazu werden 
rechtzeitig in den lokalen Medi-
en oder auf www.pastoraler-
raum-bad-neuenahr-ahrweiler.
de veröffentlicht.

Ein Teil der Teilnehmenden� Foto: Markus Hartmann

https://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de
https://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de
https://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de
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ARCHITEKTUR
MERTENS KOLL

DIE AUSSEGNUNGSHALLE
Ö F F N E T  I H R E  T O R E !
Besuchen Sie uns am Tag der

Öf f n u n g s z ei t e n:   

Sa, 27.06.2026 um 14 - 18 Uhr
So, 28.06.2026 um 11 - 15 Uhr   

Friedhof am Ahrtor in Ahrweiler

Architektur zu den folgenden 

Im Kreis Ahrweiler sind 
drei Projekte dabei. 
Das Architekturbüro 
Mertens Koll Architek-
ten aus Bad Neuenahr-
Ahrweiler. 
Ihr Projekt: Die neue 
Aussegnungshalle auf 
dem neu gestalteten 
Ahrtor-Friedhof. Wie 
das Architekturbüro 
mitteilte, wurde die 
Aussegnungshalle auf 
dem Ahrtor-Friedhof 
unter dem Leitgedan-
ken entworfen, einen 
Ort zu schaffen, „an 
dem die Trauer am Ende 
eines Seins mit der Hoff-
nung auf den Beginn ei-
nes Neuen Seins einher-
geht“. Gemeinsam mit 
dem neu geordneten 

Betriebshof, der denk-
malgeschützten Kapelle 
und der überarbeite-
ten Freiraumgestaltung 
entstand ein stimmiges 
Ensemble, das sich be-
hutsam in die bestehen-
de Friedhofsanlage ein-
fügt. 
Die neue Aussegnungs-
halle bildet die räum-
liche Verlängerung der 
zentralen Achse des 
Friedhofs. 
Ein großzügig verglaster 
Eingangsbereich, eine 
markante Dachkons-
truktion und gezielt 
geführtes Tageslicht 
prägen die Architek-
tur. Besonders die Öff-
nung des Daches über 
dem Bereich des Sarges 

Inspirierende Einblicke beimInspirierende Einblicke beim
Tag der Architektur im Kreis AhrweilerTag der Architektur im Kreis Ahrweiler

Beim „Tag der Architektur“ im Kreis Ahrweiler am 27. und 28. Juni gehen drei besondere Projekte an den 
Start. Kaum eine Bauaufgabe, die bei dem bundesweit stattfindenden Tag der Architektur nicht vertreten 
ist, vom klassischen Wohnhaus bis hin zum Universitätsgebäude.

am 27. + 28. Juni 2026am 27. + 28. Juni 2026

schafft einen sakral wir-
kenden Lichteinfall, der 
die Verbindung zwischen 
dem Irdischen und dem 
Himmlischen symbolisie-
ren soll.

Die Aussegnungshalle 
kann am Samstag, 27. 
Juni von 14 bis 18 Uhr 
sowie am Sonntag, 28. 
Juni von 11 bis 15 Uhr 
besichtigt werden.

Die neue Aussegnungshalle auf dem neu gestalteten Ahrtor-FriedhofDie neue Aussegnungshalle auf dem neu gestalteten Ahrtor-Friedhof

Foto: Klaus Angel
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Tag der Architektur  2026

Ahrtal-Strom und Ahrtal-Fernwärme 
für Bad Neuenahr-Ahrweiler.

www.ahrtal-werke.de

Dominik Neswadba 
Geschäftsführer

ARCHITEKTUR VERBINDET HISTORIE MIT ZUKUNFT

JEDERZEIT ZUVERLÄSSIG VERSORGT

K
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Das zweite Projekt stammt 
von Bungarten Architek-
ten, Grafschaft-Gelsdorf 
Neuanfang Steigenberger 
Hotel im Bestand: Infolge 
der starken Hochwasser-
schäden der Flutkatasto-
phe 2021 wurde das tradi-
tionsreiche Steigenberger 
Hotel umfassend saniert 

und neu strukturiert. Der 
denkmalgeschützte Cha-
rakter des Ensembles mit 
Kurhaus und Thermal-
badehaus blieb erhalten, 
gleichzeitig entstand eine 
zukunftsfähige Hotelar-
chitektur. 
Im Rahmen geführter 
Rundgänge erläutern die 
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MASSIVHAUS

Individuell geplant, massiv gebaut und perfekt 
umgesetzt. Wir begleiten Sie von der ersten Idee 
bis zur Schlüsselübergabe – inklusive Grundstück, 
Planung, Architektur und moderner Haustechnik. 

Alles aus einer Hand. 
 
T: +49 2695 8823900 // poll-massivhaus.com

IHR TAUMHAUS – 
UNSERE LEIDENSCHAFT

 

Neuanfang Steigenberger HotelNeuanfang Steigenberger Hotel

Foto: Bo Bungarten
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am 27. + 28. Juni 2026 

 

Eifeldomstraße 42 • 53902 Bad Münstereifel-Houverath
Tel. 02257 - 959 15 40 • Fax 02257 - 959 15 45

info@grosskuechentechnik-zavelberg.de • grosskuechentechnik-zavelberg.de
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Architekten die beson-
deren Anforderungen 
des Wiederaufbaus, den 
Umgang mit der his-
torischen Bausubstanz 
sowie die Verbindung 
aus Denkmalschutz, mo-

derner Gebäudetechnik 
und zeitgemäßer Archi-
tektur. Besucherinnen und 
Besucher erhalten dabei 
Einblicke in Materialität, 
Planung, Bauablauf und 
Bereiche des Gebäudes, 

die normalerweise nicht 
öffentlich zugänglich sind. 
Am 27. und 28. Juni 
2026 sind von 14 bis 18 
Uhr Führungen vorgese-
hen. Start jeweils zur vol-
len Stunde. Dauer ca. 30 

Minuten. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. 
Die kostenfreie Ticketbu-
chung ist freiwillig, un-
terstützt uns jedoch bei 
der Planung 
https://www.eventbrite.

 

 
 

https://www.eventbrite.de/e/1987926049327?aff=oddtdtcreator

Das dritte Projekt stammt von dem 
Büro für Architektur Kristina Kreyer, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler: ein Neu-
bau des Infrastrukturzentrums in 
Heimersheim. Im historischen Dorf-
gebiet fügt sich das Bürogebäude 
sehr selbstverständlich in die Bau-
lücke des Straßenverlaufs ein. In-
teressierte haben die Möglichkeit, 
das Projekt „Neubau Infrastruktur-
zentrum“ in der Ehlingerstraße 10 
in Bad Neuenahr-Ahrweiler am 27. 
und 28. Juni jeweils von 14 bis 18 
Uhr zu besichtigen. Rückfragen 
unter: 02641 / 2079402.

Neubau Infrastrukturzentrum in HeimersheimNeubau Infrastrukturzentrum in Heimersheim

Foto: Dominik Ketz

Der Tag der Architektur im Kreis Ahrweiler am 27. und 28. Juni: Ein Pflichttermin für Architekturfans und 
fachliche Inspiration für alle, die gedanklich mit einer Baumaßnahme spielen. 
So bietet der Tag der Architektur fachliches Wissen aus erster Hand zu gerade fertig gestellten Projekten. 
Zusammen mit den Informationen durch die Bauleute bietet sich ein umfassendes Informationspaket, 
besonders interessant für alle, die selbst eine Baumaßnahme planen oder in Angriff nehmen möchten. 

Kurzum: Der Tag der Architektur im Kreis Ahrweiler bringt wieder viele Interessierte auf den Weg zu 
besonderen Bauprojekten im Kreis Ahrweiler. Dieses bundesweit größte Architekturfestival bietet im 
Kreis ein breites Spektrum aktueller Bauprojekte. 

Weitere Info: www.tag-der-architektur.de
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Bad Neuenahr-Ahrweiler. Vor zehn Jahren gründete Architektin Kristina Kreyer 

ihr Büro mit einer klaren Überzeugung: Gute Architektur entsteht dann, wenn 

Menschen und ihre Bedürfnisse im Mittelpunkt stehen. Seit der Gründung im 

Jahr 2016 steht das Architekturbüro für kreative, wirtschaftlich durchdachte 

und nachhaltige Architektur. 

Heute, zehn Jahre nach der Gründung, hat sich das Büro als feste Größe in der 

Region etabliert und begleitet private, gewerbliche und öffentliche Bauherren 

von der ersten Idee bis zur Fertigstellung. Zahlreiche Wohnhäuser, Büro - und 

Gewerbebauten, Schulen und kommunale Projekte tragen inzwischen die 

planerische Handschrift des Teams. 

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor des Büros ist das über Jahre gewachsene 

Netzwerk aus qualifizierten Handwerksbetrieben, Fachingenieuren und 

weiteren Baubeteiligten.

Diese enge Vernetzung bildet die Grundlage für die erfolgreiche Umsetzung 

anspruchsvoller Bauvorhaben und gewährleistet eine hohe Qualität.

Besonders die vergangenen, herausfordernden Jahre haben die 

Leistungsfähigkeit und Verantwortung des Büros eindrucksvoll unter Beweis 

gestellt. Im Zuge des Wiederaufbaus nach der Flutkatastrophe im Ahrtal 

hat das Büro zahlreiche kommunale Projekte geplant, begleitet und umgesetzt. 

So konnten unter anderem Schulen und weitere öffentliche Einrichtungen, 

die von der Flut betroffen waren, bereits erfolgreich fertiggestellt und ihrer 

Nutzung übergeben werden. Dabei wurden die Gebäude nicht nur instand 

gesetzt, sondern nach den neuesten technischen, energetischen und 

sicherheitsrelevanten Anforderungen zukunftsweisend geplant und realisiert. 

„Architektur bedeutet für uns weit mehr als das Planen von Gebäuden. 

Wir gestalten Lebensräume, schaffen Identität und entwickeln Lösungen für die 

Anforderungen von heute und morgen“, sagt Kristina Kreyer. 

Ein besonderes Beispiel ist der Neubau des Infrastrukturzentrums in 

Heimersheim. Das Gebäude steht für moderne Architektur, nachhaltige 

Planung und hohe gestalterische Qualität. Das das Projekt auch überregional 

Beachtung findet, zeigt seine Aufnahme in den Tag der Architektur Rheinland-

Pfalz 2026. 

Unter dem Motto „Räume, die funktionieren, berühren und bleiben“ zeigt 

das Team interessierten Besuchern, wie aus Ideen gebaute Qualität entsteht 

und warum gute Architektur weit über das einzelne Gebäude hinauswirkt.

Mit Dankbarkeit gegenüber seinen Auftraggebern, Partnern und allen 

Mitarbeitenden blickt das Architekturbüro Kristina Kreyer auf ein erfolgreiches 

Jahrzehnt zurück und mit derselben Leidenschaft in die Zukunft.

Ein Jahrzehnt Leidenschaft für gute Architektur

TAG DER ARCHITEKTUR 2026

Planen Sie bereits Ihr Projekt? 

Wir laden Sie herzlich zum 

Tag der Architektur Rheinland-Pfalz ein.

27. und 28. Juni 2026

jeweils 14:00 – 18:00 Uhr

Ort: Neubau Infrastrukturzentrum

Bauherren: Stefanie und Markus Becker

Ehlinger Straße 10

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler-Heimersheim

Josef-Schäfer-Weg 11

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

www.kreyer-architekten.de        02641. 2079400 

10 Jahre Büro für Architektur Kristina Kreyer | Tag der Architektur

@ Dominik Ketz Photography @ Dominik Ketz Photography

@ Dominik Ketz Photography
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	■ Förderung für Stärkung des Zusammenhalts
384.500 Euro für Begegnungscafé „Eifel-Liebe-Ahrtal“ in Bad Neuenahr-Ahrweiler
AHRWEILER. Der gemeinnüt-
zige Fortuna hilft e.V. kann 
sich über eine zweckgebun-
dene Förderung der Deut-
schen Fernsehlotterie in Höhe 
von 384.500 Euro freuen. Die 
Zuwendung Deutschlands 
traditionsreichster Soziallot-
terie deckt anteilig entstehen-
de Personalkosten für eine 
traumapädagogische Fach-
kraft und eine Projektleitung, 
sowie eine Betreuungskraft 
auf Minijobbasis und projekt-
bezogene Sachkosten für das 
inklusive Begegnungscafé 
„Eifel-Liebe-Ahrtal“ Ahrwei-
lers Niederhutstraße. Damit 
ist die Finanzierung des sozi-
alen Vorhabens bis Ende des 
Jahres 2028 sichergestellt. 
Die Gesamtkosten des Pro-
jektes belaufen sich auf rund 
484.000 Euro.
Klaudia Skodnik ist 1. Vorsit-
zende des Fortuna hilft e.V.: 
„Ausschließlich die Förderung 
der Deutschen Fernsehlotte-
rie ermöglicht es uns, einen 
Ort zu schaffen, an dem Men-
schen nach den Erfahrungen 
der Flutkatastrophe wieder 
Gemeinschaft, Austausch 
und Zuversicht erleben kön-
nen. Viele Betroffene tragen 
die Belastungen der vergan-
genen Jahre noch immer mit 
sich. 
Mit unserem Begegnungscafé 
schaffen wir einen geschütz-
ten Raum, der Menschen zu-
sammenbringt und neue Per-
spektiven eröffnet.
Das Begegnungscafé als ein 
barrierefreier Treffpunkt für 
Menschen aller Generationen 
hat zum Ziel, die Gemein-
schaft zu fördern, soziale Iso-
lation abzubauen und die Ver-
arbeitung der Fluterfahrungen 
zu unterstützen. In angeneh-
mer Atmosphäre können Be-
sucher miteinander ins Ge-
spräch kommen, Erfahrungen 
teilen und neue Kontakte 
knüpfen. 
Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf der Unterstützung 
von Kindern, Jugendlichen, 
Familien und Seniorinnen und 
Senioren. 
Für Kinder werden geschütz-
te Bereiche und kreative An-
gebote angeboten, die ihnen 
helfen können, Erlebtes al-
tersgerecht zu verarbeiten. 
Gleichzeitig erhalten Eltern 
Entlastung und Raum für 
Austausch. 
Ältere Menschen finden nied-
rigschwellige Beratungs- und 
Begegnungsangebote, die 
Vereinsamung entgegenwir-
ken und soziale Teilhabe stär-
ken. Begleitet wird das Pro-
jekt durch eine traumapäda-
gogische Fachkraft, die Be-
troffene unterstützt und An-

gebote zur psychosozialen 
Stabilisierung entwickelt. Da-
rüber hinaus arbeitet das 
Team des Begegnungscafés 
eng mit lokalen Partnern zu-
sammen und stärkt die Ver-
netzung bestehender sozialer 
Hilfsangebote im Ahrtal.
„Die Grundlage für die Idee 
unseres Begegnungscafés 
bildet ein deutlich formulierter 
Bedarf. Im Rahmen von Be-
fragungen äußerten über 97 
Prozent der Teilnehmenden 
den Wunsch nach mehr Aus-
tauschmöglichkeiten und 

psychosozialer Unterstüt-
zung. Unser Verein betreut 
seit der Flutkatastrophe über 
14.700 Kinder und Jugendli-
che in und um Bad Neuenahr-
Ahrweiler. 
Darüber hinaus sind wir An-
sprechpartner für Eltern und 
Senioren, junge Erwachsene 
und Familien“, erklärt Heike 
Holtz, Projektmitarbeiterin 
des Fortuna hilft e.V.
„Das geförderte Begegnungs-
café „Eifel-Liebe-Ahrtal“ 
schafft einen weiteren wichti-
gen Ort für Zusammenhalt, 

Begegnung und gegenseitige 
Unterstützung. Die Folgen 
der Flutkatastrophe sind im-
mer noch zu sehen. 
Wir als Soziallotterie helfen 
hier gern, gemeinsam die Ver-
gangenheit zu bewältigen und 
gleichzeitig soziale Teilhabe 
von Menschen aller Generati-
onen zu unterstützen“, so 
Stephan Masch, Repräsen-
tant der Deutschen Fern-
sehlotterie.
[Pressemitteilung im 
Auftrag der Deutschen 
Fernsehlotterie]

Vera Church (Ehrenamtliche), Heike Holtz (Projektmitarbeiterin), Klaudia Skodnik (Vorsitzende Fortuna 
hilft e.V), Stephan Masch (Repräsentant der Deutschen Fernsehlotterie); Diana Deus (Ehrenamtliche) und 
Steffi Raths (Kunsttherapeutin) bei der symbolischen Übergabe der Fördersumme.� Foto: Max Thümmel

UVPUVP

4.790,-€
4.790,-€€€ UVPUVP

5.559,-€
5.559,-€€€ UVPUVP

299,-€
299,-€€€

MOVINGSTAR 2000 
FÜR NUR 4.300,-€€

ELEKTROMOBIL GATSBY 
FÜR NUR 4.500,-€€

ROLLATOR ELAN TOUR 
FÜR NUR 269,-€€

Mo 9-12 u. 13-17 Uhr • Di 9-12 u. 13-17 Uhr • Mi 9-12 Uhr • Do 9-12 u. 13-17 Uhr • Fr 9-12 u. 13-16 UhrMo 9-12 u. 13-17 Uhr • Di 9-12 u. 13-17 Uhr • Mi 9-12 Uhr • Do 9-12 u. 13-17 Uhr • Fr 9-12 u. 13-16 Uhr

Pflegebetten Pflegebetten || Rollstühle  Rollstühle || Aktivrollstühle  Aktivrollstühle ||  
Elektromobile Elektromobile || Rollatoren  Rollatoren || Treppenlifte Treppenlifte

• Rezeptabrechnung mit allen Krankenkassen • Kostenlose Hauslieferung
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	■ Großzügige Spende für die KG „Bunte Kuh“

WALPORZHEIM. Am 8. April fei-
erten die Eltern der Ehrensenato-
rin der KG „Bunte Kuh“ Walporz-
heim, Angelika Groß, ihre eiserne 
Hochzeit (65 Jahre).
Zu diesem Anlass baten Marian-
ne und Kurt Pysny ihre Gäste in 
den Einladungen, auf Geschenke 
zu verzichten und baten um eine 
Geldspende. Zur Freude der Ju-

bilare kamen insgesamt 1.090 
Euro zusammen. Die Jubilare be-
schlossen, den Betrag zugunsten 
der Karnevalisten aus Walporz-
heim auf 1.500 Euro aufzusto-
cken. Beide sind schon seit 1989 
dank ihres Schwiegersohns Eh-
rensitzungspräsident Paul-Josef 
Groß Mitglieder in der KG „Bunte 
Kuh“. Er war 1987 amtierender 

Prinz der Gesellschaft und ver-
starb 2019 leider viel zu früh. 
Auch Tochter Angelika Groß ist 
als aktives Mitglied und ehemali-
ge Prinzessin der KG im Jahre 
1997. Vor ca. 1 Woche ging die 
Spende auf dem Konto der Ge-
sellschaft ein. Nun machten sich 
Sitzungspräsident Stefan Jacobs, 
Senatssprecher Addi Ahrend, 

Vorsitzender Hardy Mies und Bei-
sitzer und Chronist Alfred Sebas-
tian auf den Weg nach Bonn, um 
sich für die Unterstützung zu be-
danken. Die Abordnung wurde 
von Marianne und Kurt Pysny 
und Angelika Groß empfangen. 
Senatssprecher Addi Ahrend ver-
lieh Kurt Pysny und Angelika 
Groß den aktuellen Sessionsor-
den, seine Frau Marianne erhielt 
den Kindersitzungsorden.
Auch hatten die Karnevalisten für 
alle drei Weinpräsente im Ge-
päck. Anschließend setzte man 
sich bei Kaffee und Kuchen zu-
sammen und so manche Anek-
dote wurde ausgetauscht.
Unter anderem war der kürzliche 
Geburtstag von Angelika Groß 
und die Fortführung der Chronik 
von Paul Groß durch Alfred Se-
bastian Gelegenheit zu einem re-
gen Gedankenaustausch. Nach 
einem zünftigen Bierchen mach-
te sich die Abordnung der Wal-
porzheimer Karnevalisten auf 
den Heimweg, nicht, ohne sich 
für das Sommerfest der Karne-
valisten am 4. und 5. Juli zu ver-
abreden.

Die Jubilare mit der karnevalistischen Abordnung� Foto: Alfred Sebastian

	■ Gemeinsam unterwegs in der Natur
NAK-karitativ fördert Mittwochs-Terrainwanderungen 2026

BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Bewegung, Gemeinschaft und 
Naturerleben stehen im Mittel-
punkt der beliebten Terrainwan-
derungen rund um Bad Neue-
nahr-Ahrweiler. Die Ahrtal Mar-
keting GmbH freut sich, dass 
NAK-karitativ für das Kalender-
jahr 2026 die Finanzierung der 
Wanderführerinnen und Wan-
derführer der Mittwochs-Terrain-
wanderungen übernimmt und 
damit ein wichtiges Angebot für 
Begegnung, Austausch und ak-
tive Freizeitgestaltung in der Re-
gion unterstützt. Dank der För-
derung von NAK-karitativ kön-
nen nun neben den Freitags-
wanderungen nun auch Terrain-
wanderungen am Mittwoch 
stattfinden.
Anlässlich der neuen Förderung 
nahm die Projektkoordinatorin 
Ragna Neumann-Franz von 
NAK-karitativ im Mai selbst an 
einer Terrainwanderung teil. 
Trotz schlechter Wetterbedin-
gungen zeigte sich die Wander-
gruppe gut gelaunt, offen und 
voller Begeisterung für die ge-
meinsame Zeit in der Natur. 
Während der Wanderung wurde 

auch der von NAK-karitativ ge-
staltete Projektort „Waldentde-
ckerpfad Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler“ besucht.
Die Begegnung verdeutlichte 
einmal mehr, wie wichtig ge-
meinschaftliche Naturangebote 
für das Wohlbefinden, die sozia-
le Vernetzung und die Förde-
rung eines positiven Naturerle-
bens sind – insbesondere im 

Kontext der Flutfolgenbewälti-
gung im Ahrtal. Die Terrainwan-
derungen schaffen Räume für 
Austausch, Bewegung und neue 
Zuversicht.
NAK-karitativ bedankte sich bei 
der Ahrtal Marketing GmbH für 
die vertrauensvolle und gute Zu-
sammenarbeit sowie für das 
langjährige Engagement rund 
um die Wanderangebote. 

Gleichzeitig zeigt sich NAK-kari-
tativ tief beeindruckt vom Ein-
satz der Wanderführerinnen und 
Wanderführer und von der offe-
nen, herzlichen Gemeinschaft 
innerhalb der Wandergruppe.
Infos zu den Terrainwanderun-
gen gibt es unter ahrtal.de
[Pressemeldung Ahrtal und 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Marketing GmbH]

Ragna Neumann-Franz von NAK-karitativ nahm im Mai selbst an einer Terrainwanderung mit Wanderfüh-
rerin Christine Nägler (4.v. r.) teil.� Foto: NAK-karitativ

	■ Wechsel an der Stadtspitze
KREISSTADT. Am Montag dieser Woche fand nach Redaktionsschluss der Stadtzeitung in der Landskroner Fest-
halle eine Stadtratsitzung mit der Verabschiedung von Bürgermeister Guido Orthen und der Vereidigung von Pas-
cal Rowald als seinem Nachfolger statt. Unter dem QR-Code finden Sie alle Informationen und Bilder der Feier.
Den kompletten Artikel finden Sie in Ihrer meinOrt.app unter nachfolgendem Link:
https://meinort.app/hvg6rs oder scannen Sie mit Ihrem Smartphone den QR-Code.

https://meinort.app/hvg6rs
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Gute Adressen
für Ihr Haus

Die Handwerker in Ihrer Nähe

Der Versicherer
Remagen: 02642-900 110

Ahrweiler: 02641 – 90 77 931

Remagen · Alte Str. 36-38
Ahrweiler · Wilhelmstr. 19

DACHDECKER- 
MEISTERBETRIEB

Der Dachdecker
Kontakt: 0 26 42 – 90 65 300
www.premium-remagen.de

Der Zimmerer
Kontakt: 0 26 42 – 3 08 61 14

Mobil: 01 78 – 7 23 38 01
www.Holzbau-l-s.de

G
M
B
H

Inhaber: Frank Leydecker
• Zimmererarbeiten • Holzbausanierungen

• Terrassenüberdachungen 
• Vordächer und Carports 

• Balkonbau in Holzbauweise 
• Holzrahmenbau • Dachgeschossbauten 

• Dämmarbeiten

Schubertstraße 5 · 53489 Bad Bodendorf

Der Maler
Kontakt: 0 26 42 – 4 24 80
Mobil: 01 77 – 4 44 24 80
www.schuldt-group.de

seit über
20 Jahren

Der Parkettleger
Kontakt: 0 26 42 – 99 68 52

www.parkettwelt-sinzig.de

Sandkauler Weg 6· 53489 Sinzig

www.parkettwelt-sinzig.de

Der Gartenbauer
Kontakt: 0 26 42 – 4 55 44
www.weber-galabau.com

Garten- und Landschaftsbau
Westumer Str. 31 · 53489 Sinzig

info@weber-galabau.com

Alles aus einer Hand!Alles aus einer Hand!Alles aus einer Hand!Alles aus einer Hand!

Der Partner für  
Neubau, Umbau  
und Sanierung

Gebrüder Dühr GmbH
Kontakt: 0 26 33 - 4 26 980 
www.gebrueder-duehr.de ... für ein gutes Bau(ch)gefühl ...

Im Seifental 23  I  53498 Bad Breisig  I  0 26 33 - 47 38 57

www.schneider-baumaschinen.de

MIETSERVICE  I  REPARATUREN  I  VERKAUF

Der Partner für
Ihre Gartengeräte
Kontakt: 0 26 33 - 47 38 57
www.schneider-baumaschinen.de

Der Hausmeister
Kontakt: 0 26 42 - 99 32 83

Kranzweiherweg 19 · 53489 Sinzig

Planung • Installation • Service

53489 Sinzig
Goldguldenweg 4 
info@gasper-energy.de 

 

Ihr Partner für
Ihre Solaranlage

Kontakt: 0 26 42 - 4 03 83 10
www.gasper-energie.de

      
      

www.hesseler-heiz-san.de 
service@hesseler-heiz-san.de

53424 Remagen
Sinziger Str. 34Der Heizungsbauer

Kontakt: 0 26 42 – 4 26 65
Mobil: 01 75 – 1 68 98 89

Seit 20 Jahren in der Region für Sie da
MARKISEN   JALOUSIEN  SONNENSCHUTZ
TERRASSENDÄCHER   LAMELLENDÄCHER

56656 Brohl-Lützing · Koblenzer Str. 23a
firma-lus@gmx.de 

Sonnenschutz und mehr

Der Schattenspezialist 
Kontakt: 0 26 33 - 4 76 92 16
www.firma-lus.de
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	■ Der Ahrweiler Markt im Wandel der Zeit
Teil 35 - von Karl Heinen

Der Heimatverein Alt Ahrweiler e.V. möchte in einer losen Folge die 
Gebäude des Ahrweiler Marktes, ihre Geschichte und deren archi-
tektonische Besonderheiten würdigen. Natürlich sind vereinzelte 
Bewertungen subjektiver Natur des Autors.
Markt Nr. 14, Teil 1
Den Einwohnerverzeichnissen ist zu entnehmen:
1899
Scheerer, Nikolaus, Steuer-Inspektor, Kataster-Controlleur
1926/27
Adeneuer, Josef (Kaufmann und Wein-gutsbesitzer) Weinhandlung 
Tel. 47
1936/37
Adeneuer, Josef (Weinhändler) Tel. 473
1953/54
- J.J. Adeneuer Weinhandlung
- Adeneuer, Heinrich (Weingutsbesitzer)
- Adeneuer, Marianne (Kontoristin)
- Biesenbach, Ernst Wilhelm (Weinhändler)
1958
- Biesenbach, Walter Kaufmann
- Biesenbach, Wilhelm, Student
1962
- Biesenbach, Walter Weinhändler
1965
- Biesenbach, Walter Weinhändler
- Biesenbach, Wilhelm, Referendar

Heute
Katholische Kirchengemeinde St. Laurentius Ahrweiler
Das vornehm wirkende, fünfachsige Gebäude wurde vermutlich in 
den 1880er Jahren errichtet und ist ganz dem späten Klassizismus 
verpflichtet. Es präsentiert sich als zweiteilige Anlage: Der rechte 
Gebäudeteil wird von einem markanten Spitzgiebel geprägt, wäh-
rend der linke Teil ursprünglich eine Toreinfahrt besaß. Dieser Trakt 
fällt etwas kürzer aus als der giebelständige Gebäudeteil.
Im ersten Obergeschoss zeigt sich die Fassade über beide Ge-
bäudeteile hinweg einheitlich gestaltet; lediglich das Fallrohr be-
tont die Gliederung in zwei Baukörper. Die Geschosse werden 
durch horizontale Putzbänder voneinander getrennt. Unterhalb 
des Daches des linken Traktes verläuft zudem ein kräftig ausge-
prägtes Gesims.
Besondere Aufmerksamkeit verdienen die Fenster des ersten 
Obergeschosses und des Dachbereichs. Sie werden durch Tym-
panongiebel hervorgehoben, die jeweils mittig einen kreisförmigen 
Schmuck tragen und dadurch eine lebendige Wirkung entfalten. 
Die Fenster des Erdgeschosses sind dagegen lediglich von 
schlichten Putzrahmungen eingefasst. Mit Ausnahme des Dach-
geschosses besitzen sämtliche Fenster noch die für die Bauzeit 
typische Sprossenteilung.
Anstelle der ehemaligen Toreinfahrt wurden später ein Fenster und 
eine Tür eingefügt. Diese fügen sich jedoch nur bedingt in das Ge-
samtbild des Hauses ein. Zwar wurden Fensterhöhe und Spros-
senteilung des Bestandes aufgegriffen, doch liegen die neuen Öff-
nungen deutlich tiefer. Um dennoch eine gewisse Harmonie zu er-
zielen, wurde eine aufgemalte Rahmung geschaffen, deren oberer 
Abschluss an die Höhe der benachbarten Fenster angepasst wur-
de. Überzeugender wäre es gewesen, die Fensterreihe konse-
quent fortzuführen und den Eingang seitlich anzuordnen.
Das Gebäude, dessen originale Haustür noch erhalten ist, fügt 
sich hervorragend in die Häuserzeile nördlich der Kirche ein und 
zeugt einmal mehr vom ausgeprägten Stilempfinden vergangener 
Zeiten.

Bild Nr. 1� Fotos: Karl Heinen / Heimatverein Alt-Ahrweiler

Bild Nr. 2

www.alt-ahrweiler.de

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

meinort.app/download
Kostenfrei in Deinem Store!
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0 26 52/42 06
seit 150 Jahren

durch NEUBEZUG UND AUFARBEITUNG
Sie sparen gegenüber einem NeukaufSie sparen gegenüber einem Neukauf

- Garnituren (auch Antik)
- Eckbänke & Stühle
- Reparaturen
- TV-Sessel

- Alle Holzarbeiten
- Gartenkissen
-  Wohnwagen- 

auflagen
...kompetent, zuverlässig, individuell

Stoffe und Leder ...

	■ „Momente-des-Lebens“-Ausstellung
Are Gilde stellt erfolgreich in der Synagoge Niederzissen aus
NIEDERZISSEN / AHRWEILER. 
„Momente des Lebens“ – Mit 
diesem für eine Synagoge sinn-
gebenden Titel erfreute die Are-
Künstlergilde viele Interessierte 
durch ihre Ausstellung. Die Syn-
agoge Niederzissen bietet je-
dem Besucher die Möglichkeit, 
sich im 2. Ausstellungsbereich 
über das jüdische Leben der 
Heimat durch eine hervorragen-
de Präsentation des Kultur- und 
Heimatvereins zu informieren. 
Durch den Eingang traf man di-
rekt auf die Kunstwerke der Are 
Gilde. Die vielseitigen Kreatio-
nen sprachen die Besucher mit 
verschiedenen Lebenssituatio-
nen an: Gedenken an den Wi-
derstandskämpfer Willi Graf von 
Anneli Leufgens; Ralf Schlegel 
gestaltete „Hope“ trotz Verfol-
gung; Schutz, Geborgenheit, 
Freiheit waren Thema in Spie-
gelbildern von Petra Schlegel; 
Gegensätze im Gleichgewicht 
zeiget Patricia Groiß in einer 

Plastik; Angelika Castelli schuf 
farbstarke Gemälde wie „Taube 
über Stacheldraht“; Werner W. 
Steber kombinierte im Werk 
gradlinige mit schwungvollen 
Formen; Dieter Droth fing in 
Schwarz-Weiß-Fotos einmalige 
Lebensmomente ein; Antje 

Schlauds Werke kritisierten das 
Modediktat in fast allen Le-
bensbereichen; in der Figur 
Don Quijote zeigt Peter Krebs 
verkannte Wirklichkeit; Hans-
Wilhelm Walbröhl unterstrich 
mit seinem Klezmer Ensemble 
instrumental und vokal eine 

weitere Besonderheit dieser 
Ausstellung. Richard Keuler, 
Kulturverein Niederzissen, und 
Eva-Maria Kreuter, Präsidentin 
der Are Gilde, sind erfreut über 
die gute Resonanz der Werk-
schau und wollen wieder zu-
sammen ausstellen.

Hans-Wilhelm Walbröhl mit seinem Klezmer Ensemble� Foto: Eva-Maria Kreuter

	■ Gimmiger Dorfmeisterschaft begeistert Kids und Senioren

GIMMIGEN. Bei herrlichem 
Fußballwetter kamen Jung 
und Alt zum Dorfturnier zum 
Branntegarten in Gimmigen. 
Gleich sechs Seniorenteams 
stritten in fairen und span-
nenden Spielen um den Titel. 

Der Titelverteidiger LokoLatte 
musste gegen den FC Lands-
krone eine knappe Niederlage 
hinnehmen. Die Bumpelsba-
cher hatten die beste Abwehr, 
der AC White und der FC 
Gimmix konnten nicht in den 

Titelkampf eingreifen. Die 
meisten Punkte hatte der FC 
Stubbi und wurde neuer Dorf-
meister. 
Der Turnierleiter Michael Wil-
ke hatte noch 2 Kinderteams 
im Rennen, die gegen ihre El-

tern antraten und beide ge-
wannen.
Der Jubel bei den zahlreichen 
Zuschauern war groß, als der 
Präsident Michael Weißbeck 
den Siegern die Pokale über-
reichte.

Dorfmeister FC Stubbi� Fotos: Michael Wilke Die Kids gewannen gegen die Eltern um Michael Jünger

Geschäftsanzeigen online aufgeben
anzeigen.wittich.de
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	■ Niddehöde Jonge erfüllten närrischen Paragraphen
BACHEM. §9 des Kinderprin-
zenpaares der KG Rot-Weiß 
Bachem lautet: „Auf unserem 
Orden ist das Niedertor zu 
sehen - als Zeichen der Ver-
bindung zu unseren Vätern, 
die beiden der Niederhut an-
gehören. Dieser Paragraph 
richtet sich an die Niddehöde 
Junggesellen, die hiermit auf-
gefordert werden, mir dieses 
Jahr meinen ersten Maibaum 
zu stellen. Natürlich in den 
passen Farben rot und weiß.“
Da Wünsche einer Prinzessin 
erfüllt werden sollten, stellten 
die Niddehöde Jonge der 
Kinderprinzessin Hannah I. 
einen wunderschönen Mai-
baum in den Farben rot und 
weiß.
Sie waren mit allen, die die 
Nacht durchgehalten hatten, 
am Morgen des 1. Mais am 

Start und beorderten den 
Baum in die Höhe. Als Dank 
für diese sehr gelungene Akti-
on gab es eine Stärkung in 
fester und vor allem in flüssi-
ger Form.
Der Schultes der Niddehöde 
Jonge, Kilian Mausberg, be-
kam natürlich noch den Or-
den von Prinzessin Hannah 
und Prinz Mats überreicht 
und nach dem Ausrufen von 3 
x Alaaf auf die Niddehöde zo-
gen diese weiter und be-
glückten noch weitere Damen 
mit ihren rot-weiß ge-
schmückten Maibäumen. 
Prinzessin Hannah I. war 
mächtig beeindruckt und 
stolz auf ihren ersten Mai-
baum. 
Ein ganz großes Dankeschön 
ging an die Niddehöde Jon-
ge!

Kinderprinzessin Hannah I. erhielt ihren ersten Maibaum�
� Foto: privat

	■ 60 Jahre Chorgesang
WALPORZHEIM. Am Freitag, 
24. April, feierte die Chorge-
meinschaft Ahrweiler-Wal-
porzheim ein Doppeljubiläum: 
165 Jahre MGV Ahrweiler und 
130 Jahre MGV Lyra Walporz-
heim. Im Rahmen des Fest-
kommersabends wurden zwei 
Sängern des MGV Lyra Wal-
porzheim besondere Ehrun-
gen zuteil. 
Der Vorsitzende des Kreis-
Chorverbandes, Günter Ner-
ger, gratulierte den beiden 
Sängern Werner Schreier und 
Edgar Flohe zu 60 Jahren akti-
ver Sängertätigkeit in der Lyra 
Walporzheim. 

1966 traten beide in jungen 
Jahren in den Gesangverein 
ein und sind 60 Jahre lang der 
Lyra treu geblieben. 
Werner Schreier unterstützt 
den II. Bass und Edgar Flohe 
den II. Tenor. 
41 Jahre lang haben beide ak-
tive Vorstandsarbeit geleistet 
und besuchen bis heute jede 
Chorprobe, die mittlerweile 
mit dem MGV Ahrweiler in 
Chorgemeinschaft stattfindet. 
Der MGV Lyra gratulierte den 
beiden Sangesbrüdern ganz 
herzlich und wünschte weiter-
hin Erfolg und Freude am 
Chorgesang.

Günter Nerger (Mitte), gratulierte den beiden Sängern Werner 
Schreier (r.) und Edgar Flohe zu 60 Jahren aktiver Sängertätigkeit.
� Foto: Klaus GECK

	■ Pop-up-WeinLounge im Kurpark bis Ende Juli verlängert

BAD NEUENAHR. Gute Nach-
richten für alle Weinliebhaberin-

nen und Weinliebhaber: Die 
Pop-up-WeinLounge im Kur-

park wird über die ursprüngli-
che Laufzeit hinaus verlängert 
und bleibt nun bis Ende Juli ge-
öffnet.
Seit der Eröffnung im April er-
freut sich das Angebot großer 
Beliebtheit und hat sich schnell 
wieder als fester Treffpunkt im 
Kurpark etabliert. 
„Dazu hat natürlich auch das 
sonnige, sommerliche Wetter in 
den letzten Wochen beigetra-
gen“, so Carola Welsch vom 
Veranstaltungsmanagement 
der Ahrtal Marketing GmbH 
(AMG). In entspannter Atmo-
sphäre können Gäste nun bis 
Ende Juli donnerstags und frei-
tags, von 16 bis 21.30 Uhr, so-
wie samstags, sonntags und 
feiertags, von 13 bis 21.30 Uhr, 
eine Auswahl an Ahrweinen, 

Sekten und sommerlichen 
Weincocktails sowie kleine 
Speisen am Ahrufer genießen.
„Die Verlängerung verdeutlicht, 
dass es weiterhin gut gelingt, 
Aufenthaltsqualität und laufen-
de Weiterentwicklung des Kur-
parks miteinander zu verbin-
den“, erklärt Welsch. 
Die Bauarbeiten im Park und 
entlang der Ahr verlaufen laut 
AMG wie vorgesehen und ma-
chen kontinuierlich Fortschritte.
Dank enger Abstimmung mit al-
len Beteiligten und den Fachfir-
men könne die Pop-up-Wein-
Lounge auch weiterhin flexibel 
in das Umfeld integriert werden 
und biete damit ein attraktives 
Freizeitangebot während der 
fortschreitenden Neugestaltung 
des Kurparks.

Genuss sommerlicher Weincocktails am Ahrufer�Foto: Dominik Ketz

- Anzeige -
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	■ Große Freude im Ahrweiler Wald
AHRWEILER WALD. Am Sonn-
tag trafen sich um 11 Uhr zwei 
Pilgergruppen aus Ramersbach 
und Ahrweiler an der Antonius-
Waldkapelle. Gemeinsam wur-
de dort ein ansprechender klei-
ner Wortgottesdienst unter der 
Leitung von Nicole Schuma-
cher gefeiert, es wurde gemein-
sam gebetet und gesungen. 
Musikalisch wurden die Pilger 
von Dieter Zimmermann mit 
dem Akkordeon begleitet.
Ellen Maur berichtete von den 
Überweisungen des übers Jahr 
eingegangenen Kerzengelds im 
Sinne des Heiligen Antonius für 
soziale Projekte sowohl in un-
serer Heimat als auch in der 
Welt.
In diesem Jahr hat man im Rah-
men des Feierns noch mal der 

Blick auf die Renovierung 2006 
gerichtet. Einige Helfer, Gönner 
und Handwerker waren anwe-
send, der Toten wurde gedacht.
Die Kapelle erstrahlt aktuell in 
neuem Glanz, wurde sie doch 
in den vergangenen Tagen vom 
Malerbetrieb Sonntag GmbH 
aus Ahrweiler sowohl innen als 
auch außen frisch gestrichen. 
Besonderer Dank gilt dem Ge-
schäftsführer Manuel Thun für 
die Unterstützung. So hatten 
die Antoniusfreunde allen 
Grund zur Freude und Dank-
barkeit. Nach dem Gottes-
dienst wurde in geselliger Run-
de bei Wasser, Wein und Brot 
noch das ein- oder andere 
Schwätzchen gehalten, bevor 
sich die Pilger auf den Heim-
weg machten.

Manuel Thun, Geschäftsführer des Malerbetriebs Sonntag GmbH, 
vor der frisch gestrichenen Kapelle.� Foto: Manuel Thun

- Anzeige -

Freuen Sie sich auf Sonntag - dann wird Ihr Leben Farbig!

	■ Neuer Bereichsausbilder für CBRN in Ahrweiler
AHRWEILER / NEUHAUSEN. 
Moritz Poser vom THW (Tech-
nisches Hilfswerk) in Ahrwei-
ler hat am THW-Ausbildungs-
zentrum in Neuhausen die 
Ausbildung zum Bereichsaus-
bilder CBRN (Chemisch, Bio-
logisch, Radiologisch, Nukle-
ar) abgeschlossen. 
Damit ist er berechtigt, THW-
Einsatzkräfte für Einsätze mit 
CBRN-Risiken zu schulen. 
CBRN-Einsätze gehören zu 
den komplexesten Szenarien, 
für die spezialisierte und gut 
ausgebildete Kräfte benötigt 
werden.
„Durch die spezialisierten 
Kenntnisse in CBRN können 
wir schneller schützen und 
helfen. 
Davon profitieren sowohl un-
sere Einsatzkräfte als auch 
die Bevölkerung“, führt Moritz 
Poser zur Notwendigkeit ei-
ner CBRN-Ausbildung aus. 
Die CBRN-Ausbildung beim 
THW zielt darauf ab, im 
Ernstfall rasche, koordinierte 
und sichere Reaktionen zu er-
möglichen. 
Die Teilnehmenden lernen, 
Gefahren früh zu erkennen, 

Schutzmaßnahmen korrekt 
anzuwenden sowie Evakuie-
rung, Dekontamination, Not-
versorgung und technische 
Hilfe sicher durchzuführen.
Die Bereichsausbildung CBRN 
ergänzt die THW-Ausbildung 
um eine praxisnahe, regionale 
Spezialisierung.
Sie vermittelt Orientierung in 
den Bereichen Gefahrenbe-
wertung, Dekontamination, 
Schutzmaßnahmen, Mess- 
und Erfassungstechnik sowie 
Verhaltenstaktik unter CBRN-
Bedingungen. 
THW-Einsatzkräfte wenden 
theoretische Kenntnisse unter 
realen Bedingungen an, re-
agieren flexibel auf lokale Ge-
gebenheiten und arbeiten eng 
mit lokalen Behörden, Feuer-
wehren und Hilfsorganisatio-
nen zusammen. 
Diese Ausbildungsstufe stärkt 
die Einsatzbereitschaft, die 
Teamkoordination und die Si-
cherheit vor Ort, indem sie 
konkrete Abläufe, Zuständig-
keiten und Kommunikations-
wege festigt.
[Pressemeldung 
THW Ahrweiler]

Schutzkleidung für Einsätze mit CBRN-Risiken�
� Foto: Arnulf Czerwinski

Verteilung. Zustellung. Ein Netzwerk, das auch Sie bei der Verteilung Ihrer Werbung nutzen können.  verteilung.wittich.de



Seite 24	 Stadtzeitung BAD NEUENAHR-AHRWEILER� Nr. 25/2026

	■ Sommerkonzerte mit TSCHIDA‘S Talenten in
BAD NEUENAHR-AHRWEI-
LER. Musik verbindet Gene-
rationen – davon können sich 
Besucherinnen und Besucher 
am Wochenende des 20. und 
21. Juni bei den Sommerkon-
zerten von TSCHIDA‘S Talen-
ten in der Ehemaligen Syna-
goge Ahrweiler überzeugen.
Das Publikum darf sich auf 
ein abwechslungsreiches 
Programm freuen, das von 
aktuellen Rock- und Pop-Hits 
über Oldies und Schlager bis 
hin zu bekannten Filmmelodi-
en reicht. Die Mitwirkenden 
stammen aus unterschiedli-
chen Altersgruppen – vom 
Grundschulkind bis zum Sän-

ger, der bald seinen 80. Ge-
burtstag feiert. Das zeigt, 
dass Musik keine Altersgren-
zen kennt und Menschen je-
den Lebensalters begeistern 
kann. An beiden Veranstal-
tungstagen gestalten ver-
schiedene Gruppen das Kon-
zertprogramm. Am Samstag, 
20. Juni, stehen um 17 Uhr 
die jungen Erwachsenen 
und um 20 Uhr die Erwach-
senen auf der Bühne. Am 
Sonntag, 21. Juni, präsentie-
ren zunächst um 15 Uhr die 
Kinder ihr Können, bevor um 
18 Uhr die Teenager das 
musikalische Wochenende 
abrunden.

Die Sommerkonzerte bieten 
den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern die Gelegenheit, ihr 
Talent vor Publikum zu prä-
sentieren. Gleichzeitig erwar-
ten die Besucherinnen und 
Besucher unterhaltsame 
Nachmittage beziehungswei-
se Abende mit einem breit 
gefächerten Repertoire.
Der Eintritt zu allen Konzerten 
ist frei. Spenden sind will-
kommen.

Die Ahrweiler Sängerin und Ge-
sangspädagogin Alexandra Feli-
zitas Tschida� Foto: Jörg Thies

Ehemalige Synagoge Ahrweiler

	»Wirtschafts-Info

	■ LebensArt präsentierte Vielfalt aus Genuss und Lifestyle

BAD NEUENAHR. (TW). Für 
Genießer, die Regionalität mit 
dem Blick über den Tellerrand 
verbinden möchten, ist die 
schon seit vielen Jahren in Bad 
Neuenahr gastierende Lifestyle-
Messe „LebensArt“ ein Eldora-
do. So auch am vergangenen 
Wochenende: Mit hiesigen 

Spezialitäten wie Ahr-Wein, Im-
ker-Honig, Käse aus der Eifel 
oder Deftigem vom „Ahrtal 
Rauch“ kann man wahrlich 
nichts verkehrt machen, doch 
bei der LebensArt lässt sich da-
rüber hinaus mit mediterranen 
Oliven-Variationen, Käse und 
Speck aus Südtirol, Fettucine 

aus Sizilien oder Soft-Eis im 
US-Style nicht nur der Gau-
menhorizont erweitern. Ein wei-
teres Beispiel für die kulinari-
sche Vielfalt ist der Trocken-
früchte-Stand von Familie Na-
zari aus Homberg/Efze: Da gibt 
es jede nur erdenkliche Frucht 
oder Nuss – kandiert, gewürzt, 

getrocknet und in wahrhaft 
zahllosen Variationen. Da nicht 
nur das Auge inspiriert werden 
möchte, ist probieren aus-
drücklich erwünscht. Freilich 
lässt sich die LebensArt nicht 
„nur“ auf lukullische Aspekte 
reduzieren. Der Eingangs-To-
pos „Lifestyle“ ist durchaus 
ganzheitlich zu verstehen. Wer 
auf der Suche nach kreativen 
und nicht alltäglichen Deko-
Ideen für Haus, oder Garten ist, 
wird hier ebenso fündig, wie 
Mode-affine Besucherinnen 
und Besucher. Das Angebot an 
besonderen Accessoires reich-
te von Sonnenbrillen über Hüte 
und maßgeschneiderte Herren-
mode bis hin zu Damenkleidern 
und Schmuck. 
Flechtkorbmöbel, Pools und 
Schlafkomfort-Lösungen run-
deten das Ganze harmonisch 
ab und auch für Live-Musik war 
dank „New Orleans Garden“ 
bestens gesorgt. Eigentlich im 
Kurpark stattfindend, wich die 
LebensArt wegen der dortigen 
Bauarbeiten diesmal in den na-
hen Dahliengarten aus und fand 
dort ebenfalls ideale Bedingun-
gen.

Gut besuchte Messe im Dahliengarten.� Foto: Weber
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	■ Fachkräftezentrum Kreis Ahrweiler lädt ein
Veranstaltung „Duales Studium/Ausbildung“
KREIS AHRWEILER / REMA-
GEN. Das Fachkräftezentrum 
Kreis Ahrweiler setzt seine Veran-
staltungsreihe fort und lädt Un-
ternehmen am 23. Juni, von 8.30 

bis 10.30 Uhr, an den Rhei-
nAhrCampus Remagen ein. Im 
Fokus steht das Thema „Duales 
Studium/Ausbildung“ als Instru-
ment der Fachkräftesicherung. 

Die Teilnehmenden erhalten Ein-
blicke in duale Studienmodelle, 
moderne Ausbildungswege so-
wie Unterstützungsangebote der 
Kammern und der Agentur für 

Arbeit. Anmeldungen sind ab 
sofort unter https://eveeno.
com/148422447 oder der Web-
seite www.aw-fachkraeftezent-
rum.de möglich.

	»Kindergarten- und Schulnachrichten

	■ Olá Portugal: Boeselager-Realschule Ahrweiler erlebt Europa
PORTUGAL / KREISSTADT. Im 
Rahmen des Erasmus+-Aus-
tauschs zwischen Portugal 
und Deutschland erlebten 15 
Schüler der Philipp Freiherr 
von Boeselager-Realschule mit 
ihren Lehrkräften Esther 
Leinesser und Peter Roth eine 
Woche voller Begegnungen, 
gemeinsamer Aktivitäten und 
interkultureller Erfahrungen. 
Ziel war es, das europäische 
Miteinander zu stärken und 
den Austausch zwischen Ju-
gendlichen aus verschiedenen 
Ländern zu fördern.
Ein besonderer Programm-
punkt war die Exkursion nach 
Coimbra, eine der traditions-
reichsten Städte Portugals. Die 
Gruppe besuchte den botani-
schen Garten, die Universität 
Coimbra sowie die historische 
Altstadt. Eine musikalische 
Darbietung vermittelte einen 
authentischen Eindruck portu-
giesischer Kultur. Im „Portugal 
dos Pequenitos“ erhielten die 
Jugendlichen Einblicke in die 
Vielfalt des Landes.
Ein weiterer Höhepunkt war 
der Besuch der Partnerschule 
in Pedrógão Grande. Dort 
standen sportliche, musikali-
sche und künstlerische Aktivi-
täten im Mittelpunkt, die ge-
meinsam von portugiesischen 
und deutschen Schülern 
durchgeführt wurden. In inter-
nationalen Gruppen gab es 
viele Gelegenheiten für Ge-
spräche, Lernen und Aus-
tausch. Dabei wurden Gemein-
samkeiten und Unterschiede 
im Alltag und in der Schule er-
lebbar. Neue Freundschaften 
entstanden, und das europäi-
sche Gemeinschaftsgefühl 
wurde gestärkt.
Auch Porto und Aveiro boten 
zahlreiche Eindrücke. In Porto 
erkundete die Gruppe mit den 
Gastgebern wichtige Sehens-
würdigkeiten. Besonders die 
Bootstour auf dem Douro wur-
de zu einem gemeinsamen Er-
lebnis. Aveiro, wegen seiner 
Kanäle oft als „portugiesisches 
Venedig“ bezeichnet, beein-
druckte mit farbenfrohen Boo-
ten und maritimem Flair. Ein 
Back-Workshop rundete das 
Programm ab.

Den Abschluss bildete der Auf-
enthalt in Lissabon. Dort be-
suchten die Schüler den Torre 
de Belém, das Padrão dos De-
scobrimentos und das Mostei-
ro dos Jerónimos. Auch die 
berühmten Pastéis de Belém 
durften nicht fehlen. Beson-
ders eindrucksvoll war der Be-
such des portugiesischen Par-

laments. Die Jugendlichen er-
hielten Einblicke in die politi-
sche Arbeit und demokratische 
Strukturen. Dabei wurde deut-
lich, wie wichtig demokrati-
sche Werte, Mitbestimmung 
und europäische Zusammen-
arbeit für Europa sind.
Der Austausch war für alle Be-
teiligten eine bereichernde Er-

fahrung. Die Schüler erweiter-
ten ihre Sprachkenntnisse, 
entwickelten interkulturelles 
Bewusstsein und stärkten ihre 
sozialen Kompetenzen. Die 
Reise zeigte, dass kulturelle 
Unterschiede keine Barrieren 
sein müssen, sondern Brücken 
zwischen Menschen schaffen 
können.

15 Schüler der Boeselager-Realschule machten sich im Rahmen des Erasmus+-Austauschs auf den 
Weg nach Portugal - hier auf dem Foto in Coimbra� Fotos: Esther Leinesser

In Aveiro, dem „portugiesischen Venedig“, erlebten die Schüler farbenfrohe Boote, maritime Atmosphäre 
und einen gemeinsamen Back-Workshop

https://eveeno.com/148422447
https://eveeno.com/148422447
http://www.aw-fachkraeftezentrum.de
http://www.aw-fachkraeftezentrum.de
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	■ Zahn-Check? – Klar, ich bin dabei!
Arbeitsgemeinschaft Jugendzahnpflege zeichnet Schulklassen aus

KREIS AHRWEILER. Unter dem 
Motto „Zahn-Check? – Klar, ich 
bin dabei!“ hat die Arbeitsge-
meinschaft Jugendzahnpflege 
(AGZ) für den Landkreis Ahr-
weiler auch in diesem Jahr ih-
ren Schulklassenwettbewerb 

für Grundschulen im Kreis 
durchgeführt. Jetzt wurden die 
Siegerklassen für ihr besonde-
res Engagement in Sachen 
Zahngesundheit ausgezeich-
net.
Die Gewinner des Wettbewerbs 

sind die Klasse 2a der Grund-
schule (GS) Adenau, die Klasse 
2a der GS Bad Neuenahr sowie 
die Klasse 2b der GS Oberwin-
ter. Sie konnten sich unter ins-
gesamt 196 teilnehmenden 
Grundschulklassen im Kreis 

Ahrweiler durchsetzen. Ent-
scheidend für die Platzierung 
war der Nachweis der regelmä-
ßigen Kontrollbesuche in der 
Zahnarztpraxis. Die ausge-
zeichneten Klassen erreichten 
dabei die höchsten Beteili-
gungsquoten und zeigten damit 
ein vorbildliches Gesundheits-
bewusstsein.
Als Anerkennung überreichte 
die Geschäftsstellenleiterin der 
AGZ Ahrweiler Andrea Motz 
den Siegerklassen jeweils 100 
Euro für ihre Klassenkasse so-
wie eine Urkunde. Darüber hin-
aus durfte sich jedes Kind über 
einen Max-Schrubbel-Beutel 
als persönliches Geschenk 
freuen.
„Mit dem Schulklassenwettbe-
werb möchte die AGZ die Kin-
der bereits frühzeitig für die Be-
deutung regelmäßiger zahn-
ärztlicher Vorsorge sensibilisie-
ren. Er soll die Schülerinnen 
und Schüler motivieren, die An-
gebote der zahnärztlichen 
Früherkennung wahrzunehmen 
und so einen wichtigen Beitrag 
zur eigenen Zahngesundheit zu 
leisten“, betont Andrea Motz.
Auch die Vorsitzende der AGZ 
Ahrweiler, Dr. Steffi Beckmann, 
gratuliert den Gewinnerklassen 
herzlich zu ihrem Erfolg und be-
dankt sich bei allen teilnehmen-
den Schülerinnen und Schü-
lern, Lehrkräften sowie Eltern 
und Zahnarztpraxen für ihr En-
gagement zugunsten gesunder 
Zähne.

Großer Jubel bei der Klasse 2 a der GS Bad Neuenahr und ihrer Klassenleiterin Nadine Schmickler(l) über 
den Gewinn.� Foto: Andrea Motz

	■ Vorwitznasen auf Entdeckungsreise nach Afrika
AHRWEILER / BONN. Am Don-
nerstag, 11. Juni, unternahmen 
die 20 Vorschulkinder, die „Vor-
witznasen“ der katholischen 
Kita Calvarienberg in Träger-
schaft der kath. Kita gGmbH 
Koblenz, ihre Abschlussfahrt 
zum Museum König in Bonn. 
Gemeinsam mit drei Erzieherin-
nen reisten die Kinder mit ei-
nem Reisebus an und freuten 
sich auf einen spannenden Tag 
voller neuer Eindrücke.
Im Museum wurde zunächst 
gemeinsam gefrühstückt, im 
Anschluss nahmen die Vorwitz-
nasen in zwei Gruppen an einer 
Führung zum Thema „Safari in 
der Savanne“ teil. Dabei erfuh-
ren sie viel Wissenswertes über 
die Tierwelt und die Lebensräu-
me der afrikanischen Savanne. 
Besonders die lebensnahen 
Tierdarstellungen und die inter-
essanten Geschichten begeis-
terten die Kinder.
Die Abschlussfahrt war für alle 
Beteiligten ein besonderes Er-

lebnis und ein gelungener Ab-
schluss der Kindergartenzeit, 

bevor für die Vorwitznasen 
nach den Sommerferien ein 

neuer Lebensabschnitt in der 
Schule beginnt.

Begeisterung im Museum König� Foto: Eva Gottschalck

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien Diese Preise sind der Wahnsinn! Jetzt günstig online drucken.
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TYPISCH 
KÖLSCH

FÖRDERVEREIN DES FESTAUSSCHUSS KARNEVAL BAD NEUENAHR-AHRWEILER

Das Benefiz-Open-Air des FAK
Das Benefiz-Open-Air des FAK

Kostüme willkommen!Kostüme willkommen!

D O M S T Ü R M E R
MO-TORRES • MÄTROPOLIS 
FIASKO • STADTRAND
AUERBACH • VEEDEL FOR 12 

AM APOLLINARIS
STADION
BAD NEUENAHR

EINLASS
14.00 UHR
BEGINN
15.00 UHR8.8.

Erwachsene 39 d · Pänz (6-14 J.) 12 d · Pänz (bis einschl. 5 J.) frei

TICKETS UNTER 0157 306 114 28

www.ahbabaheiwa.de

info@warlich.de I warlich.de

WARLICH DRUCK
M EC K E N H E I M  G M B H

Mit freundlicher Unterstützung
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	» Aus dem Kreis

	■ Letzte Hilfe: Wie Ahoi-Brause Leiden lindern kann
Mitglieder der Betreuungsvereine besuchten Kurs zum Thema Sterbebegleitung

KREIS AHRWEILER. Die Be-
treuungsvereine im Kreis Ahr-
weiler – der Betreuungsverein 
der Ev. Kirchengemeinden in 
der Rhein-Ahr-Region und der 
SKFM – Kath. Verein für Soziale 
Dienste für den Landkreis Ahr-
weiler e. V. – hatten ihre Mitglie-
der in Zusammenarbeit mit 
dem Hospiz-Verein Rhein-Ahr 

e. V. zum „Letzte Hilfe Kurs“ ins 
„Hospiz im Ahrtal“ eingeladen. 
Zehn Mitglieder folgten den Er-
klärungen von Dr. Liesel Alb-
recht und Sabine Heller, Koor-
dinatorin des Hospizvereins, 
zum Thema „Letzte Hilfe“.
Die beiden Referentinnen erläu-
terten Reaktionen wie Schnap-
patmung, die erschrecken und 

verunsichern. Und sie zeigten, 
wie man einen sterbenden 
Menschen im Sterbeprozess 
unterstützt und welche Hand-
lungen und Mittel gegen Angst 
und Unruhe wirken. Praktisch 
testeten die Teilnehmer, wie 
Ahoi-Brause gegen Trockenheit 
im Mund wirkt. Dieses einfache 
Mittel lindert quälenden Durst 

und Trockenheit im Gaumen. 
Wattestäbchen oder kleine 
Schaumstoffschwämmchen, 
die in Flüssigkeit getunkt wer-
den, verschaffen dem Sterben-
den Linderung. Da kann es an-
geraten sein, das Lieblingsge-
tränk zu nehmen, mit dem der 
Sterbende positive Erinnerun-
gen verbindet.
Im weiteren Verlauf des Abends 
wurden mögliche Hilfestellun-
gen durch den Hospizverein 
Rhein-Ahr und die Spezialisier-
te Ambulante Palliativversor-
gung (SAPV) erklärt und über 
Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung und Patienten-
verfügung gesprochen.
Dank der Referentinnen wissen 
die Teilnehmer jetzt, worauf es 
bei der Begleitung in der letzten 
Lebensphase ankommt.
Betreuungsverein der Ev. Kir-
chengemeinden in der Rhein-
Ahr-Region e. V., Tel.: 02641 / 
9506320, E-Mail: 
info@btv-rar.de
Betreuungsverein – SKFM Ka-
tholischer Verein für Soziale 
Dienste für den Landkreis Ahr-
weiler e. V., 
Tel.: 02641 / 201278, E-Mail: 
info@skfm-ahrweiler.de

Trotz dieser schweren Kost fühlten sich die Teilnehmenden bei den beiden Referentinnen, Dr. Liesel 
Albrecht und Sabine Heller, an diesem Abend gut aufgehoben.� Foto: Ralph Seeger

	■ Interessanter Fachvortrag von Bienenexpertin Pia Aumeier
Thema „Varroamilbe und deren Bekämpfung“
LANTERSHOFEN. Im kom-
menden Jahr jährt sich der ers-
te Nachweis der Varroamilbe in 
Deutschland zum 50. Mal. 
Passend zu diesem unglückli-
chen Jubiläum veranstaltete 
der Imkerverein Unterahr ge-
meinsam mit dem Kreisimker-
verband schon jetzt einen 
Fachvortrag zur Varroamilbe 
und deren Bekämpfung. Die 
Milbe ist ein ursprünglich aus 
Asien eingeschleppter Parasit, 
der die Bienen und deren Blut 
befällt, schwächt und so ganze 
Völker zerstört. Nach all den 
Jahren stellt die Varroamilbe 
somit immer noch eine große 
Herausforderung für Imkerei 
dar. Für den Vortrag am 6. Juni 
konnte keine geringere gewon-
nen werden, als die renom-
mierte Biologin, Imkerin und 
Bienenexpertin Dr. Pia Aumei-
er.
Von vorn herein gab Pia Au-
meier einen Ratschlag: „Sorgt 
Euch nicht so viel!“ Laut Ihrer 
Forschung gibt es trotz stark 
wechselnder Wetterbedingun-
gen, veränderter klimatischer 
Bedingungen und neuen Fress-

feinden, wie etwa der ebenfalls 
aus Asien eingeschleppten asi-
atischen Hornisse, keine grö-
ßeren Abweichungen der Völ-
kerverluste bei einer bienen-
freundlichen und rückstands-
freien Varroa-Behandlung und 
Pflege. Dabei sollte die Varroa-
Behandlung stets an die jewei-
ligen Völkerstärken und den in-

dividuellen Wabensitz ange-
passt werden. Als Imkerin ist 
Pia Aumeier ein rückstandsfrei-
er Honig enorm wichtig. Nur 
starke Völker sind vor allem 
gewappnet.
Neben der lehrreichen Theorie 
gab es auch einen Praxisteil. 
Hierfür hatte die Biologin eige-
ne Bienenvölker mitgebracht. 

Alle 28 Teilnehmer waren von 
den Kernaussagen und insbe-
sondere der anschaulichen 
Praxis begeistert. Nach dem 
Ende der eintägigen Veranstal-
tung können nun alle Teilneh-
menden das Erlernte mit in ih-
ren Imkeralltag integrieren und 
so ihre Bienenvölker stärken 
und schützen.

Imker und Bienenfreunde lauschten interessiert den Ausführungen von Pia Aumeier�
Foto: Christin Weber

mailto:info@btv-rar.de
mailto:info@skfm-ahrweiler.de
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	■ Antrittsbesuch im Ahrtal
Minister Teuber würdigt Aufbauleistung und setzt auf Partnerschaft
AHRTAL. Sven Teuber, Minister 
für Kommunen, Bauen, Woh-
nen und Kultur des Landes 
Rheinland-Pfalz, hat das Ahrtal 
besucht. Nach seinem Amtsan-
tritt hat er die Landrätin des 
Landkreises Ahrweiler, Cornelia 
Weigand, die Bürgermeister der 
Verbandsgemeinden Altenahr 
und Adenau, die Bürgermeister 
von Sinzig und der Grafschaft, 
sowie den Ersten Beigeordne-
ten von Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler zu einem gegenseitigen 
Kennenlernen getroffen. Be-
gleitet wurde Staatsminister 
Teuber von Staatssekretärin 
Vanessa Fischer.
„Fünf Jahre nach der Flut 
schreitet der Wiederaufbau im 
Ahrtal in großen Schritten vor-
an. Die Menschen und die Mit-
arbeitenden in den Kommunen 
haben gemeinsam Außeror-
dentliches geleistet. Ich habe 
großen Respekt vor dieser 
Leistung und ihrem Engage-
ment, auf das sie stolz sein 
können. Ihre Erfahrungen vor 
Ort sind eine unverzichtbare 
Grundlage für den weiteren 
Wiederaufbau. Der bisherige 
Fortschritt zeigt, was durch das 
gemeinsame Engagement aller 
Beteiligten möglich ist. Diese 
Dynamik wollen wir aufrechter-
halten. Klar ist aber auch: Vor 
uns liegen weiterhin große Auf-
gaben. Diese können wir nur 
bewältigen, wenn Land und 
Kommunen auch weiterhin als 
starke Partner vertrauensvoll 
und konstruktiv zusammenar-
beiten. Diesen Weg werden wir 
konsequent fortsetzen und ge-
meinsam mit den Menschen 
vor Ort die Zukunft ihrer Heimat 
aktiv gestalten“, sagte Minister 
Teuber.
Teuber betonte zudem: „Die 
Kommunen im Ahrtal stemmen 
den Wiederaufbau auch mit er-
heblichem personellem Einsatz 
ihrer Verwaltungen. Diesen Be-
darf sehen wir, und ich setze 
mich nachdrücklich dafür ein, 
dass die finanzielle Unterstüt-
zung des Landes für dieses 
Personal fortgesetzt wird. Ich 
bin zuversichtlich, dass uns 
das gelingt.“
Staatssekretärin Vanessa Fi-
scher ergänzte, dass die Lan-
desregierung die Kommunen 
auch in den kommenden Jah-
ren konsequent unterstützen 
werde. „Der Wiederaufbau ist 
weit mehr als die Beseitigung 
von Schäden. Es geht darum, 
lebenswerte Orte zu schaffen, 
Infrastruktur zukunftsfest zu 
gestalten und den Menschen 
ihre lebenswerte Heimat zu-
rückzugeben. Das Land steht 
dabei weiterhin verlässlich an 
der Seite der Kommunen und 
der Bürgerinnen und Bürger im 
Ahrtal. Vertrauen, Transparenz 

und ein offener Dialog auf Au-
genhöhe sind uns dabei von 
Beginn an ein zentrales Anlie-
gen.“
Im Mittelpunkt der Gespräche 
standen die Fortführung der 
engen und vertrauensvollen 
Zusammenarbeit zwischen 
Land und Kommunen, der ak-
tuelle Stand des Wiederauf-
baus sowie aktuelle Herausfor-
derungen.
„Ich freue mich, Staatsminister 
Sven Teuber gemeinsam mit 
Staatssekretärin Vanessa Fi-
scher in meinem Haus begrü-
ßen zu können. Der persönliche 
Austausch vor Ort vermittelt ei-
nen unmittelbaren Eindruck 
von der großen Aufgabe des 
resilienten und zukunftsorien-
tieren Aufbaus im Ahrtal und 
über den aktuellen Stand der 
verschiedenen Projekte. In den 
letzten fünf Jahren konnten wir 
bereits große Fortschritte erzie-
len und vieles umsetzen. 
Gleichzeitig bestehen noch etli-
che Herausforderungen, die wir 
nur im engen Schulterschluss 
zwischen Land, Kommunen 
und allen Beteiligten bewälti-
gen können. Umso wichtiger ist 
es, dass wir gemeinsam Lö-
sungen erarbeiten, die den be-
sonderen Anforderungen des 
Ahrtals gerecht werden und 
den Menschen eine verlässli-
che Perspektive für die Zukunft 
geben,“ so Landrätin Cornelia 
Weigand.
Darüber hinaus überreichte Mi-
nister Teuber Landrätin Wei-
gand einen Förderbescheid für 
einen Kreisentwicklungspro-
zess in Höhe von 315.000 Euro. 
„Dieser Kreisentwicklungspro-
zess wird den Landkreis dabei 
unterstützen, sich für die 
nächsten 20 Jahre zukunftsfest 

aufzustellen. Gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern 
wird ein Konzept erstellt, das 
es ermöglicht, ergänzend zu 
den laufenden Wiederaufbau-
aktivitäten im Ahrtal auch an 

Zukunftsperspektiven für den 
gesamten Landkreis zu arbei-
ten“, so Minister Teuber.
[Pressemitteilung des 
Ministeriums für Kommunen, 
Bauen, Wohnen und Kultur]

v.l.: Dominik Gieler (Bürgermeister VG Altenahr), Guido Nisius (Bürgermeister VG Adenau), Cornelia Weigand 
(Landrätin), Andreas Geron (Bürgermeister Sinzig), Sven Teuber (Minister für Kommunen, Bauen, Wohnen 
und Kultur), Vanessa Fischer (Staatssekretärin); Achim Juchem (Bürgermeister Gemeinde Grafschaft), Peter 
Diewald (Erster Beigeordneter Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler).� Foto: MKBWK / Jonas Birk
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	■ Bildungsministerin Eiling-Hütig und Staatssekretärin Groß im Ahrtal
Gemeinsam weiter aufbauen - im Sinne der Kinder und Jugendlichen
AHRTAL. Bildungsministerin Dr. 
Ute Eiling-Hütig und Staatsse-
kretärin Jenny Groß haben am 
Montag fünf Schulen und eine 
Kindertageseinrichtung im Ahr-
tal besucht, um sich vor Ort ein 
Bild vom Stand des Wiederauf-
baus zu machen. Im Gespräch 
mit Schulleitungen, Lehrkräften, 
Erzieherinnen und Erziehern so-
wie Schülerinnen und Schülern 
informierten sie sich über die 
Fortschritte, aber auch über die 
Herausforderungen, die noch 
vor den Schul- und Kitagemein-
schaften liegen. „Die Menschen 
im Ahrtal haben Unvorstellbares 
durchgemacht. Und doch sehe 
ich hier überall: Schulen, die 
wieder leben. Kinder, die wieder 
lachen. Lehrkräfte, die mit be-
wundernswerter Kraft jeden Tag 
für ihre Schülerinnen und Schü-
ler da sind, Erzieherinnen und 
Erzieher, die es für die Kleinsten 
in den Kitas sind. Davor habe 
ich höchsten Respekt“, so die 
Ministerin. Ich sehe zugleich: 
„Es bleibt noch viel zu tun. Der 
Wiederaufbau ist nicht nur eine 
Frage von Beton und Ziegeln - 
es geht um Vertrauen, um Zu-
kunft, um die Botschaft: Wir las-
sen euch nicht allein. Und ge-
nau deshalb bin ich heute hier - 
um zuzuhören, hinzusehen und 
gemeinsam Lösungen zu fin-
den.“
Fünf Schulen, eine Kita - ein 
klares Signal der Solidarität
Die Ministerin und die Staatsse-

kretärin besuchten im Laufe des 
Tages das Rhein-Gymnasium 
und die Barbarossa-Realschule 
plus in Sinzig, die Förderschu-
len Don-Bosco und Levana so-
wie die Kita Arche Noah in Bad 
Neuenahr-Ahrweiler und die Be-
rufsbildende Schule des Land-
kreises Ahrweiler. Am Nachmit-
tag lud sie Vertreterinnen und 
Vertreter aller flutbetroffenen 
Schulen zu einem gemeinsa-
men Austausch ein. Themen 
der Gespräche waren u.a. der 
Wiederaufbau der Gebäude, die 
psychologische und soziale Un-
terstützung der Kinder, Jugend-
lichen und Erwachsenen sowie 
die besonderen Belastungen, 
denen Lehrkräfte und pädago-
gisches Personal ausgesetzt 
sind.
Mehr als 270 Millionen Euro 
für den Wiederaufbau, fünf 
Einrichtungen vollständig
Staatssekretärin Groß betonte: 
„Wir müssen als Land schneller 
werden, um die Bildungsein-
richtungen, die noch nicht auf-
gebaut wurden, wieder gut für 
die Kinder und Jugendlichen 
nutzbar zu gestalten.“ Auch die 
Ministerin unterstrich, dass das 
Land Rheinland-Pfalz den Wie-
deraufbau der Bildungsinfra-
struktur im Ahrtal mit Nach-
druck unterstützen werde. Rund 
234 Millionen Euro für den Wie-
deraufbau der Schulen sowie 
knapp 45 Millionen Euro für den 
der Kitas wurden bereits bewil-

ligt. Fünf Schulen sowie Kitas 
sind bereits vollständig wieder 
aufgebaut, bei 15 weiteren 
Schulen sowie sieben Kitas sind 
noch Sanierungs- und/oder 
Baumaßnahmen in unterschied-
lichem Umfang nötig. „Wir ha-
ben erhebliche Mittel aus dem 
Sondervermögen „Aufbauhilfe 
2021” bereitgestellt und arbei-
ten eng mit den Kommunen zu-
sammen, damit der Wiederauf-
bau zügig vorangeht. Jeder 
Euro ist eine Investition in die 
Zukunft unserer Kinder.“
Psychologische und soziale 
Unterstützung hält an
„Die Flut hat tiefe Spuren hinter-
lassen - nicht nur in der Land-
schaft, sondern auch in den 
Seelen der Menschen. Trauma-
Arbeit braucht Zeit, Geduld und 
Fachkompetenz, deshalb ist es 
gut, dass der Landkreis noch 
einmal mehr Landesmittel für 
Schulsozialarbeit nutzen kann 
und diese an den betroffenen 
Schulen einsetzt. Dazu kommen 
weiterhin mehr Stellen für Lehr-
kräfte, um auch ihnen genug 
Zeit für ihre besonderen Her-
ausforderungen zu geben“, so 
Eiling-Hütig.
Gestärkt hervorgehen: Mo-
dellprojekt „Bildungsland-
schaften im Viertel“
Dass die Schulen nicht nur wie-
deraufgebaut werden, sondern 
gestärkt aus dem Wiederaufbau 
hervorgehen können, zeigt das 
Modellprojekt „Bildungsland-

schaften im Viertel“ in Sinzig: 
Das Projekt wurde im Sommer 
2022 bei einer Zukunftswerk-
statt ins Leben gerufen, die auf 
Initiative der Jugendhilfe als 
Folge von Pandemie und Flut 
stattfand.
Gemeinsam hatten verschiede-
ne Schulen, die Verwaltung und 
das Haus der offenen Tür Sinzig 
(HoT) das Konzept erarbeitet. 
Schule wird dabei als offene Bil-
dungslandschaft verstanden, 
die den gesamten Lebensraum 
in Sinzig nutzen möchte. Be-
günstigt wird das Projekt durch 
die räumliche Nähe der Schulen 
(Barbarossaschule, Regenbo-
genschule, Rhein-Gymnasium, 
Janusz-Korczak-Schule), der 
drei Kitas der Stadt sowie Verei-
ne und (Jugend-)Einrichtungen 
wie das Haus der offenen Tür. 
Beispielsweise gibt es schulart-
übergreifende Angebote am 
Nachmittag und die Übergänge 
von Kita zu Schule, Schule zu 
Schule und Schule in den Beruf 
können besser gestaltet wer-
den.
Zum Abschluss ihres Besuchs 
bekräftigte die Ministerin: „Ich 
nehme viele Eindrücke und An-
liegen mit zurück nach Mainz. 
Eines ist klar: Wir bleiben dran - 
so lange, wie es nötig ist, damit 
alle Kinder und Jugendlichen 
die Chance auf eine beste Bil-
dung haben.“
[Pressemeldung 
Ministerium für Bildung]

	■ Veröffentlichung ArcGIS StoryMaps im MonAHR-Projekt
AHRTAL. Das Forschungspro-
jekt MonAHR (Monitoring der 
Gewässerwiederherstellung an 
der Ahr nach der Flutkatastro-
phe) hat eine interaktive ArcGIS 
StoryMap veröffentlicht, die ab 
sofort unter https://arcg.is/rC-
qGC verfügbar ist. Sie bietet In-
teressierten einen anschauli-
chen Zugang zu dem laufenden 
Forschungsprojekt im Ahrtal 
und macht wissenschaftliche In-
halte gebündelt und interaktiv 
erlebbar.
Das MonAHR-Projekt ist eine 
Forschungskooperation der 
Hochschule Trier (Umwelt-Cam-
pus Birkenfeld), Universität Kob-
lenz und Hochschule Koblenz, 
die durch das Ministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie 
und Mobilität Rheinland-Pfalz, 
dem Landkreis Ahrweiler und 
der Stadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler finanziert und unterstützt 
wird.
Nach dem extremen Hochwas-
ser 2021 an der Ahr sind um-
fangreiche Maßnahmen zum 
Wieder- und Neuaufbau der Inf-
rastruktur erforderlich. In diesem 
Zusammenhang werden auch 

Gewässerwiederherstellungs-
maßnahmen durchgeführt. Im 
Mittelpunkt des Forschungspro-
jekts steht die Frage: Wie entwi-
ckeln sich die ökologischen Pro-
zesse und der Zustand der Ahr 
aus wissenschaftlicher Sicht?
Die nun veröffentlichte ArcGIS 
StoryMap erklärt das For-
schungsvorhaben und ange-
wandte Methoden anschaulich. 
Besonders hervorzuheben sind 
interaktive Karten, die Verände-
rungen in der Region vor und 
nach der Flut auf Luftbildern 
sichtbar machen. Nutzerinnen 
und Nutzer können so die dyna-
mischen Entwicklungen im Ahr-
tal unmittelbar nachvollziehen.
Darüber hinaus veranschaulicht 
die ArcGIS StoryMap die wis-
senschaftlichen Methoden des 
Projekts und stellt die verwen-
deten Messgeräte vor. Aussage-
kräftige Bilder und begleitende 
Texte zeigen, wie Daten erhoben 
werden und welche Technologi-
en dabei zum Einsatz kommen.
Mit der Veröffentlichung der Ar-
cGIS StoryMap schafft das Mo-
nAHR-Projekt einen offenen Zu-
gang zu seiner Forschungsar-

beit und stärkt den Wissen-
stransfer in die Öffentlichkeit. 
Perspektivisch wird die Platt-
form kontinuierlich erweitert: Zu-
künftig sollen hier auch aktuelle 
Forschungsergebnisse veröf-
fentlicht und geteilt werden.
Weiterführende
Informationen:
Das Ziel von MonAHR ist ein ge-
naues Verständnis der Entwick-
lung des Lebensraums Ahr mit 
seinen Strukturen, Prozessen 
und Artgemeinschaften, sowie 
der sich daraus ergebenden 
Ökosystemleistungen und des 
ökologischen Bewertungszu-
stands. 
 Ein solches Verständnis ist not-
wendig, um Handlungsalternati-
ven bei Neubau- und Wieder-
herstellungsmaßnahmen bewer-
ten und Prognosen zu zukünfti-
gen Entwicklungen an der Ahr 
geben zu können. Mit Fokus auf 
den am stärksten betroffenen 
Mittel- und Unterlauf der Ahr 
wird das bereits existierende 
behördliche Monitoringnetz von 
den wissenschaftlichen Partne-
rinnen und Partnern ergänzt und 
laufend Daten zur Entwicklung 

der Gewässerstrukturen, physi-
kalisch-chemischen Wasser-
qualität und Entwicklung der 
Artgemeinschaften erhoben. 
Dadurch wird die Entwicklung 
der Ahr während der Umset-
zung der Wiederherstellungs-
maßnahmen wissenschaftlich 
begleitet.
Weiterführende Links:
- →Projekthomepage der Hoch-
schule Trier: https://www.um-
welt-campus.de/forschung/pro-
jekte/monahr
- →Projekthomepage der Univer-
sität Koblenz: https://www.uni-
koblenz.de/de/mathematik-na-
turwissenschaften/ifin/abt_bio-
logie/personen/personenver-
zeichnis/fabienne-goebel/mo-
nahr/monahr_projektseite
- →Projekthomepage der Hoch-
schule Koblenz: https://www.
hs-koblenz.de/bauingenieurwe-
sen/forschung-projekte/laufen-
de-projekte/captainrain-2
Kontakt:
Prof. Dr. Stefan Stoll (Hochschu-
le Trier), s.stoll@umwelt-cam-
pus.de
[Pressemeldung 
Kreisverwaltung Ahrweiler]
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	■ Premiere bei Rock am Ring
Erster Einsatz für 18-Jährige DRK-Ehrenamtliche
NÜRBURGRING / KREIS-
STADT. Das DRK hat auch in 
diesem Jahr die sanitäts- und 
rettungsdienstliche Versorgung 
bei Rock am Ring sicherge-
stellt. Rund 200 Mitarbeitende 
des Rettungsdienstes und 900 
ehrenamtlich Helfende des 
DRK-Kreisverbands Ahrweiler 
e. V. und aus dem gesamten 
Bundesgebiet waren im Ein-
satz. Eine von ihnen war Amelie 
Oesterreich aus dem DRK-
Ortsverein (OV) Bad Neuenahr-
Ahrweiler e. V. Sie war zum ers-
ten Mal dabei. Je näher ihr ers-
ter Einsatz bei Rock am Ring 
rückte, desto mehr stiegen Vor-
freude und auch Aufregung. 
Kaum am Nürburgring ange-
kommen, war ihre anfängliche 
Nervosität sofort wie wegge-
blasen. Die junge Rotkreuzlerin 
behandelte während des Festi-
vals viele Besuchende und wur-
de immer selbstsicherer. Die 
DRK-Helfenden waren auf dem 
gesamten Festivalgelände ver-

teilt. Sie versorgten rund 3.700 
Personen, es gab 825 Einsätze 
des Rettungsdienstes und fünf-
mal wurde ein Hubschrauber 

hinzugezogen. Ihre erste Groß-
veranstaltung wird die Schüle-
rin niemals vergessen. Die 
Menschenmassen hatte sie 

wohl unterschätzt, ihre anfäng-
lichen Erwartungen wurden 
aber nicht enttäuscht und so 
blickt sie zufrieden auf das Fes-
tival zurück: „Ich konnte ehren-
amtlich Menschen helfen und 
praktische Erfahrungen sam-
meln, habe mein Wissen ver-
festigt und wurde unfassbar toll 
von der DRK-Familie unter-
stützt“, sagt Amelie Oester-
reich.
DRK-Kreisverbandspräsident 
Achim Haag ist glücklich, wenn 
sich junge Menschen ehren-
amtlich beim DRK engagieren: 
„Sie sind unsere Zukunft und 
deshalb werden sie bei uns 
auch mit offenen Armen emp-
fangen“, sagt er und dankt zu-
dem dem DRK-Rettungsdienst 
Nürburgring und den neun OVs 
(Adenau, Bad Breisig, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, Graf-
schaft, Niederzissen, Remagen, 
Sinzig, Wehr und Weibern) für 
den Einsatz während Rock am 
Ring.

Amelie Oesterreich (Mitte) freute sich sehr, dass auch ihre Eltern 
Christine (li.) und Marc (re.) bei Rock am Ring im Einsatz waren.
� Foto: Astrid Zens / DRK-Kreisverband Ahrweiler e.V.

	■ Sommerkonzert mit klassischen und kolumbianischen Rhythmen
SINZIG – BAD BODENDORF. 
Das Orchester des Kreises Ahr-
weiler lädt am Sonntag, 21. 
Juni, um 17 Uhr, zu einem 
Konzert mit anschließendem 
Sommerfest in die Kirche St. 
Sebastianus in Sinzig – Bad 
Bodendorf ein. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen!
Auf dem Konzertprogramm ste-
hen die 4. Symphonie in c-Moll 
von Franz Schubert und das 
Klavierkonzert Nr. 11 in D-Dur 
von Joseph Haydn. Als Solistin 
konnte das Orchester erneut 
die renommierte Pianistin Gul-
nora Alimova gewinnen, die in 
Bad Bodendorf bereits mehrere 
Konzerte gegeben und auch 

mit dem Orchester schon ge-
meinsam musiziert hat.
Darüber hinaus wird auch Mu-
sik aus Kolumbien zu hören 
sein, dem Heimatland von Ma-
ria del Mar Goyes Rojas, die zu 
Beginn des Jahres die musikali-
sche Leitung des Orchesters 
übernommen hat. Mit der 
„Small Columbian Suite“ des 
zeitgenössischen klassischen 
Gitarristen und Komponisten 
Pablo Arturo Pulido werden so-
mit auch südamerikanische 
Rhythmen in Bad Bodendorf 
erklingen.
Im Anschluss dürfen sich die 
Konzertbesucher*innen auf das 
gemeinsame Sommerfest auf 

dem Kirchenvorplatz freuen. 
Bei hoffentlich gutem Wetter, 
Wein und selbstgemachtem 
Fingerfood ist dann auch wie-
der Gelegenheit, mit den Mit-
gliedern des Orchesters und 
seiner neuen Dirigentin ins Ge-
spräch zu kommen. Herzliche 
Einladung!
Kontakt und weitere Informatio-
nen unter www.orchester-krei-
sahrweiler.de.

Unter der Leitung von Maria 
del Mar Goyes Rojas lädt das 
Orchester des Kreises Ahrwei-
ler am 21. Juni, um 17 Uhr, zu 
Konzert und Sommerfest nach 
Sinzig – Bad Bodendorf ein.
� Foto: Padmajan

	■ Diese Garten-Safari ist ein Abenteuer für sich
ALTENAHR. Am Sonntag, 21. 
Juni, bietet Daniela Paffenholz 
ihren Gästen eine ungewöhnli-
che Reise: Um 15 Uhr beginnt 
die Safari durch ihren Natur-

garten in Altenburg, die sich 
auswachsen darf zu einem Fest 
für die Sinne. Safari – für Paf-
fenholz ein geerdetes Abenteu-
er, das die Stimmung hebt, be-

schreibt sie ihr Angebot für die 
Event-Reihe „Offene Gärten der 
Ahr“. Ihre Gäste begegnen Tie-
ren und Gewächsen, die delika-
te Gemüse- und wirkungsvolle 

Heilpflanzen sind. Dazu gibt es 
Übungen in Achtsamkeit und 
Wahrnehmung.
Teilnehmerzahl: maximal zehn, 
Tickets unter www.offeneahr.de

	■ Preis für Zivilcourage - Vorbilder für die Gesellschaft gesucht
Einreichungen sind bis 30. September 2026 möglich
KREIS AHRWEILER. Jedes 
Jahr schreibt das Ministerium 
des Innern, für Integration und 
Verkehr den Preis für Zivilcou-
rage Rheinland-Pfalz aus und 
ehrt mit der Auszeichnung Per-
sonen, die in außergewöhnli-
chen Situationen zivilcouragiert 
gehandelt und sich für andere 
eingesetzt haben. Solche Men-
schen sind Vorbilder in unserer 

Gesellschaft und verdienen 
eine entsprechende Würdi-
gung.
Zivilcourage kann beispielswei-
se das Bezeugen einer Gewalt- 
oder Straftat, aber auch das 
Leisten von Nothilfe sein. Da-
bei gehe es laut der Leitstelle 
Kriminalprävention vor allem 
darum, Gleichgültigkeit zu 
überwinden. Helfen bedeute 

demnach auch das Handeln 
aus der Distanz, um sich selbst 
zu schützen.
Bis zum 30. September 2026 
können Vorschläge eingereicht 
werden. Später eingereichte 
Bewerbungen werden automa-
tisch im Folgejahr berücksich-
tigt. Entsprechende Formulare 
sind unter https://kriminal-
praevention.rlp.de/zivilcoura-

ge/preis-fuer-zivilcourage ab-
rufbar.
Die diesjährige Preisverleihung 
erfolgt durch den Minister für 
Inneres, für Integration und 
Verkehr, Achim Schwickert, am 
8. Dezember 2026 in Mainz. 
Das Preisgeld beträgt mindes-
tens 500 Euro pro Person.
[Pressemeldung 
Kreisverwaltung Ahrweiler]

http://www.orchester-kreisahrweiler.de
http://www.orchester-kreisahrweiler.de
http://www.offeneahr.de
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Hauptstraße 67 ‑ 53474 Bad Neuenahr‑Ahrweiler
www.kcra.de ‑ info@kcra.de ‑ 02641/28708

Wir machen Urlaub bis zum 24.06.26 . 
Ab dem 25.06. sind wir wieder für Sie da.

Das Kinoprogramm wird am 22.06. wie gewohnt auf 
unserer Website veröffentlicht.

Minions und Monsters täglich ab 01.07.
Familienpreviews am 27. und 28.06.
Tickets im Vorverkauf unter kcra.de 

	■ Schwimmabzeichentag 2026
DLRG Ortsgruppe Bad Neuenahr-Ahrweiler  
lädt zum Mitmachen ein

BAD NEUENAHR-AHRWEI-
LER. Die DLRG Ortsgruppe 
Bad Neuenahr-Ahrweiler e. V. 
lädt am Sonntag, 21. Juni, 
zum Schwimmabzeichentag in 
das Freibad Ahrweiler ein.
Von 11 bis 18 Uhr haben Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene die Möglichkeit, ihre 
Schwimmfähigkeiten unter Be-
weis zu stellen und verschie-
dene Schwimmabzeichen zu 
erwerben.
Neben dem Seepferdchen für 
Frühschwimmer kann auch 
das Deutsche Schwimmabzei-
chen in Bronze, Silber oder 
Gold direkt vor Ort abgelegt 
werden. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich – In-
teressierte können einfach vor-

beikommen und teilnehmen. 
Mit dieser Aktion möchte die 
DLRG Ortsgruppe Bad Neue-
nahr-Ahrweiler die Bedeutung 
des sicheren Schwimmens in 
den Mittelpunkt rücken. Denn 
Schwimmen macht nicht nur 
Spaß, sondern kann im Ernst-
fall Leben retten.
Der Schwimmabzeichentag 
findet im Freibad Ahrweiler, Am 
Schwimmbad 1 in Bad Neue-
nahr-Ahrweiler, statt und rich-
tet sich an Menschen jeden Al-
ters.
Die DLRG freut sich auf zahl-
reiche Besucherinnen und Be-
sucher, die sich der Herausfor-
derung stellen und ihre 
Schwimmkenntnisse unter Be-
weis stellen möchten.

	■ Katzenschutzverein 
Bad Neuenahr-Ahrweiler 1978 e.V.

Sommerbunte Informationsaktion am  
verkaufsoffenen Wochenende 4./5. Juli in Ahrweiler

AHRWEILER. „Das verkaufs-
offene Wochenende am 4. 
und 5. Juli ist eine hervorra-
gende Gelegenheit, um über 
unsere Arbeit zu informieren 
und mit unseren Mitbürgern 
rund um das Thema Katzen-
haltung und Katzenpflege ins 
Gespräch zu kommen. 
Schwerpunkt dürfte auch die 
im Stadtgebiet neu beschlos-
sene Kastrationspflicht für 
Freigängerkatzen sein“, so 
Anita Andres, 1. Vorsitzende 
des Vereins. Der Informations-
stand wird vor dem Ladenge-
schäft von Ellinors Lifestyle, 
Niederhutstr. 56, von 11 bis 
18 Uhr einsatzbereit sein.
Die Zahl der heimatlosen Stra-
ßenkatzen im Einzugsbereich 
des Vereins hat dramatisch 
zugenommen. Der Verein ver-
sorgt aktuell täglich rund 200 
Tiere mit Futter. Das ist ein 
gewaltiger Kraftakt – finanziell 
und personell. Darüber hinaus 

werden immer mehr Tiere aus-
gesetzt, vor allem wenn sie 
alt, krank oder trächtig sind. 
Von den quasi weggeworfe-
nen Kitten ganz zu schweigen. 
„Wir erhoffen uns mit der In-
formationsaktion mehr Unter-
stützung und eine erhöhte 
Aufmerksamkeit, wenn es um 
Tiere in Not geht“, ergänzt 
Anita Andres.
Neben speziell auf Katzen zu-
geschnittenen Informations-
materialien werden auch Ac-
cessoires rund um die Katz 
und ausgewählte Flohmarktar-
tikel zum Stöbern bereitste-
hen. Für Kinder wartet das be-
liebte Glücksrad mit vielen 
kleinen Preisen auf seinen 
Einsatz.
Der Verein freut sich über jede 
Art von Hilfe – sei es Futter-
spenden oder eine kleine fi-
nanzielle Aufmerksamkeit – 
Spendenbesche in igungen 
können ausgestellt werden.

	■ Schützenfest Heimersheim
HEIMERSHEIM. Am 20. und 
21. Juni findet auf dem 
Schützenplatz in Heimers-
heim das diesjährige Schüt-
zenfest statt. Am Samstag 
werden ab 15 Uhr die Majes-
täten ausgeschossen, der 
König, der Jungschützen-
prinz, der Schülerprinz, der 
Bambiniprinz, der Bürgerkö-
nig und der Junggesellenkö-
nig von Heimersheim und Eh-

lingen. Um 18.30 Uhr erfolgt 
die Siegerehrung, bevor man 
dann zum gemütlichen Teil 
übergeht. Am Sonntag dürfen 
sich dann alle auf die Parade 
und den Festzug freuen – um 
14 Uhr erfolgt die Begrü-
ßung. Ab 14.45 Uhr startet 
das Preisschießen. Die 
Schützenbruderschaft Hei-
mersheim freut sich auf viele 
Besucher.

	■ Info-Frühstück  
des AWO-QuartiersTreffs mit Marcus Mandt

Gemeinsam informieren, austauschen und stärken

BAD NEUENAHR. Der AWO-
QuartiersTreff lädt am 30. 
Juni, 10-12 Uhr, zu einem In-
fofrühstück in die Mittel-
straße 46 in Bad Neuenahr 
ein.
Wir freuen uns, an diesem 
Vormittag Marcus Mandt in 
seiner Funktion als Stadt-
wehrleiter der FFW Bad Neu-
enahr-Ahrweiler zu begrüßen. 
Er informiert die Teilnehmen-
den über die aktuelle Ent-
wicklung der Feuerwehren in 
unserem Stadtgebiet und die 
damit verbundene Stärkung 

des Bevölkerungsschutzes. 
Bei dem Frühstück im An-
schluss besteht die Möglich-
keit, mit dem Experten in ei-
nen persönlichen Austausch 
zu gehen. Eine Anmeldung 
zur Veranstaltung ist aus pla-
nerischen Gründen erforder-
lich. 
Interessierte können sich un-
ter der Telefonnummer: 
0173 / 1724363, per E-Mail 
an: hochwasserhilfe@awo-
rheinland.de oder auch direkt 
im AWO QuartiersTreff anmel-
den.
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Wichtige Information für unsere

LINUS WITTICH Medien KG - Wilhelmstr. 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrw.

Stadtzeitung Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss beim Verlag
Freitag der Vorwoche, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Sie erreichen uns:
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02641 9707-
Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel.  12
Redaktionelle Beiträge Tel.  50
Annahme private Kleinanzeigen Tel.  02624 911-111
Rechnungserstellung Tel.  02624 911-211
Zustellung Tel.  02624 911-143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktionssystem
anzeigen@wittich-hoehr.de cmsweb.wittich.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de  zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre Ansprechpartnerinnen für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Anja Machon
Medienberaterin
Mobil 0170 4589960
a.machon@wittich-ahrweiler.de

Leser und Inserenten

Alle Infos zu Stadtzeitung Bad Neuenahr-Ahrweiler unter 
archiv.wittich.de/1

Petra Gölden
Verkaufsinnendienst
Tel. 02641 970711
p.goelden@wittich-ahrweiler.de

	■ Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule
Sommersonnenwende
Am längsten Tag des Jahres, der Sommersonnenwende, lernen 
Teilnehmende auf einer Wanderung die „Un-Kräuter“ der Sommer-
sonnenwende kennen.
Sonntag, 21. Juni, 15 Uhr, Hönningen Liers
Die vielen Gesichter der Einsamkeit
Donnerstag, 25. Juni, 18 Uhr, Online
Steinbearbeitung
Hier können Interessierte mit traditionellem Steinmetzwerkzeug wie 
Klöppel sowie Flach-, Spitz- und Zahneisen ein ganz persönliches 
Werkstück erschaffen.
Samstag, 27. Juni, 9.30 Uhr, Weibern
KONZERT mit dem Trio Doina
Sonntag, 28. Juni, 17 Uhr, Niederzissen
Queersensible Sprache im Alltag
Sonntag, 28. Juni, 11 Uhr, Online
Filze deine Fee
Dienstag, 30. Juni, 17.30 Uhr, Bad Breisig
Englisch-Kompakt
Ab dem 1. Juli, 3 Termine, 16.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Qi Gong in den Sommerferien
Am Abend ab 1. Juli, 4 Termine, 17.15 Uhr, Königsfeld
Fit in den Tag ab 2. Juli, 4 Termine, 9 Uhr, Königsfeld
Am Vormittag ab 2. Juli, 4 Termine, 10.30 Uhr, Königsfeld
Im Dahliengarten ab 2. Juli, 4 Termine, 17.30 Uhr, Bad Neuenahr-
Ahrweiler
Töpfern wie die Römer
Freitag, 3. Juli, 11 Uhr, Sinzig
Golf Schnupperkurs
Sonntag, 5. Juli, 12 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Burgführung auf Burg Olbrück
Sonntag, 5. Juli, 14 Uhr, Hain
Bleiben Sie im Gleichgewicht - Keine Angst vor Stürzen
Mittwoch, 8. Juli, 15 Uhr, Sinzig
Sichere Arbeitsplätze durch Digitalisierung?
Ab 13. Juli, 5 Termine, 08 Uhr,
Kostenlose Hilfe mit Smartphone & Co.
Die Sprechstunden bieten Hilfe bei individuellen Fragen zur Technik.
Dienstag, 14. Juli, 10 Uhr, Niederzissen
Dienstag, 21. Juli, 10 Uhr, Burgbrohl
Dienstag, 28. Juli, 10 Uhr, Kempenich
Beweg dich glücklich - fit im Alltag
Ab 16. Juli, 12 Termine, 08:45 Uhr, Bad Breisig
Trüffelwanderung
Samstag, 18. Juli, 10 Uhr, Bahnhof Bad Bodendorf
10 Fingerschreiben mit Office Grundlagen
Ab 20. Juli, 5 Termine, 14 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Lebenspflege Ferienwoche
In dieser Ferienwoche werden verschiedene bewährte Methoden 
der Lebenspflege miteinander kombiniert: Qi Gong, Tai Chi, Yoga, 
Achtsamkeit und Meditation.
Ab 27. Juli, 4 Termine, 9 Uhr, Königsfeld
Wandern & Lebens*Pflege in der Natur
Freitag, 31. Juli, 9 Uhr, Königsfeld

	■ Weltblutspendetag würdigt Engagement der Blutspender*innen
Wichtiger Hinweis zum DRK-Termin am 17. Juni in Ahrweiler
KREIS AHRWEILER. Am 14. 
Juni ist Weltblutspendetag – ein 
Tag, der weltweit den selbstlo-
sen Einsatz von Blutspenderin-
nen und Blutspendern würdigt. 
Für die DRK-Blutspendedienste 
ist er ein wichtiger Anlass, bun-
desweit dazu aufzurufen, gera-
de in den Sommermonaten Blut 
zu spenden. Hohe Temperatu-
ren, Ferienbeginn und Reisezeit 
sorgen erfahrungsgemäß dafür, 
dass weniger Menschen Blut 
spenden. Gleichzeitig bleibt der 
Bedarf an Blutpräparaten in 
den Kliniken unverändert hoch.

Am 17. Juni kann in Ahrweiler 
von 16 bis 19.30 Uhr im Hel-
mut-Gies-Bürgerzentrum Blut 
gespendet werden. Für Spen-
derinnen und Spender, die dort 
bereits am 29. April Blut ge-
spendet haben, ist eine erneute 
Spende an diesem Tag jedoch 
nicht möglich. 
Zwischen beiden Terminen lie-
gen weniger als die gesetzlich-
medizinisch vorgeschriebenen 
56 Tage Ruhezeit. In der Regel 
werden diese Fristen bei der 
Planung automatisch berück-
sichtigt. Aufgrund eines organi-

satorischen Fehlers ist es be-
dauerlicherweise zu einer nicht 
korrekten Terminierung gekom-
men. Die betroffenen Personen 
werden um Verständnis gebe-
ten.
Alle Informationen rund um das 
Thema Blutspende und die 
Möglichkeit, einen persönlichen 
Termin zur Blutspende zu ver-
einbaren, finden sich unter 
www.blutspende.jetzt oder te-
lefonisch (kostenfrei) unter 
0800 1194911.
Die nächsten Termine 
im Landkreis Ahrweiler:

Mittwoch, 17. Juni: Ahrweiler, 
Helmut-Gies-Bürgerzentrum, 
16-19.30 Uhr
Donnerstag, 18. Juni: Ahrbrück, 
Denntalschule, 16.30-20 Uhr
Donnerstag, 25. Juni: Wehr, 
Römerhalle, 17-20 Uhr
Donnerstag, 2. Juli: 
Antweiler, 
Dorfgemeinschaftshaus, 
17-20 Uhr
Freitag, 3. Juli: Bad Neuenahr, 
Evang. Gemeindezentrum, 
16-19.30 Uhr
Mittwoch, 8. Juli: Sinzig, 
Jahnhalle, 16-20 Uhr

http://www.blutspende.jetzt/
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Familienanzeigen

Helikopter führen Leitungsinspektion 
zwischen Eifel und Westerwald durch
Energienetze Mittelrhein lassen ab Montag das  
Mittelspannungs-Freileitungsnetz überprüfen
KOBLENZ/WESTERWALD. Ab Montag, 15. Juni, führt die Energie-
netze Mittelrhein notwendige Kontrollflüge über ihrem Mittelspan-
nungsfreileitungsnetz durch. Ausgenommen ist der Bereich Mayen. 
Ziel der Maßnahme ist es, die Betriebssicherheit und Zuverlässig-
keit der Stromversorgung in der Region weiterhin auf hohem Ni-
veau sicherzustellen.
Die Befliegung startet im Netzgebiet der sogenannten „Rhein-
schiene“ im Raum Koblenz. Der Helikopter hebt zunächst in Höhe 
Mendig ab, fliegt anschließend in Richtung Koblenz und setzt die 
Inspektion im Anschluss im Westerwald fort. Die Überflüge finden 
werktags über einen Zeitraum von etwa drei Wochen statt und sind 
abhängig von den Wetterbedingungen.

Früherkennung für mehr Versorgungssicherheit
Bei den Flügen werden die Freileitungen aus der Luft systematisch 
überprüft. Dabei geht es vor allem um die frühzeitige Erkennung 
möglicher Schäden an Leiterseilen, Isolatoren, Mastanbauteilen 
sowie an den Masten selbst. Auch der Bewuchs entlang der Tras-
sen wird kontrolliert, um notwendige Sicherheitsabstände einzu-
halten und Risiken durch umstürzende oder zu nahe wachsende 
Bäume bei Sturm oder starkem Wind zu vermeiden.
„Die regelmäßigen Befliegungen sind ein wichtiger Bestandteil un-
serer Instandhaltungsstrategie. Sie helfen uns, potenzielle Störun-
gen frühzeitig zu erkennen und ungeplante Stromausfälle zu ver-
meiden“, erklärt Marcelo Peerenboom, Sprecher der evm-Gruppe.

Effiziente Kontrolle aus der Luft
Im Vergleich zu reinen Bodeninspektionen bietet die Kontrolle per 
Helikopter entscheidende Vorteile. So können schwer zugängliche 
Bereiche problemlos erreicht werden. Außerdem lassen sich große 
Netzabschnitte sich in kurzer Zeit erfassen. Während der Beflie-
gung erfolgt eine detaillierte Zustandsbewertung, die als Grundla-
ge für die weitere Instandhaltungsplanung dient.

Verständnis für mögliche Beeinträchtigungen
Die Energienetze Mittelrhein bitten die Bevölkerung um Verständ-
nis, dass es während der Flüge vorübergehend zu sichtbaren und 
hörbaren Beeinträchtigungen kommen kann, insbesondere durch 
den in niedriger Höhe fliegenden Helikopter entlang der Stromt-
rassen. Mit den regelmäßigen Kontrollen leistet das Unternehmen 
einen wichtigen Beitrag für eine stabile, sichere und zukunftsfähige 
Energieversorgung in der Region.

- Anzeige -

	■ Juni-Oldtimer Stammtisch  
beim Ahr-Automobil-Club

HEIMERSHEIM. Am Freitag, 19. 
Juni, findet um 19 Uhr der mo-
natliche AAC-Oldtimerstamm-
tisch in der Gaststätte „Zum 
Stern“, Johannisstr. 15 im Orts-
teil Heimersheim statt. In gesel-
liger Runde wollen wir die nächs-
ten Veranstaltungen planen und 
die finale Organisation der Ahr-
Rotwein-Klassik am 28. Juni und 

des AAC-Automobil-Picknicks 
am 5. Juli besprechen. Auch 
NEU-Oldtimer- und Youngtimer 
Freunde sind herzlich beim 
Stammtisch willkommen.
Aktuelle Informationen zu allen 
Veranstaltungen gibt es auf der 
Internetseite: www.aac-badneu-
enahr.de
[AAC-Pressedienst/EG]

	■ Swing-Sommer im Winzerhof
Die Big Band Boden spielt am 21. Juni
WALPORZHEIM. Am Sonntag, 
21. Juni, lädt der Winzerhof 
der Winzergenossenschaft 
Mayschoß-Altenahr am 
Standort Walporzheim zu ei-
nem ganz besonderen musika-
lischen Highlight ein: Von 15 
bis 17 Uhr sorgt die Big Band 
Boden aus dem Westerwald 
für gute Laune und beschwing-
te Stimmung.
Freunde des klassischen Swing- 
Sounds und Liebhaber gemütli-
cher Nachmittage kommen glei-
chermaßen auf ihre Kosten: In 
stilvoller, entspannter Atmo-
sphäre interpretiert die Big Band 
Boden mitreißende Klassiker 
und lädt zum Zuhören, Mitswin-
gen und Genießen ein.
Begleitet wird das Konzert von 

einer vielfältigen Auswahl erle-
sener Weine und feiner Sekte 
aus dem Hause der WG May-
schoß-Altenahr. Dazu verwöhnt 
die Winzerküche die Gäste mit 
herzhaften Spezialitäten - von 
Wildbratwürstchen über 
Ofenkartoffeln bis hin zu wei-
teren Leckerbissen, die perfekt 
zu Musik und Wein passen.
Ob Weinfreund, Musikliebhaber 
oder einfach als schöner Sonn-
tagsausflug: Dieser Nachmittag 
verspricht unvergessliche Stun-
den im Winzerhof - mit guter 
Musik, feinen Genüssen und 
besonderer Stimmung.
Ort: Winzerhof der WG May-
schoß-Altenahr - Standort 
Walporzheim (Walporzheimer 
Str. 173, 53474 Walporzheim)

- Anzeige -

	■ Einladung zum Sommerklaaf
Für alle Seniorinnen und Senioren auf dem  
Sommerfest der Oberhut
AHRWEILER. Die Hutenge-
meinschaft St. Ursula Ober-
hut lädt herzlich ein: Am 
Samstag, 27. Juni, und 
Sonntag, 28. Juni, findet das 
Sommerfest der Oberhut im 
Biergarten des Deutschen 
Hofs, Ecke Oberhutstraße 
und Johannes-Müller-Stra-
ße, statt. Nachdem der 
Nachfolger des altbekannten 
Ovvehöde Backesfest im ver-
gangenen Jahr sein erfolgrei-
ches Comeback gefeiert und 
viele Besucherinnen und Be-
sucher begeistert hat, freut 
sich die Gemeinschaft dar-
auf, auch in diesem Jahr wie-
der gemeinsam zu feiern und 
die schöne Tradition fortzu-
führen. Der Samstag steht 
ganz im Zeichen des 
120-jährigen Bestehens der 
Ovvehöde Jonge. Dieses be-
sondere Jubiläum soll ge-
meinsam mit vielen Gästen 
gefeiert werden und verleiht 
dem Fest einen zusätzlichen 
festlichen Rahmen.
Ganz besonders eingeladen 
sind die Seniorinnen und Se-
nioren der Oberhut ab 70 
Jahren. Für sie findet am 
Sonntag ab 14.30 Uhr der 
gemütliche Sommerklaaf 
statt. Für diesen Anlass sind 

Plätze reserviert, damit man 
bei Kaffee und Kuchen, ei-
nem Glas Bier oder Wein so-
wie Leckerem vom Grill in 
geselliger Runde zusammen-
kommen kann. Gute Gesprä-
che und das ein oder andere 
„Anekdötchen“ sind aus-
drücklich erwünscht!
Natürlich ist das Sommerfest 
nicht nur für die Ovvehöde 
Senioren offen, sondern für 
alle Besucherinnen und Be-
sucher – insbesondere auch 
für Familien.
Am Samstagabend sorgt 
Mike Pullmann für beste Un-
terhaltung und lädt zum Mit-
singen, Tanzen und Feiern 
ein.
Der Sonntag beginnt um 11 
Uhr mit dem Frühschoppen, 
begleitet von den bekannten 
Klängen des Junggesellen-
Tambourcorps. Für die Kin-
der gibt es an beiden Tagen 
Kinderschminken sowie eine 
Spielecke, die für Spaß und 
Unterhaltung sorgt. Am 
Sonntag klingt das Fest dann 
in gemütlicher Runde in den 
Abendstunden aus.
Die Hutengemeinschaft freut 
sich auf viele Besucherinnen 
und Besucher – ob jung oder 
alt.

Hochzeitsanzeigen online aufgeben

anzeigen.wittich.de
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	■ Energietipp der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz

KREISSTADT / SINZIG. Bei 
Dachflächenfenstern sind gute 
Planung und fachgerechte 
Montage wichtig. Der Einbau 
von Dachflächenfenstern in Ei-
genleistung ist ohne Fach-
kenntnisse nicht empfehlens-
wert, denn Fehler bei Planung 
und Montage können schwer-
wiegende Folgen haben. Be-
sonders wichtig: Die An-
schlüsse zwischen Fensterrah-
men und Dachflächen müssen 
außen wind- und regendicht 
und innen luftdicht sein, um 
Feuchteschäden an der Dach-
konstruktion zu vermeiden. 
Für den nötigen Hitzeschutz 
ist vor allem ein außenliegen-
der Sonnenschutz geeignet. 
Eine individuelle Beratung zum 
Fenstereinbau und den mögli-
chen Fördermitteln erhalten 
Ratsuchende bei den 
Energieberater:innen der Ver-

braucherzentrale in einem 
kostenlosen Beratungsge-
spräch.
Der Energieberater hat am 
Montag, 6. Juli, von 14 bis 
17.45 Uhr, telefonische 
Sprechstunde in Bad Neue-
nahr-Ahrweiler, Anmeldung 
unter Tel. 02641 / 87100, und 
am Donnerstag, dem 25. 
Juni, von 13.30 bis 17.15 Uhr 
persönliche Sprechstunde in 
Sinzig in der Touristinformati-
on der Stadt Sinzig, Markt 6 
im ersten Obergeschoss. An-
meldung unter Tel. 02642 
40010. Die Beratungsgesprä-
che sind kostenlos.
Energietelefon der Verbrau-
cherzentrale: 0800 / 6075600 
(kostenfrei), montags von 9 bis 
13 und 14 bis 18 Uhr, diens-
tags und donnerstags, von 10 
bis 13 und 14 bis 17 Uhr.
[Pressemeldung VZ-RLP]

	■ Ballett-Präsentationstage 
im Ahrtaler-Rehasport- Zentrum e.V.

Am Dienstag, 23. Juni, und 
Mittwoch, 24. Juni, lädt das 
“Ahrtaler-Reha-Sport-Zent-
rum e.V“ alle tanzinteressierten 
Bürgerinnen und Bürger zu Prä-
sentationstagen ein. Kinder und 
Erwachsene werden unter der 
Leitung von Tanzpädagogin 
Claudia Olef ihre Lernfortschrit-
te vorführen. Die Gäste werden 
Inhalte aus den Fächern Vor-
schultanzerziehung, Kinderbal-

lett, klassisches Ballett und 
Spitzentanz sehen.
Das Programm ist der Home-
page www.arsz.de zu entneh-
men.
Weitere Auskunft:
‚Ahrtaler-Reha-Sport-Zentrum 
e.V.‘
im ‚alvitha‘
Peter Peter-Jansen-Straße 16,
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Telefon: 02641 / 9033702

- Anzeige -

	■ Angebote der Familienbildungsstätte
Mach mal bunt! Kreativ-Treff 
für Erwachsene und Bewe-
gung und Entspannung im 
Grünen – Yin & Yang Yoga 
(Basiskurs)
Die Familienbildungsstätte lädt 
am Freitag, 26. Juni, von 
17.30 bis 20 Uhr zu dem Kurs 
„Mach mal bunt! Kreativ-Treff 
für Erwachsene“ unter der 
Leitung von Anette Töpel, 
Künstlerin, ein. Eine Pause vom 
Alltag, ein bisschen Farbe und 
gute Gesellschaft. Mehr 
braucht es nicht für einen ge-
lungenen Start ins Wochenen-
de. Beim „Mach mal bunt!“-
Abend darf ausprobiert, ge-
malt, gebastelt oder einfach 
gequatscht werden. Ohne 
Druck, ohne Plan. Einfach krea-
tiv abschalten. Kleine Impulse 
bringen die Teilnehmenden auf 
Ideen, Materialien stehen be-
reit. Ob man regelmäßig kommt 
oder einfach mal reinschnup-
pert: Hier zählt das gemeinsa-
me Erleben, nicht das perfekte 
Ergebnis. Für alle, die Lust ha-
ben, den Freitagabend kreativ, 
locker und in netter Runde zu 
verbringen. Eine Anmeldung 
hilft bei der Planung. Spontan 
dazukommen geht aber auch. 
Anmeldungen nimmt die Fami-
lienbildungsstätte unter Tel.: 
02641 / 27039 oder unter www.
fbs-bna.de entgegen.
Ab Mittwoch, 1. Juli, bietet die 
Familienbildungsstätte von 
17.30 bis 19 Uhr den 6-mali-
gen Kurs „Bewegung und 

Entspannung im Grünen – Yin 
& Yang Yoga (Basiskurs)“ un-
ter der Leitung von Jenny Fi-
scher, Bachelor of Art Zeitge-
nössischer Tanz, Schwerpunkt 
Tanzvermittlung, an. Manchmal 
braucht es beides: Kraft und 
Stille. Im Yin & Yang Yoga lernt 
man, Bewegung und Entspan-
nung miteinander zu verbinden 
für mehr Balance im Alltag. Dy-
namische Vinyasa-Flows 
schenken Energie und Stärke, 
sanfte Yin-Sequenzen fördern 
Achtsamkeit, Flexibilität und in-
nere Ruhe.
Was man im Yin & Yang Yoga 
findest: Bewegung & Energie: 
Kräftigende Sequenzen, die 
den Körper aktivieren; Entspan-
nung & Ruhe: Längeres Halten 
von Positionen zum Loslassen 
und Ankommen; Achtsamkeit & 
Fokus: Bewusste Atmung und 
Körperwahrnehmung; Balance: 
Ein harmonischer Wechsel aus 
Aktivität und Stille
Diese Kombination hilft, Stress 
abzubauen, Körper und Geist 
in Einklang zu bringen und dei-
ne Atmung bewusster wahrzu-
nehmen. Der Kurs eignet sich 
für Einsteiger*innen und Üben-
de mit ersten Yoga-Erfahrun-
gen. Jede Übung kann indivi-
duell angepasst werden. Der 
Kurs findet im Pfarrsaal Kar-
weiler statt. Anmeldungen 
nimmt die Familienbildungs-
stätte unter Tel.: 02641 / 27039 
oder unter www.fbs-bna.de 
entgegen.

	■ Vortrag im Pastoralen Raum  
Bad Neuenahr-Ahrweiler

„Von kostbaren Stoffen und heiligen Tüchern“

AHRWEILER. Handarbeit ist 
ein jahrtausendealtes Gut, 
durch das Menschen Lebens-
wichtiges wirken, aber auch 
Lebensfreude ausdrücken. In 
den Menschen liegt eine Kraft, 
von Gott angelegt. In der 
volkstümlichen Handarbeit ist 
das Schaffen nicht selten vom 
Gebet durchwirkt. Verfeinert 
wurde diese schöpferische Be-
gabung in kulturellen und reli-
giösen Bereichen, zu allen Zei-
ten, an allen Orten dieser Erde. 
In der kirchlichen Geschichte 
gibt es berühmt gewordene 
Tücher und Kleidungsstücke, 
die als vom Heiligen Geist 
durchtränkt gelten. Geschich-
te, Geschichten und Legenden 
um sakrale Handarbeitskunst 
ranken sich darum – in großen 
Kirchen und Klöstern, vielleicht 
aber auch in den kleinen Kir-
chen und Kapellen im Pastora-
len Raum. Um solches und 
mehr wird es in dem Vortrag 

gehen. Anschließend besteht 
die Möglichkeit zur Nachfrage 
und zum Austausch. Herzliche 
Einladung zu einem Vortrag 
zum Thema: „Von kostbaren 
Stoffen und heiligen Tüchern“, 
am 10. September, um 19.15 
Uhr in der Zehntscheuer in 
Ahrweiler, Marktplatz 12A. 
Referent ist Pfarrer Dr. Arno 
Lutz Henkel. Es wird ein Fahr-
dienst für Interessierte von Or-
ten außerhalb von Bad Neue-
nahr-Ahrweiler ab 18 Uhr an-
geboten, für alle, die kein Auto 
oder keine Busanbindung nut-
zen können, es sind elf Plätze 
zu vergeben.
Anmeldung für den Fahrdienst 
bei Sabine Gilles, per Mail: sa-
bine.gilles@bgv-trier.de, oder 
per Telefon: 01512 / 0508748, 
mit der Angabe, von wel-
chem Ort man mitgenommen 
werden möchte. Grundsätz-
lich ist die Teilnahme auch 
ohne Anmeldung möglich.

	■ Jahrgang 1945/46
AHRWEILER. Am 25. Juni trifft sich der Jahrgang zur Weinprobe im 
Ahrweiler Winzerverein. Treffpunkt ist wie immer um 15 Uhr am 
Ahrtor. Einkehr im Winzerverein ist gegen 16 Uhr. Es wir dieses 
Mal um Anmeldung gebeten.

	■ Jahrgang 1939
Aus Ahrweiler, Bachem, Walporzheim
AHRWEILER. Das nächste Treffen ist am Dienstag, 23. Juni. Der 
Jahrgang trifft sich um 14.30 Uhr in der Gaststätte Hotel Zum 
Stern in Ahrweiler. Partner /Lebensgefährten sind ebenfalls herz-
lich eingeladen.

	» Jahrgangstreffen

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

mailto:sabine.gilles@bgv-trier.de
mailto:sabine.gilles@bgv-trier.de
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...mit dem Blick auf Morgen!

Nachwuchsförderung 
mit dem Blick auf Morgen!

 ■ Erfahrung, Charakter, Präsenz
Mehrschad Kardan verstärkt den Ahrweiler BC
AHRWEILER. Der Ahrweiler BC 
begrüßt mit Mehrschad Kardan 
einen weiteren Neuzugang für 
die erste Oberliga-Saison nach 
dem Aufstieg. 
Der 24-jährige Mittelfeldspieler 
wechselt vom FC Pesch an die 
Ahr und bringt nicht nur Qualität 
am Ball, sondern auch wertvolle 
Erfahrung aus dem Mittelrhein-
Fußball mit.
Kardan wurde in der Jugend des 
Bonner SC ausgebildet und 
sammelte anschließend bei der 
SpVg Frechen 20, dem FC BW 
Friesdorf, dem FV Bonn-Ende-
nich sowie dem FC Pesch zahl-
reiche Einsätze auf höchstem 
Verbandsniveau. 
Insgesamt blickt der beidfüßige 
Mittelfeldakteur auf 67 Partien in 
der Mittelrheinliga zurück. Dabei 

überzeugte er sowohl im zentra-
len als auch im offensiven Mittel-
feld mit Spielintelligenz, Über-
sicht und auch Torgefahr.

Doch Kardan definiert sich nicht 
allein über Statistiken. Er gehört 
zu jener Kategorie von Spielern, 
die Verantwortung übernehmen. 

Einer, der den Mund aufmacht, 
Mitspieler mitnimmt und auch in 
schwierigen Spielphasen prä-
sent bleibt. 
Einer mit Führungsspielerquali-
täten und klarer Haltung, einer, 
der auf dem Platz seinen Mann 
steht und einer Mannschaft Sta-
bilität verleiht.
Mit seiner Erfahrung, seiner 
Mentalität und seinem Ehrgeiz 
soll er künftig dazu beitragen, 
dass sich der ABC in der Oberli-
ga behauptet und weiterentwi-
ckelt. Der Ahrweiler BC heißt 
Mehrschad Kardan herzlich will-
kommen in der Kreisstadt und 
wünscht ihm für seine Zeit im 
rot-weißen Trikot sportlich wie 
privat viel Erfolg, Gesundheit 
und eine erfolgreiche gemeinsa-
me Zukunft.

Mehrschad Kardan (l.), ein Neuzugang mit Qualität und Perspektive.
 Foto: Ahrweiler BC

 ■ E-Jugend ist Pokalsieger
Jungs krönen sich beim BallFreunde.de Kreispokal
KREISSTADT. Was für 
ein Tag, was für ein Ab-
schluss! Die E-Jugend 
hat sich beim Finaltur-
nier des BallFreunde.de 
Kreispokals den Titel 
geholt – und das auf 
eine Art und Weise, die 
einfach nur stolz macht.
Der Start ins Turnier war 
noch etwas zäh. Im ers-
ten Spiel gegen Rema-
gen wirkten die Jungs 
spielerisch müde und 
brauchten ihre Zeit, um 
in die eigene Leistung 
zu finden. Aber genau 
das zeichnet diese 
Mannschaft aus: Wenn 
es spielerisch noch 
nicht rund läuft, dann 
wird eben gekämpft. 
Über Wille und Einstel-
lung wurde dieses Spiel verdient 
für den ABC entschieden und 
hat die Jungs ins Finale ge-
bracht.
Vor dem Endspiel gegen Ander-

nach setzte man sich dann noch 
einmal in Ruhe zusammen. Eine 
längere Ansprache, ein paar kla-
re Worte – und danach stand ein 
anderes Team auf dem Platz. Mit 

vollem Mut, Kampf und Biss sind 
die Jungs ins Finale gegangen 
und haben gezeigt, was wirklich 
in ihnen steckt.
Das Ergebnis: ein absolut ver-

dienter 4:0-Sieg. „Spie-
lerisch waren wir an 
diesem Tag klar überle-
gen. Hinten haben wir 
wahnsinnig gut gestan-
den, vorne wunderbar 
kombiniert und sind mu-
tig vor das gegnerische 
Tor gezogen. Beson-
ders schön: Wir konnten 
alle Kinder einsetzen. 
Jeder einzelne Spieler 
hat alles auf dem Platz 
gelassen und bis zur 
letzten Sekunde gefigh-
tet“, so Coach Sarah. 
Danach war Feiern an-
gesagt: gejubelt, gesun-
gen – und ein paar klei-
ne Wasserduschen 
durften natürlich auch 
nicht fehlen.
Das ist die perfekte Krö-

nung einer großartigen Saison. 
Coach Sarah spricht es laut aus: 
„Dennis (Co) und ich könnten 
nicht glücklicher und stolzer auf 
diese Truppe sein.“

Großer Erfolg - Großer Jubel! Die E-Jugend des Ahrweiler gewann verdient den 
Kreispokal. Foto: Ahrweiler BC
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 ■ Nächster Baustein für die Oberliga
ABC verpflichtet Lewin Murad
AHRWEILER. Der Ahrweiler BC 
freut sich, die Verpflichtung von 
Lewin Murad bekanntzugeben. 
Der 21-jährige Defensivallrounder 
wechselt vom Mittelrheinligisten 
BW Königsdorf ins Ahrtal und wird 
künftig das Trikot des Oberligaauf-
steigers tragen.
Murad bringt trotz seines jungen 
Alters bereits bemerkenswerte Er-
fahrung im Seniorenfußball mit. 
Ausgebildet in der U17 und U19 
von Deutz 05, entwickelte er sich 
früh zu einem Spieler mit ausge-
prägtem taktischem Verständnis 
und hoher Spielintelligenz. Ein 
wichtiger Schritt auf seinem Weg 
gelang ihm in der U19 unter Trai-
ner Mehmet Isik, der ihn zum Ka-
pitän seiner Mannschaft ernannte. 
Die damit verbundene Verantwor-
tung förderte seine Entwicklung 
zu einem Führungsspieler und 
schärfte jene Eigenschaften, die 
ihn bis heute auszeichnen.

In den vergangenen Spielzeiten 
sammelte Murad insgesamt 50 
Einsätze in der Mittelrheinliga und 
überzeugte dabei für BW Königs-
dorf und Deutz 05 sowohl im de-
fensiven Mittelfeld als auch in der 
Abwehrreihe als verlässlicher 
Startelfspieler. Mit seiner Vielsei-

tigkeit erweitert er die Optionen 
des Trainerteams erheblich. Sport-
direktor Jonny Susa erklärt: „Le-
win ist ein Spieler, der trotz seines 
jungen Alters bereits wertvolle Er-
fahrung auf einem guten Niveau 
mitbringt. Er verfügt über ein inter-
essantes Entwicklungsprofil, ver-

eint Mentalität, Lernbereitschaft 
und taktische Disziplin und besitzt 
schon heute viele Eigenschaften, 
die in der Oberliga gefragt sind. 
Wir sind überzeugt, dass er bei 
uns den nächsten Schritt in seiner 
Entwicklung gehen wird.“
Auch Lewin Murad blickt seiner 
neuen Herausforderung mit gro-
ßer Vorfreude entgegen: „Die Ge-
spräche mit den Verantwortlichen 
waren von Beginn an sehr positiv. 
Der Verein hat eine spannende 
Perspektive. Ich freue mich dar-
auf, Teil dieser Mannschaft zu 
werden. Jetzt kann ich es kaum 
erwarten, mit der Arbeit auf dem 
Platz zu beginnen.“ Der Ahrweiler 
BC heißt Lewin Murad herzlich 
willkommen und wünscht ihm für 
seine Zeit im rot-weißen Trikot viel 
Erfolg. Gemeinsam werden sie al-
les daransetzen, eine erfolgreiche 
Zukunft zu gestalten. Willkommen 
im Ahrtal, Lewin!

Neuzugang Lewin Murad (l.) steht auch zw. gerade für Mentalität und 
Disziplin Foto: Ahrweiler BC

 

 

 ■ C2 verabschiedet sich mit Auswärtssieg in die Sommerpause

BENDORF-SAYN. Mit einer star-
ken Vorstellung hat sich unsere 
C2 verdient in die Sommerpause 
verabschiedet. Beim Auswärts-
spiel in Sayn gewann die Mann-
schaft – mehrheitlich aus dem 

jüngeren Jahrgang – nach zuletzt 
etwas durchwachsenen Wochen 
hochverdient mit 5:2 (3:0) und 
zeigte dabei noch einmal, was in 
ihr steckt. Von Beginn an war der 
ABC konzentriert und spielfreu-

dig. Die Jungs übernahmen die 
Kontrolle, kombinierten sicher 
und erspielten sich Chance um 
Chance – der Lohn war eine 
komfortable 3:0-Führung zur 
Pause. Auch nach dem Seiten-

wechsel blieb die C2 das bestim-
mende Team. Zwei Gegentreffer 
brachten sie nicht aus dem Tritt; 
zwei weitere eigene Treffer stell-
ten den verdienten Endstand her. 
Die Gastgeber aus Bendorf/Sayn 
fanden über weite Strecken kein 
Mittel gegen einen Gegner, der 
kämpferisch wie spielerisch über-
zeugte.
Besonderes Highlight: Stürmer 
Luca Schneider krönte seine Sai-
son mit 30 Treffern und sicherte 
sich damit die Torjägerkanone in 
der Bezirksliga – eine tolle Ein-
zelleistung, die eine starke Run-
de perfekt abrundet.
Die C2 beendet die Spielzeit auf 
Tabellenplatz 3 – ein gutes Er-
gebnis für eine Truppe mit viel 
Potenzial nach oben. Trainer, 
Spieler und Eltern können auf 
eine insgesamt erfolgreiche Sai-
son zurückblicken. Gut gemacht, 
Jungs – und eine erholsame 
Sommerpause!

Die C2 des Ahrweiler BC beendete eine starke Bezirksligasaison mit einem sehr guten 3. Platz. 
 Foto: Ahrweiler BC
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 ■ Kevin Marnu verstärkt den Ahrweiler BC
AHRWEILER. Der Ahrweiler BC 
setzt seinen eingeschlagenen 
Weg konsequent fort und begrüßt 
mit Kevin Marnu einen weiteren 
jungen und entwicklungsfähigen 
Spieler im Kader für die bevorste-
hende Oberligasaison. Der 
20-jährige Offensivspieler wech-
selt vom Mittelrheinligisten BW 
Königsdorf ins Ahrtal und soll sei-
ne positive Entwicklung künftig im 
Trikot des Aufsteigers fortsetzen.
Marnu wurde in den Nachwuchs-
abteilungen von Bergisch Glad-
bach 09 und Deutz 05 ausgebil-
det. Besonders seine Zeit bei 
Deutz unterstreicht einmal mehr 
die hervorragende Nachwuchsar-
beit des Kölner Traditionsvereins, 
aus der in den vergangenen Jah-
ren zahlreiche talentierte Spieler 
den Sprung in die höchsten Ama-
teurklassen schafften.
Auch Marnu ging diesen Weg er-
folgreich. Bereits in seiner ersten 
Saison im Herrenfußball wusste 
er sich in der Mittelrheinliga bei 
BW Königsdorf zu behaupten und 
entwickelte sich schnell zu einer 

festen Größe im Kader. In der ab-
gelaufenen Spielzeit absolvierte 
er 29 Ligaspiele, erzielte fünf Tref-
fer und machte mit seiner kons-
tanten Entwicklung auf sich auf-
merksam. Der physisch starke 
Linksfuß vereint mehrere Qualitä-
ten in seinem Spiel. Er kann als 
Zielspieler im Angriff agieren und 
Räume für Mitspieler schaffen. 
Gleichzeitig verfügt er über die 
Dynamik und Flexibilität, auch auf 
den Außenbahnen Akzente zu 
setzen. „Kevin ist ein Spieler mit 
einem sehr interessanten Profil. 
Er bringt Tempo mit, kann den Ball 
festmachen und hat ein gutes Ge-
fühl für Spielsituationen – sowohl 
im Abschluss als auch im Zusam-
menspiel mit seinen Mitspielern“, 
sagt der Sportliche Leiter Jonny 
Susa. „Er hat bereits gezeigt, dass 
er sich auf Mittelrheinliga-Niveau 
behaupten kann. Gleichzeitig se-
hen wir noch großes Entwick-
lungspotenzial. Kevin wird uns 
schon kurzfristig weiterhelfen und 
kann seine bisherige starke Ent-
wicklung bei uns fortsetzen.“

Auch für Marnu stellt der Wechsel 
den nächsten Schritt seiner Lauf-
bahn dar. Der Offensivspieler 
blickt seiner neuen Aufgabe mit 
großer Vorfreude entgegen: „Die 
Gespräche mit dem Verein haben 
mir von Anfang an ein gutes Ge-
fühl gegeben. Ich möchte mich 
schnell in die Mannschaft integrie-
ren, mich weiterentwickeln und 
meinen Beitrag dazu leisten, dass 
wir unsere Ziele erreichen. Dafür 
werde ich hart arbeiten.“
Mit Kevin Marnu gewinnt der Ahr-
weiler BC einen jungen, ehrgeizi-

gen und vielseitig einsetzbaren 
Offensivspieler, der trotz seines 
Alters bereits wertvolle Erfahrun-
gen im Seniorenfußball gesam-
melt hat und seine Entwicklung 
noch lange nicht abgeschlossen 
sieht.
Der Ahrweiler BC heißt Kevin 
Marnu herzlich willkommen und 
wünscht ihm für seine Zeit im rot-
weißen Trikot sportlich wie per-
sönlich alles Gute, Gesundheit 
und viel Erfolg. Gemeinsam freut 
man sich auf den weiteren Weg 
im Ahrtal.

Kevin Marnu mit Jonny Susa (v.l.) Foto: Martin Brand

 

 
 

 ■ Neuzugang Carlyle Moore Smart
Ein Optimist aus den USA für den Oberligakader des ABC
AHRWEILER. Der Ahrweiler BC 
freut sich, mit Carlyle Moore 
Smart einen weiteren Neuzu-
gang für die kommende Oberli-
gasaison begrüßen zu dürfen. 
Der 24-jährige US-Amerikaner 
wechselt vom Mittelrheinligisten 
TuS BW Königsdorf an die Ahr 
und ist bereits der dritte Spieler, 
der in diesem Sommer den Weg 
von den Kölnern zum ABC findet.
Für Moore Smart bedeutet der 
Wechsel weit mehr als nur eine 
neue sportliche Herausforderung. 
Der Offensivspieler möchte sich 
in Deutschland langfristig eine 
Zukunft aufbauen und findet 
beim Ahrweiler BC ein Umfeld, 
das ihm sowohl sportlich als 
auch beruflich Perspektiven bie-
tet.
Seine ersten Monate in Deutsch-

land verliefen nicht wie erhofft. 
Verletzungsbedingt kam der 
schnelle Außenspieler in seiner 
Zeit bei BW Königsdorf lediglich 
auf vier Pflichtspiele. Seinen Op-
timismus und seine positive Aus-

strahlung hat er sich jedoch be-
wahrt. „Carlyle ist ein typischer 
US-Boy“, sagt der Sportliche Lei-
ter Jonny Susa. „Er denkt immer 
positiv und sucht Lösungen statt 
Ausreden. Ein ‚Geht nicht‘ gibt es 

für ihn eigentlich nicht. Zudem ist 
er ein schneller Eins-gegen-Eins-
Spieler, der unserem Team gut 
zu Gesicht steht.“
Beim Probetraining im Ahrtal 
konnte Moore Smart die Verant-
wortlichen des ABC überzeugen. 
Mit seinem Tempo, seiner Dyna-
mik und seiner mutigen Spielwei-
se hinterließ er einen bleibenden 
Eindruck.
Nun möchte der 24-Jährige in 
Rot-Weiß sportlich den nächsten 
Schritt gehen und sich dauerhaft 
in Deutschland etablieren.
Der Ahrweiler BC heißt Carlyle 
Moore Smart herzlich willkom-
men im Ahrtal und wünscht ihm 
für seine Zeit beim ABC sowie für 
seinen persönlichen und berufli-
chen Weg in Deutschland viel Er-
folg, Gesundheit und alles Gute.

Carlyle Moore Smart (l.) - Dribbler und Optimist für den Oberligaka-
der des Ahrweiler BC. Foto: Ahrweiler BC
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	■ Jan Böhmer vom HTC Bad Neuenahr wurde Europameister

PRAG / BAD NEUENAHR. Bei 
den IVVA European Veteran 
Volleyball Championship wur-
de Jan Böhmer mit der M 65+ 
Volleyball-Seniorennational-

mannschaft ohne Satzverlust 
in Prag Europameister.
Die Mannschaft setzte sich 
gegen die sehr starke Konkur-
renz zunächst in der Gruppen-

phase mit drei hochverdienten 
2:0-Siegen gegen die starken 
Teams aus der Slowakei 
(25:14, 25:14), Rumänien 
(25:14, 25:21) und den hohen 

Favoriten Polen (25:17, 25:20) 
durch. Im Viertelfinale konnte 
sich die Mannschaft weiter 
steigern und besiegte die ab-
wehrstarken Franzosen glatt 
mit 2:0 (25:14, 25:13).
Da sich die deutsche M 70+ 
Mannschaft in der anderen 
Gruppe nach zwei Siegen ge-
gen Frankreich und Schweden 
sowie zwei Niederlagen gegen 
Ukraine und Tschechien den 
2. Platz in der Gruppe gesi-
chert hatte und das anschlie-
ßende Viertelfinale gegen Ru-
mänien gewann, kam es im 
Halbfinale zu dem ungeliebten 
direkten Aufeinandertreffen 
der beiden deutschen Senio-
renteams.
Mit einem glatten 2:0 (25:10, 
25:11)-Sieg zogen die Jünge-
ren ins Endspiel ein. Im bes-
ten Spiel des Turniers konnten 
die Polen erneut mit 2:0 
(25:17, 25:16) bezwungen 
werden und Deutschland wur-
de verdient Europameister.

„The HTC-Champ“ Jan Böhmer mit Trikotnummer 48� Foto: HTC, Jan Böhmer

HTC Bad Neuenahr 1920 e.V. 

	■ TuS Ahrweiler:  
Senioren-Freizeit-Sportgruppe schnürte Wanderschuhe

AHRWEILER / KASBACH. Die 
ehemaligen Leichtathleten er-
lebten kürzlich eine besondere 
Genusswanderung ins idylli-
sche Kasbachtal, bei der Na-
tur, Bewegung und Eisenbahn-
Romantik auf wunderbare Wei-
se zusammenfanden. Die Seni-
oren-Fre ize i t-Sportgruppe 
schloss sich der Wandergrup-
pe des TuS Ahrweiler unter der 

Leitung des engagierten Tour-
guides Franz Gemke an, der 
abteilungsübergreifend dazu 
eingeladen hatte. Die Gruppe 
startete bei angenehmem Wet-
ter in Kripp und setzte zu-
nächst mit der Fähre über den 
Rhein- ein Auftakt mit herrli-
chem Blick auf das Rheintal. 
Auf der anderen Rheinseite 
ging es mit dem historischen 

Schienenbus gemütlich in 
Richtung Kalenborn. Diese 
nostalgische Fahrt stimmte be-
reits auf die besondere Atmo-
sphäre des Tages ein und 
weckte Erinnerungen, da der 
rote Schienenbus auch ab den 
1950er Jahren auf der Ahrstre-
cke unterwegs war. Von dort 
führte die Wanderung „auf 
Schusters Rappen“ durch die 

abwechslungsreiche Land-
schaft des Kasbachtals, vorbei 
an schattigen Waldabschnitten 
und plätschernden Bachläu-
fen. Da Genusswandern ange-
sagt war, durfte ein geselliger 
Zwischenstopp in der Alten 
Brauerei nicht fehlen. In uriger 
Umgebung stärkten sich die 
Wanderfreunde und genossen 
regionale Spezialitäten und lie-
ßen den Tag schon einmal Re-
vue passieren, bevor es gut 
gelaunt zurück Richtung Linz 
ging. Diese gelungene Mi-
schung aus Bewegung, Natur-
genuss und geselligem Bei-
sammensein machte diese 
Tour zu einem besonderen Er-
lebnis, das allen Beteiligten 
noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. Mit diesem Gemein-
schaftserlebnis unterstreicht 
die Ski- und Sportwanderab-
teilung im TuS Ahrweiler ihr 
vielfältiges Angebot und lädt 
Mitglieder sowie Gäste herz-
lich ein, gemeinsam aktiv zu 
sein und die Schönheit der Re-
gion zu entdecken.

Jacky Renns Seniorenfreizeitgruppe schließt sich der Wandergruppe von Franz Gemke an� Foto: Jakob Renn
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	■ LG Kreis Ahrweiler-Talente beeindrucken die Konkurrenz
Vom Landestitel bis zur Quali für die Süddeutschen Meisterschaften
Monir Dahhan und Jonas 
Löcher stürmen das Podest
HEIDESHEIM / AHRTAL. Bei 
den LVRR-Verbandsmeister-
schaften der Blockwettkämpfe 
Jugend U16/U14 am 30. Mai 
in Heidesheim zeigten die Ath-
leten des TuS Ahrweiler in der 
LG Kreis Ahrweiler trotz klei-
ner Rückschläge starke Leis-
tungen und konnten zahlrei-
che persönliche Bestleistun-
gen erzielen. Lennja Vick 
(W13) erreichte mit fünf neuen 
persönlichen Bestleistungen 
einen zufriedenstellenden 
zehnten Platz. Auch Hani Dah-
han und Philip Bachmeier 
(beide M15) präsentierten sich 
gut mit einem fünften und 
sechsten Platz und zwei neu-
en persönlichen Bestleistun-
gen für Hani sowie ersten 
Block-Erfahrungen für Philip. 
Absolutes Highlight war die 
erfolgreiche Qualifikation von 
Monir Dahhan für die Süd-
deutsche Meisterschaft mit 
12,35 sek. über 100 Meter. 
Zudem sicherte er sich souve-
rän den ersten Platz im Block-
wettkampf mit 2.585 Punkten.
Ebenfalls besonders überzeu-
gen konnte TuS-Athlet Jonas 
Löcher über 3000 Meter bei 
den Rheinland-Pfalz-Meister-
schaften der U18 am 
31.05.2026 in Mainz. Als einer 
der Favoriten übernahm er 
von Beginn an die Kontrolle 
über das Feld und setzte sich 

an die Spitze des Feldes. 
Trotz schwieriger Bedingun-
gen mit starkem Gegenwind 
auf den langen Geraden lief 
Löcher ein kontrolliertes Ren-
nen und ließ sich die Führung 
nicht nehmen.
In 9:04,57 Minuten sicherte er 
sich den Titel des Rheinland-
Pfalz-Meisters. Zwar blieb er 
damit unter seinen Möglich-
keiten, bewies angesichts der 
schwierigen Witterungsbedin-
gungen und eines Trainings-
rückstands infolge von Verlet-
zungen jedoch erneut seine 
Klasse.

Teamgeist und Titelgold: Die Wettkampfgruppe des TuS Ahrweiler 
und der neue Rheinland-Pfalz-Meister Jonas Löcher�
� Foto: Ali Dahhan und Carsten Löcher

	■ Die Bouler des TuS Ahrweiler bleiben auf Aufstiegskurs

WITTLICH / AHRWEILER. 
Trotz widriger Wetterlage set-
zen die Bouler des TuS Ahr-
weiler ihre beeindruckende 
Erfolgsserie fort. Beim dritten 
Spieltag der Liga, der am 30. 
Mai in Wittlich ausgetragen 
wurde, bewies die Mann-

schaft erneut Nervenstärke 
und Teamgeist. Am Vormittag 
trafen die Ahrweiler Kugel-
sportler auf die Gastgeber 
von Wittlich 3. Dauerregen 
und der Heimvorteil des Geg-
ners erschwerten die Bedin-
gungen. In den äußerst span-

nenden Begegnungen behiel-
ten die TuS-Spieler die Ober-
hand und sicherten sich mit 
einem 3:2-Erfolg den ersten 
wichtigen Spielpunkt des Ta-
ges. Am Nachmittag wartete 
mit der Mannschaft aus Mor-
bach ein weiterer starker 

Gegner. Doch auch hier zeig-
ten die Ahrweiler eine ge-
schlossene Mannschaftsleis-
tung. Mit Geschick und der 
nötigen Coolness gelang es 
dem Team, sich auch gegen 
diesen anspruchsvollen Geg-
ner erfolgreich durchzusetzen 
und einen weiteren wertvollen 
Spielpunkt einzufahren. Dank 
dieser beiden Erfolge vertei-
digt der TuS Ahrweiler weiter-
hin souverän die Tabellenfüh-
rung. Mannschaftsführerin 
Petra Kramke zeigte sich 
nach dem erfolgreichen 
Spieltag begeistert: „Ich bin 
sehr stolz auf unser Team. 
Alle haben wieder mit großem 
Zusammenhalt, Leidenschaft 
und vollem Einsatz gespielt.“ 
Nun richtet sich der Blick auf 
den nächsten entscheiden-
den Spieltag am 27. Juni. Ge-
lingt es den Ahrweiler Boulern 
erneut, beide Spielpunkte für 
sich zu gewinnen, wäre der 
Aufstieg in die Regionalliga 
perfekt. Für alle Fans und Un-
terstützer heißt es also: Dau-
men drücken und mitfiebern, 
wenn es wieder heißt: „Allez 
les Boules!“

Petra Kramke ist stolz auf ihr Team: Zusammenhalt, Leidenschaft und voller Einsatz� Foto: P. Kramke
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	■ TV06 Bad Neuenahr beim Ahrathon 2026

AHRTAL. Beim diesjährigen 
Ahrathon am 13. Juni war der 
TV06 Bad Neuenahr erneut mit 
zahlreichen Helferinnen und Hel-
fern sowie aktiven Läuferinnen 
und Läufern vertreten. Ob an der 
Strecke oder im Teilnehmerfeld, 
der Verein zeigte einmal mehr, wie 
viel Gemeinschaft und Zusam-
menhalt im Sport stecken.

Bereits am Vormittag waren zahl-
reiche Streckenposten des TV06 
entlang der Laufstrecke im Ein-
satz. Mit großem Engagement 
sorgten sie dafür, dass die Teil-
nehmer jederzeit sicher den richti-
gen Weg fanden und unterstütz-
ten die Veranstaltung mit viel Ein-
satz und guter Laune.
Ein besonderes Highlight war er-

neut der Bambini-Lauf. In Koope-
ration mit der Kita Arche Noah 
gingen – wie bereits im vergange-
nen Jahr – die jüngsten Sportle-
rinnen und Sportler an den Start. 
Mehr als 20 Kinder aus Verein 
und Kita meisterten die Strecke 
voller Begeisterung. Unter dem 
Applaus zahlreicher Zuschauer 
liefen die kleinen Athletinnen und 

Athleten stolz ins Ziel und wurden 
für ihren Einsatz gebührend gefei-
ert. Um 13.30 Uhr startete zudem 
eine Gruppe des TV06 beim Ver-
einslauf und vertrat die Vereinsfar-
ben auf der Strecke. Doch nicht 
nur sportlich war der Verein aktiv: 
Über den gesamten Tag hinweg 
wurden in der Vereins-App und 
den Gruppen zahlreiche Fotos, 
Grüße und Eindrücke ausge-
tauscht. Die gute Stimmung war 
überall spürbar.
Bei bestem Laufwetter herrschte 
entlang der gesamten Strecke 
eine fröhliche und motivierende 
Atmosphäre. Genau diese Mi-
schung aus sportlichem Ehrgeiz, 
Gemeinschaft und ehrenamtli-
chem Engagement macht den 
Ahrathon Jahr für Jahr zu einem 
besonderen Erlebnis.
Die Begeisterung war so groß, 
dass viele Beteiligte bereits ange-
kündigt haben, auch im kommen-
den Jahr wieder dabei sein zu 
wollen. Der Vorstand des TV06 
Bad Neuenahr bedankt sich herz-
lich bei allen freiwilligen Helferin-
nen und Helfern sowie Läuferin-
nen und Läufern, die den Verein 
so zahlreich vertreten haben.
Der TV06 blickt auf einen rundum 
gelungenen Tag zurück und freut 
sich schon jetzt auf den Ahrathon 
2027.

Impressionen vom Ahrathon� Foto: Peggy Herbst

	■ Tischtennis - TuS-PSV Bad Neuenahr-Ahrweiler
Maja und Ida Müller bei den Bezirksranglisten
SINZIG / KREISSTADT. Am vor-
letzten Wochenende fanden in 
Sinzig das Ranglistenturnier Ju-
gend im RTTR-Bezirk West 
statt. Der TuS-PSV Bad Neue-
nahr-Ahrweiler war mit zwei 
Spielerinnen vertreten.

Bei den Mädchen 15 hatte sich 
Maja Müller gegen starke Kon-
kurrenz zu erwehren. In einem 
Teilnehmerfeld mit sieben Spie-
lerinnen erreichte sie mit einer 
Bilanz von 2:4 Spielen und 8:14 
Sätzen den fünften Platz.

Ihre Schwester Ida trat bei den 
Mädchen 13 an. Sie gewann 
ihre ersten sechs Spiele und 
stand bis zur vorletzten Runde 
auf dem 2. Platz. Die letzten 
beiden Spiele verlor sie gegen 
die spätere Siegerin und die 

Zweitplatzierte. Am Ende be-
legte Ida einen sehr guten drit-
ten Platz. Mit ihren Platzierun-
gen qualifizierten sich Maja und 
Ida für die Verbandsvorrangliste 
am 20./21. Juni 2026 in Mül-
heim-Kärlich.

	■ TV06-Tanzgruppe „Next Gen“ überzeugt
Tolle Leistung beim Dance Contest in Meckenheim

MECKENHEIM / BAD NEUE-
NAHR. Einen beachtlichen Erfolg 
konnte die Tanzabteilung „Dance 
Evolution“ des TV06 Bad Neue-
nahr beim Dance Contest in Me-
ckenheim feiern. Die Nach-

wuchsgruppe „Next Gen“ er-
reichte in einem starken Teilneh-
merfeld einen hervorragenden 7. 
Platz.
In der Altersklasse der jungen 
Tänzerinnen und Tänzer gingen 

insgesamt 15 Teams an den 
Start. Die Veranstaltung war er-
neut sehr gut organisiert und bot 
den zahlreichen Zuschauern ein 
abwechslungsreiches Programm. 
Von Hip-Hop über Showtanz und 

Cheerdance bis hin zu Gardetanz 
und Ballett präsentierten die 
Gruppen ihr Können auf hohem 
Niveau und sorgten für einen 
spannenden Wettkampftag.
Die Choreografie von „Next Gen“ 
überzeugte sowohl die Jury als 
auch das Publikum vor allem 
durch ihren abwechslungsrei-
chen Aufbau, ihre dynamischen 
Elemente und den hohen Unter-
haltungswert. Mit viel Ausdruck, 
Energie und Teamgeist gelang es 
den jungen Tänzerinnen, die Zu-
schauer mitzureißen und für be-
geisterten Applaus zu sorgen.
Angesichts der starken Konkur-
renz kann die Gruppe mit ihrer 
Platzierung mehr als zufrieden 
sein. Sie unterstreicht die konti-
nuierliche Entwicklung der jungen 
Tänzerinnen und ist zugleich eine 
schöne Bestätigung für das En-
gagement der Trainerinnen und 
die harte Arbeit der gesamten 
Gruppe.

TV06-Tanzgruppe „Next Gen“� Foto: Peggy Herbst
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Nachruf

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von

DIPL.-KAUFMANN GÜNTER KILL 
der über viele Jahrzehnte hinweg die Entwicklung der Kliniken Bad Neuenahr GmbH & Co. KG  
maßgeblich geprägt und damit zugleich den Gesundheitsstandort Bad Neuenahr-Ahrweiler  
sowie die gesamte Region nachhaltig beeinflusst hat. 

Sein unternehmerisches Handeln war stets von Weitsicht, Verantwortungsbewusstsein und einem 
klaren Blick für das Wesentliche bestimmt. Er hat die Kliniken nicht nur geführt, sondern ihnen eine 
klare Richtung gegeben und sie als festen Bestandteil der Gesundheitsversorgung im Ahrtal etabliert. 

Sein Wirken hat die Kliniklandschaft in Bad Neuenahr-Ahrweiler entscheidend mitgeformt. Er hat 
dazu beigetragen, moderne Rehabilitationseinrichtungen auszubauen, medizinische Kompetenzen 
zu bündeln und den Standort nachhaltig zu stärken. Damit hat er nicht nur Arbeitsplätze gesichert, 
sondern auch die Attraktivität der Region als Gesundheitsstandort weit über die Grenzen hinaus er-
höht. 

Besonders in Zeiten großer Herausforderungen zeigte sich seine Verbundenheit mit dem Standort. 
Nach der Flut im Ahrtal setzte er ein wichtiges Zeichen, indem er konsequent am Wiederaufbau fest-
hielt und damit Zuversicht und Perspektive für die Zukunft schuf. Mit Günter Kill verliert die Region 
eine Persönlichkeit, die mit Haltung, Verlässlichkeit und Tatkraft gewirkt hat. Sein Engagement für 
den Gesundheitsstandort Bad Neuenahr-Ahrweiler verdient bleibende Anerkennung.

Die Ahrtal Marketing GmbH wird ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unsere Gedanken sind bei allen, die ihm nahestanden.

Jan Ritter und Andreas Lambeck
Geschäftsführer

Dania Münch 
Referentin Gesundheitswirtschaft

	»Kirchliche Nachrichten

N A C H R U F
Am 20.05.2026 verstarb im gesegneten Alter von

98 Jahren unser Ehrenoffizier 

Franz Altmann
Er war seit 1980 Mitglied unserer Schützenbruderschaft,

in dieser Zeit errang er 4 x die Königswürde.
Für sein Engagement im Verein wurde er mit dem

Sebastianus Ehrenkreuz und dem Hohen 
Bruderschaftsorden ausgezeichnet.

Wir werden Franz ein ehrendes Andenken bewahren  
und trauern mit seiner Familie um einen  

liebenswerten Menschen.

Schützenbruderschaft
St. Seb. Heppingen 1960 e.V.

Der Vorstand

	■ Pastoraler Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler
Büro des Pastoralen Raumes:
Weststr. 2, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Tel: 02641 / 91278-0
Verwaltungskraft: Sabine Kappen, sabine.kappen@bistum-trier.de
Bürozeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag: 14–17 Uhr,
Freitag, 9–12 Uhr
Leitungsteam:
Peter Strauch, Dekan im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-7,
Mobil: 0151 / 20072688, E-Mail: peter.strauch@bistum-trier.de
Andrea Kien-Groß, Mitglied im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-8,
Mobil: 0160 / 92696738, E-Mail: andrea.kien-gross@bistum-trier.de
Bernd Wienczierz, Mitglied im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-9,
Mobil: 0151 / 44586569, E-Mail: bernd.wienczierz@bistum-trier.de
Leitender Kantor:
Thomas Schnorr, E-Mail: thomas.schnorr@bistum-trier.de
Seelsorgerinnen und Seelsorger:
Elisabeth Hauröder, Pastoralreferentin, Mobil: 0151 / 20509861, E-
Mail: elisabeth.hauroeder@bistum-trier.de
Markus Hartmann, Pastoralreferent, Mobil: 0171 / 1827107, 
E-Mail: markus.hartmann@bistum-trier.de
Tobias Theobald, Pastoralreferent, Mobil: 0170 / 2298192, 
E-Mail: tobias.theobald@bistum-trier.de
Sabine Gilles, Gemeindereferentin, Mobil: 0151 / 20508748, 
E-Mail: sabine.gilles@bistum-trier.de
Büro: Marktplatz 13, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Mildred Ruppert, Gemeindereferentin, Marktplatz 13, 
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Tel: 02641 / 34737, Mobil: 0170 / 7361514, 
E-Mail: mildred.ruppert@bistum-trier.de

Traueranzeigen online aufgeben: anzeigen.wittich.de

mailto:sabine.kappen@bistum-trier.de


Seite 44	 Stadtzeitung BAD NEUENAHR-AHRWEILER� Nr. 25/2026
Markt 3, 53505 Altenahr, 
Mobil:0151 / 40054137, E-Mail: martina.gilles@bistum-trier.de
Ausschließlich telefonisch und per E-Mail erreichbar:
Dr. Arno-Lutz Henkel, Kooperator mit Titel Pfarrer, 
Tel: 02641 / 34737,
E-Mail: arno-lutz.henkel@bistum-trier.de
Der Pastorale Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler ist im Internet unter 
www.pastoraler- raum-bad-neuenahr- ahrweiler.de vertreten. Hier 
kann man sich über die aktuellen Geschehnisse im Bistum Trier, im 
Pastoralen Raum, den drei Pfarreien Sankt Andreas Ahreifel, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler und Christkönig Grafschaft informieren. Wich-
tige Hinweise zu Institutionen, Veranstaltungen, Projekten und den 
verschiedenen Arbeitsbereichen, der auf der Ebene des Pastoralen 
Raums tätigen Seelsorger*innen, sowie Verlinkungen so anderen 
Homepage und zu aktuellen Themen stehen hier zur Verfügung. 
Der Blick auf die neue Homepage lohnt sich!

Büro: Heppinger Straße 6, 53501 Grafschaft:
Sabine Dettinger, Gemeindereferentin, Heppinger Straße 6, 53501 
Grafschaft, Tel: 02641 / 913942-3, Mobil: 0151 / 14485801, 
E-Mail: sabine.dettinger@bistum-trier.de
Ursula Richter, Gemeindereferentin, Heppinger Str. 6, 
53501 Grafschaft, Tel: 02641 / 913942-2, 
Mobill: 0170 / 7362131, 
E-Mail: ursula.richter@bistum-trier.de
Büro: Markt 3, 53505 Altenahr:
Manuela Kremer-Breuer, Gemeindereferentin, Markt 3, 
53505 Altenahr, Tel: 02643 / 1558, Mobil: 0170 / 7362060, 
E-Mail: manuela.kremer-breuer@bistum-trier.de
Robert Görres, Kooperator mit Titel Pfarrer, Markt 3, 
53505 Altenahr, Tel: 02643 / 1558, Mobil: 0151 / 74337166
Büro: Bachstraße 33, 53507 Dernau:
Martina Gilles, Gemeindereferentin, 

Unser Herz will Dich halten, unsere Liebe Dich umfangen. 
Unser Verstand muss Dich gehen lassen, denn Deine Kraft  
war zu Ende und Deine Erlösung Gnade. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Schwägerin 

geb. Szewczyk 
* 11. Februar 1943  † 29. Mai 2026 

In liebevoller Erinnerung 
Michael und Angela Planz 
mit Leandro, Mariella und Antonio 
Ria Sonntag 
und im Namen aller Angehörigen 

Der Wortgottesdienst wird am Dienstag, dem 23. Juni 2026, um 14.00 Uhr in der 
Trauerhalle auf dem Friedhof in Heimersheim gehalten. Anschließend erfolgt die 
Urnenbeisetzung.  

Kondolenzanschrift: Familie Planz 
c/o LANDSKRONER Bestattungshaus, Frankenstraße 6-8, 53474 Heimersheim 

Bestattungshaus Knieps

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Erinnerung ist das, was bleibt.

Ahrweiler, im Juni 2026

Willi Vendel
* 10. Mai 1948   † 13. Mai 2026

Wir sagen Danke
an alle, die sich in unserer Trauer mit uns verbunden

fühlten, ihm im Leben Wertschätzung und Freundschaft 
schenkten, ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten und gemeinsam mit uns
Abschied nahmen.

Ruth Strenger
Colja & Elmar Vendel mit Familien

	■ Pfarrei Bad 
Neuenahr-Ahrweiler

Mittwoch, 17. Juni

Kirchdaun, St. Lambertus, 15 
Uhr: Messe (Pfr. Meyrer) für Ol-
dies und alle, die es einmal wer-
den wollen, anschließend Ol-
dies-Treff im Bürgerhaus
Lohrsdorf, 18.30 Uhr: 
Abendmesse (Pfr. Strauch)
Donnerstag, 18. Juni
Heimersheim, St. Mauritius, 
14.30 Uhr: Seniorenmesse 
(Pfr. Strauch)
Kapelle auf der Landskrone, 
15 Uhr: AUSZEIT - 
Meditation-Beten-Singen-Stille
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 15.30 Uhr: Rosenkranzge-
bet
Freitag, 19. Juni
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 15 Uhr: Heilige Messe (Pfr. 
Strauch) im Gedenken an Heri-
bert Palm (Jgd.); Paul und Leo-
kardia Mokry; Leb. und 
Verst. der Fam. Krupp-Uhl
Ramersbach, St. Barbara, 
17.30 Uhr: Gebetszeit
Walporzheim, St. Josef, 
18.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier
Samstag, 20. Juni
Ahrweiler, St. Laurentius, 9 Uhr: 
Heilige Messe (Pfr. Meyrer), an-
schließend stille Anbetung und 
Beichtgelegenheit bis 10.30 Uhr
Bachem, St. Anna, 18.30 Uhr: 
Vorabendmesse (Pfr. Strauch) 
für die Pfarrgemeinde und im 
Gedenken an Monika von 
Wachter (Jgd.) und Fam. Müller-
Mies; Fam. Gering-Kurth; in den 
Anliegen, die Schwester Blandi-
ne empfohlen werden
Sonntag, 21. Juni
Ramersbach, St. Barbara, 9.30 
Uhr: Wortgottesfeier mit Kom-
munionfeier (N. Schumacher)
Kirchdaun, St. Lambertus, 9.30 
Uhr: Heilige Messe (Pfr. Meyrer) 
für die Pfarrgemeinde und im 
Gedenken an Hans Peter Frings 
(6WA); Klaus Dieter Schäfer und 
verst. Eltern; Fam. Gieraths-Jüli-
ger; Peter Gieraths und verst. 
Angeh.; Gertrud Steffes; Rose-
marie Beißel; Uschi Hammer; 
Wolfgang Linden und Leb. und 
Verst. der Fam. Linden-Boes; 
Eva und Rudi Schmickler; Anni 
und Toni Schmitz; Cäcilie Cas-
pary
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-

mailto:martina.gilles@bistum-trier.de
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begleiteten die Schützen die Fronleichnamsprozession und trugen 
so auf ihre Weise zum würdigen Rahmen des Festes bei. Auch in Ra-
mersbach und Bachem haben viele Menschen dafür gesorgt, dass 
die Fronleichnamsfeiern in kleinerem Rahmen mit großer Sorgfalt 
und hoher Wertschätzung für die Eucharistie gestaltet werden konn-
ten. Dankenswerterweise wurden die Straßen wieder von vielen Hel-
fenden geschmückt Durch Ihren Einsatz wurde Fronleichnam zu ei-

che, 9.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Strauch) für die Pfarrgemeinde und 
im Gedenken an Ana Vajda (6WA); Reverend Tony Gent (Jgd.); Sieg-
fried Boenigk
Ahrweiler, St. Laurentius, 11 Uhr: Heilige Messe mit Kinderkirche (Pfr. 
Meyrer) für die Pfarrgemeinde und im Gedenken an Hans Stetten 
(Jgd.); Angela und Josef Küls; Hildegard und Herbert Koslowski; Pe-
ter Ludwig; Albert und Elisabeth Müller geb. Graß; Toni und Mathilde 
Fritsch; Hildegard und Rudolf Cremerius, anschließend Fahrzeug-
segnung auf dem Marktplatz
Bad Neuenahr, Blasiuskapelle, Klinik Jülich, 18.30 Uhr: Heilige Mes-
se (Spiritual Knoor)
Dienstag, 23. Juni
Ahrweiler, St. Laurentius, 18.30 Uhr: Abendmesse (Pfr. Strauch) im 
Gedenken an Matthias Hahlen; Alexander Kelter
Mittwoch, 24. Juni
Heimersheim, St. Mauritius Pfarrgarten, 18 Uhr: Wortgottesdienst zum 
Johannisfest mit dem evangelischen Posaunenchor Bad Neuenahr
Walporzheim, St. Josef, 18.30 Uhr: Ich bin für dich offen
Donnerstag, 25. Juni
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, 15.30 Uhr: Rosenkranzgebet
Bachem, St. Anna, 18.30 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Meyrer)
Freitag, 26. Juni
Heppingen, St. Martin, 14 Uhr: Trauung
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, 15 Uhr: Heilige Messe (Pfr. 
Strauch) im Gedenken an Günther Keuler (Jgd.); Ehel. Maria und Pe-
ter Keuler
Ramersbach, St. Barbara, 17.30 Uhr: Gebetszeit
Samstag, 27. Juni
Ahrweiler, St. Laurentius, 14 Uhr: Trauung der Brautleute Lukas 
Knieps und Neele Kleinertz Heimersheim, St. Mauritius, 17 Uhr: Vor-
abendmesse (Pfr. Görres) für die Pfarrgemeinde und im Gedenken an 
Maria Ginzler (6WA); Franz Engels (Jgd.); Geschwister Nohn; 
Fam. Linden-Ginzler; Fam. Engels-Wershofen
Sonntag, 28. Juni
Bad Neuenahr, Augustinum,
9.30 Uhr: Wortgottesfeier mit Kommunionfeier
Ramersbach, St. Barbara, 9.30 Uhr: Wortgottesfeier
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, 9.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Meyrer) für die Pfarrgemeinde
Ahrweiler, St. Laurentius, 11 Uhr: Heilige Messe (Pfr. Meyrer) für die 
Pfarrgemeinde und im Gedenken Günter Lindener; 
Walter und Gretel Kohlhaas
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, 14 Uhr: Tauffeier
Bad Neuenahr, Blasiuskapelle, Klinik Jülich, 18.30 Uhr: 
Heilige Messe (Pfr. Strauch)
Jeden Sonntag 11 Uhr: Heilige 
Messe in der Kapelle des Kran-
kenhauses Maria Hilf
Jeden Sonntag, 11 Uhr: Heilige 
Messe in der Kapelle 
des Krankenhauses Maria Hilf, 
Bad Neuenahr
! Mach mit! We AHR Family
Am Donnerstag, 18. Juni, findet 
von 9.30 bis 11 Uhr der Treff-
punkt für Schwangere, Mütter, 
Väter und Großeltern aus dem 
Ahrtal mit Kindern bis zum vier-
ten Lebensjahr statt. Angeboten 
wird ein Raum für Austausch, 
Vernetzung, gemeinsame Aktio-
nen, Informationen, Spiel und 
Spaß. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Adresse: Marktplatz 13, Eingang 
der Bücherei (rechts vom Pfarr-
büro), dann in der ersten Etage. 
Kontakt über: Caritasverband 
Rhein-Mosel-Ahr e. V. in Ahrwei-
ler; Tel. 02641 / 759860 oder E-
Mail: familiy@caritas-rma.de
Nächster Termin: 18. Juni
Gestaltung der Fronleich-
namsfeiern Die Fronleichnams-
feiern in unserer Pfarrei waren 
auch in diesem Jahr von großer 
Festlichkeit und beeindrucken-
dem Engagement geprägt. In 
Ahrweiler, Bad Neuenahr und 
Kirchdaun zogen die Prozessi-
onen zu mehreren liebevoll ge-
stalteten Altären. In Ahrweiler 

Nachruf
Wir trauern um unseren langjährigen Freund

Roland Brunner
der nach schwerer Krankheit kurz nach seinem 70. Geburtstag am 
22.05.2026 gestorben ist. Seit 2013 war Roland Brunner Mitglied 
unseres Clubs und führte uns im Jahr 2021/2022 als Präsident.  

Für sein großes Engagement und seine Verdienste wurde er 
mit der „Paul Harris Fellow Medaille“ geehrt.

Hervorzuheben ist sein unermüdliches Engagement im 
Spendenausschuss der Rotary Clubs Bad Neuenahr-Ahrweiler 

und Remagen-Sinzig, um die durch die Flut betroffenen 
Menschen und Institutionen finanziell und durch  

Sachspenden zu unterstützen.

Wir verlieren mit Freund Brunner einen liebenswerten, 
kompetenten, humorvollen und hilfsbereiten Freund, einen 

sehr geschätzten Gesprächspartner und eine allseits anerkannte 
Persönlichkeit. Sein Tod erschüttert uns tief und sein Fehlen wird 

eine spürbare Lücke in unserer Gemeinschaft hinterlassen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. Wir werden ihm stets 
ein ehrendes Andenken in unserem Club bewahren.

Im Namen aller rotarischen Freunde und Freundinnen des 
Rotary Club Bad Neuenahr-Ahrweiler.

Jürgen Preuß
Präsident Rotary Club Bad Neuenahr-AhrweilerIm Juni 2026

Jetzt seid Ihr fern und ich bin dort.
Doch wo ich bin und wo ich war sind Spuren da.

53501 Grafschaft-Lantershofen, Barbarastraße 14

In liebevoller Erinnerung

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von                   
meinem geliebten Mann, Vater, Opa,

Bruder, Schwager und Onkel

Leo Mattuscheck
* 5. März 1945   † 13. Juni 2026

Helga
Andreas mit Elias und Theo

und alle Anverwandten

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Das Sterbeamt wird am Montag, dem 06. Juli 2026, um 14.00 Uhr                    
in der Pfarrkirche St. Katharina zu Karweiler gehalten.

Anschließend findet die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof statt. 
Das Totengebet ist am Sonntag, dem 5. Juli 2026, um 18.00 Uhr                      

in der St. Lambertus-Kirche zu Lantershofen.

mailto:familiy@caritas-rma.de
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17 Uhr zu einer Schnitzeljagd eingeladen. Auch Kinder aus anderen 
Pfarrgemeinden sind wie immer herzlich willkommen. Treffpunkt ist 
vor der St.-Martin-Kirche in Heppingen.
Teilnahme nur nach Anmeldung unter: heppingerkindertreff@yahoo.
com
Kinderkirche in St. Laurentius
Am 21. Juni sind Kinder zwischen drei und acht Jahren während der 
Heiligen Messe in Ahrweiler zur Kinderkirche eingeladen. Spielerisch 
und kindgerecht wird hier der Glaube erfahrbar gemacht.
Johannisfest
Am Mittwoch, 24. Juni, um 18 Uhr findet eine Wortgottesfeier im 
Pfarrgarten Heimersheim statt. Im Anschluss laden Musik, Snacks 
und Getränke zum gemütlichen Beisammensein ein. Für die musi-
kalische Gestaltung sorgt der evangelische Posaunenchor Bad 
Neuenahr. Alle sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen und mit-
zufeiern. Veranstalter ist das lokale Team in Zusammenarbeit mit 

den Senioren der „Kellerkin-
der“.
Rosenkranzgebet in der Ro-
senkranzkirche als Friedens-
gebet neu belebt
Als sichtbares Zeichen und 
geistliche Praxis wird in der Ro-
senkranzkirche in Bad Neue-
nahr an den Sonntagen jeweils 
zehn Minuten vor Beginn des 
Gottesdienstes ein Gesätz des 
Rosenkranzes gebetet – aus-
drücklich im Anliegen des Welt-
friedens.
Herzliche Einladung auch an je-
dem Donnerstag um 15.30 Uhr 
zur Rosenkranzandacht.
Alle Mitfeiernden sind eingela-
den, sich diesem Gebet anzu-
schließen und so gemeinsam 
ein Zeichen der Hoffnung und 
der Verbundenheit zu setzen.
kfd Ahr-Eifel konkret auf Hil-
degard von Bingens Spuren
Schon Hildegard von Bingen 
wusste, Kräuter gehören nicht 
nur in die Suppe, sie sind un-
verzichtbar sowohl zu Heilzwe-
cken als auch zur generellen 
Vorbeugung vieler Beschwer-
den.
Unter der Leitung von Krimhilde 
Dötsch und Hildegard von 
Ameln lädt die kfd-Ahr-Eifel 
konkret herzlich zu einem Kräu-
terworkshop ein, in dem die 
Teilnehmenden verschiedene 
Pflanzen näher kennenlernen 
und unter anderem eine pfle-
gende und hautregenerierende 
Hautcreme herstellen. Der 
Workshop findet am 24. Juni, 
um 14 Uhr, in der Jugendküche 
über der Bücherei, Pfarrzent-
rum St. Laurentius, Ahrweiler, 
Markt statt. Interessierte Frau-
en sind herzlich willkommen! 
Kostenbeitrag für kfd-Mitglie-
derinnen: 6 Euro, Nichtmitglie-
derinnen: 7:50 Euro
Verbindliche Anmeldung bis 18. 
Juni
Hildegard von Ameln, Tel: 0176 
/ 43401904
Lucie Werner, E-Mail:
luweaw@web.de
Öffentliche Sitzung des Pfarr-
gemeinderates
Am Dienstag, 23. Juni, um 20 
Uhr, in der Zehntscheuer in 
Ahrweiler, Marktplatz 13. Die 
Tagesordnung können Sie bei 
Interesse in der Gemeinde APP 
(http://Kath-kirche-badneue-
nahr-ahrweiler.zur.app/) einse-
hen.

nem sichtbaren Zeichen des Glaubens und der Gemeinschaft.
Jörg Meyrer liest aus seinem neuen Buch „Aushalten“
Der Autor und Pfarrer Jörg Meyrer präsentiert mit „Aushalten – Was 
uns trägt, wenn nichts mehr trägt“ bereits sein zweites Buch. Dass 
es überhaupt dazu kommen würde, hätte er selbst kaum gedacht – 
umso größer war die Freude am Schreiben. Nun hofft er, dass auch 
die Leserinnen und Leser Freude an den persönlichen Gedanken, Er-
fahrungen und Impulsen finden.
Im Rahmen einer Lesung stellt Jörg Meyrer sein neues Werk am Frei-
tag, 19. Juni, um 18.30 Uhr in der St.-Laurentius-Kirche am Markt-
platz in Ahrweiler vor. Der Eintritt ist frei.
Die Veranstaltung lädt dazu ein, sich mit Fragen von Halt, Hoffnung 
und Zuversicht auseinanderzusetzen – besonders in Zeiten, in denen 
vieles ins Wanken gerät.
Heppinger Kindertreff
Am 20. Juni sind alle Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren von 15 bis 

Bestattungshaus Knieps

Das Sechswochenamt wird am Sonntag, dem 28. Juni 2026, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Dionysius in Ringen gehalten. 

Agnes Müllenbruck
geb. Kohlhaas

* 11. März 1926   † 15. Mai 2026

Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei;
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

1. Buch der Korinther 13,13

Margit und Stefanie Schneider

Wir sagen Danke
an alle, die sich in unserer Trauer mit uns

verbunden fühlten, ihr im Leben Wertschätzung
und Freundschaft schenkten, ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und 

gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Bestattungshaus Knieps

1 Jahr ist vergangen

Brigitte Wagner
"Bigi"

* 5. Juli 1960   † 18. Juni 2025

Leb wohl...
meine Liebe,
mein Glück,

mein Schmerz,
mein Leben,
mein Alles.
Leb wohl... 

Dein Micha

mailto:heppingerkindertreff@yahoo.com
mailto:heppingerkindertreff@yahoo.com
mailto:luweaw@web.de
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
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Konzert der Mainzer Hofsänger in St. Laurentius am 27. Juni in 
St. Laurentius
Das Konzert beginnt um 19 Uhr. Der Erlös wird der Sankt-Laurenti-
us-Stiftung Ahrweiler für ihre sozialen Zwecke zur Verfügung ge-
stellt.
Vorverkaufsstellen: Pfarrbüro St. Laurentius Ahrweiler, Marktplatz 
13 - Buchhandlung Am Ahrtor, Ahrhutstr. 11; Ahrweiler - Hugo’s 
Plattenkisten Poststr. 7; Bad Neuenahr
„Wir werden sicherlich ein ganz besonderes Konzerterlebnis erfah-
ren.“ So Paul Radermacher – Vorsitzender des Kuratoriums der 
Stiftung. „Zum einen feiern in diesem Jahr die Mainzer Hofsänger 
ihr 100jähriges Bühnenjubiläum, und zum anderen findet das Kon-
zert in der vor einem Jahr wiedereröffneten St.-Laurentius-Kirche 
statt. Die Kirche ist ein außergewöhnliches Kultur-Bauwerk mit ih-
rem stattlichen Alter von 757 Jahren.“
GEISTLICHE ABENDMUSIK
 in der Rosenkranzkirche Bad Neuenahr
am Sonntag, 28. Juni, um 19 Uhr. Sie wird gestaltet von der Kleinen 
Frauenkantorei Bad Neuenahr unter der Leitung von Christoph An-
selm Noll. Die Kleine Frauenkantorei Bad Neuenahr ist ein Ensemb-
le, das sich aus stimmlich und musikalisch begabten Sängerinnen 
vorwiegend der Ev. Kantorei Bad Neuenahr zusammensetzt. Die 15 
Mitglieder dieses Frauenchores gestalten Gottesdienste, Geistliche 
Abendmusiken und Konzerte und haben sich ein umfangreiches 
Repertoire erarbeitet, beste-
hend aus ebenso interessanten 
wie anspruchsvollen Werken 
mit und ohne Begleitung.
Auf dem Programm am 28. Juni 
in der Rosenkranzkirche stehen 
Werke für Frauenchor von John 
Rutter, Robert Jones, Javier 
Busto, Kerensa Briggs, Felix 
Mendelssohn Bartholdy, G. P. 
da Palestrina u. a. Zusätzlich 
wird Matthias Gampe auf der 
frisch renovierten großen Orgel 
zwei bedeutende Orgelwerke 
spielen, den Choral Nr. 1 E-Dur 
von César Franck und die „Lita-
nies“ von Jehan Alain. Der Ein-
tritt zu dieser Geistlichen 
Abendmusik ist frei. Am Aus-
gang wird um eine Spende ge-
beten.
Kammerchorkonzert am 5. 
Juli in der Rosenkranzkirche
Der Kammerchor Bad Neue-
nahr-Ahrweiler präsentiert am 
5. Juli, um 17 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm in der 
Rosenkranzkirche in Bad Neue-
nahr. Zum Thema „Wenn es 
dunkel wär“ kommen Lieder 
aus Franz Schuberts Liederzyk-
lus „Winterreise“, zwei Quartet-
te von Johanes Brahms und 
ebenso zwei Gesänge von 
Heinrich von Herzogenberg zur 
Aufführung. Diese Auswahl von 
Liedern der Romantik wird um-
rahmt von zwei Varianten sak-
raler Tondichtung des „sacrum 
convivium“ aus der Zeit der Re-
naissance; einmal in der Fas-
sung von Andrea Gabrieli und 
einmal von Giovanni Croce.
Der Eintritt ist frei. Um Spenden 
am Ende des Konzerts wird ge-
beten.
Wallfahrt nach Kevelaer
Die diesjährige Wallfahrt des 
Pastoralen Raum Bad Neue-
nahr-Ahrweiler nach Kevelaer 
findet am Montag, 3. August 
statt. Anmeldungen werden im 
Reisebüro Alfredo, Johannis-
wall 55, Tel. 900225 oder 
900226 entgegengenommen.
Regelmäßigen Kirchenfüh-
rungen sonntags nach der 
Heiligen Messe

Werner 
Mies

In Liebe Ulrike† 16. 06. 2021

5 Jahre ohne Dich

Für dich Papa
Manchmal bleibe ich stehen               

und höre deine Stimme.                  
Nicht laut, nur so wie du                 

meinen Namen gesagt hast.      
Manchmal sehe ich meine Hände -

und darin deine. Groß, Ruhig              
die meine hielten wenn                  
die Welt zu groß war.                    

Weil es sich manchmal so anfühlt,          
als würdest du noch immer               

neben mir gehen.

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

* 29.12.1940

Andreas Kriechel
Wir nehmen Abschied von 

meinem geliebten Sohn und Bruder

Statt Karten

* 1. April 1972       † 7. Juni 2026

Du fehlst uns
Irene

Thomas
und alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 22. Juni 2026,            
um 11.00 Uhr auf dem Ahrtorfriedhof in Ahrweiler statt.

Nach der Beisetzung gehen wir in Stille auseinander.

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Johann Wolfgang von Goethe

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Kriechel,
c/o Bestattungshaus Palm-Hoppe, Niederhutstraße 15, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Manuela Kurscheid
* 21. April 1964    † 4. Mai 2026

Grafschaft-Esch, im Juni 2026

Statt Karten

geb. Rämmler

Dieter Kurscheid

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Niemals gehst du so ganz,
etwas von dir bleibt hier. 

Einen lieben Menschen zu verlieren tut sehr weh.
Dann ist es wohltuend, mitfühlende Menschen an seiner Seite zu finden. Die in so 

vielfacher Weise zum Ausdruck gebrachte Anteilnahme, die sie ehrte und uns tröstete,     
hilft uns die schweren Stunden leichter zu ertragen.

Dafür danken wir von Herzen. 
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In der Rosenkranzkirche, Bad Neuenahr gegen 10.30 Uhr
In der St.-Laurentius-Kirche, Ahrweiler gegen 12 Uhr.
Für Gruppen können jederzeit eigene Termine arrangiert werden. 
Hierzu bitten wir um Absprache mit dem Pfarrbüro 
(Marktplatz 13, Tel. 02641 / 34737)
Viele Kirchen unserer Stadt können auch selbständig erkundet wer-
den. Hierzu rufen Sie die Seite www.kirchen-ahr.de auf, wo auch 
weitere Kirchen an der Ahr online zu besichtigen sind.
Die Bücherei St. Laurentius ist geöffnet: Montag, 16 bis 18 Uhr, Mitt-
woch, 15 bis 17 Uhr, Freitag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 19 Uhr. On-
lineleihe unter www.libell-e.de
Die Bücherei Heimersheim öffnet jeden Sonntag, 10 bis 12 Uhr, und 
Mittwoch, 9 bis 10 Uhr, sowie Freitag, 15 bis 16 Uhr.
Neue Leser*innen, Groß und Klein, sind in unseren Büchereien im-
mer herzlich willkommen. Die Ausleihe ist kostenlos.
Chöre
Der Chor der St.-Laurentius-Kirche probt jeden Mittwoch um
19.30 Uhr im Laurentiussaal.

Der Kirchenchor Rosenkranz probt jeden Dienstag grundsätzlich bereits 
um 18.30 Uhr im Sängerheim des Männer- und Frauenchores neben 
der Rosenkranzkirche. In Ausnahmefällen kann es abweichende Uhrzei-
ten geben. Auskunft gibt Chorleiter Matthias Gampe (Mobil: 01516 / 
4316919). Neue interessierte Mitsänger und Mitsängerinnen sind in un-
seren Chören-auch vorübergehend als Gäste-herzlich willkommen.
Telefonseelsorge: Sie können mit einem Menschen reden-der Zeit hat-
der zuhört-der mitdenkt-der Ihre Nöte, Ängste, Schwierigkeiten ver-
steht-der mit Ihnen gemeinsam nach einem Weg sucht. Ihre Telefon-
seelsorge im Kreis Ahrweiler jetzt kostenlos unter Tel.: 0800 / 1110111.
Erreichbarkeit des Pfarrbüros und des Seelsorgeteams:
Pfarrbüro in Ahrweiler, Marktplatz 13
Tel. 02641 / 34737 - pfarrei-bnaw@bistum-trier.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr, 9 bis 12 Uhr
sowie Di + Do, 14 bis 16.30 Uhr
Außenstelle des Pfarrbüros Bad Neuenahr-Ahrweiler in 
Bad Neuenahr, Weststraße 2
freitags, 13.30 bis 15 Uhr im Büro des Pastoralen Raumes

Pfarrer und 
Dekan Peter Strauch, 
Mobil: 01512 / 0072688
Pfarrer Jörg Meyrer über das 
Pfarrbüro oder 
Mobil: 0175 / 9151891
Pfarrer Dr. Arno-Lutz Henkel, 
Mobil: 0171 / 7941749
Gem.ref. Mildred Ruppert, 
Mobil: 0177 / 3255375
Website der Pfarrei 
Bad Neuenahr-Ahrweiler: 
www.pfarrei-bnaw.de
Website Pastoraler Raum: www.
pastoraler-raum-bad-neuenahr-
ahrweiler.de
Gemeinde-App: Hier finden Sie 
die Gottesdienstordnung, aktu-
elle Informationen, das Sonn-
tagswort und vieles mehr: http://
kath-kirche-badneuenahr-ahr-
weiler.zur.app/

Rosemarie Kleinwächter
* 26. Januar 1956     † 07. Mai 2026

Bachem, im Juni 2026

geb. Eifler

Toni
Dirk und Michelle mit Felicitas

Sonja und Markus mit Leon und Sophie

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Was Du uns gegeben, was Du uns warst, es reichen nicht Worte.
Aber der Tod ist nicht das Ende unserer Liebe. 

Das Sechswochenamt wird am Samstag, dem 18. Juli 2026, um 18.30 Uhr                      
in der St. Anna-Kapelle zu Bachem gehalten. 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,             
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft 

und Achtung ihr entgegengebracht wurde.
Danke, allen, die sich mit uns verbunden fühlen, uns ihre 

Anteilnahme in so vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten 
und gemeinsam mit uns von ihr Abschied nahmen. 

Hans-Peter Stier
* 18. Februar 1950    † 10. Juni 2026

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Leipziger Straße 5

In liebevoller Erinnerung

Statt Karten

Adele
Familie Fachinger

und alle Anverwandten

Dein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen,
du wolltest so gern noch bei uns sein.

Schwer ist es diesen Schmerz zu ertragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein. 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann und Bruder

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,                      
dem 23. Juni 2026, um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Bad Neuenahr, Willibrordusstraße, 

direkt an der Grabstätte statt. 

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

	■ Klarissenkloster
Königsfelder Straße 4
Täglich: 17.30 Uhr Vesper (der-
zeit nicht öffentlich)
Die jeweils aktuellen Zeiten der 
Eucharistiefeier sind einzuse-
hen im Aushang des Kapellen-
eingangs oder auf dem Anruf-
beantworter des Klosters 
(02641 / 24575) abzuhören.

	■ Krankenhaus  
Maria Hilf

Heilige Messen
Öffentliche hl. Messen finden 
statt, in der Regel täglich um 11 
Uhr. Bitte an der Pforte (zur 
Rückversicherung) fragen: Tel.: 
02641 / 83-0

	■ Evangelische 
Kirchengemeinde 
Bad Neuenahr

Mittwoch, 17. Juni
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17 Uhr: Probe Einsteiger Posau-
ne (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Posaunenchor 
(Rüdiger Stiehl)
Ahrweiler, Friedenskirche, 18 
Uhr: Probe Kantorei (Christoph 
Anselm Noll)
Donnerstag, 18. Juni
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
16.30 Uhr: Probe Kinderchor I 
(Andrea Stenzel)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 

http://www.kirchen-ahr.de/
http://www.libell-e.de/
mailto:pfarrei-bnaw@bistum-trier.de
https://www.pfarrei-bnaw.de/
http://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de/
http://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de/
http://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de/
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
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17.05 Uhr: Probe Kinderchor II 
(Andrea Stenzel)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Theatergruppe 
(Thilo Mohr)
Samstag, 20. Juni
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 9 
Uhr: Konfirmand*innenunterricht 
(Pfr. Kim/Pfr. Eckert/Prädikantin 
Jana Seifert)
Sonntag, 21. Juni
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
11 Uhr: Kindergottesdienst 
(Renate Kandler-Bach)
Bad Neuenahr, Augustinum, 
11.15 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Johannes Küsel)
Ahrweiler, Friedenskirche, 
14 Uhr: Wahlgottesdienst 
(Superintendent Pfr. Rolf Stahl)
Dienstag, 23. Juni
Ahrweiler, Friedenskirche, 
15 Uhr: Frauenhilfe, 
„Friedrich von Bodelschwingh“ 
(Rita Tautermann)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
20 Uhr: Probe Gospelchor 
(Andrea Stenzel)
Mittwoch, 24. Juni
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17 Uhr: Probe Einsteiger Posaune (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Posaunenchor (Rüdiger Stiehl)
Pfr. Friedemann Bach, Hardtstr. 39b, Bad Neuenahr, 
02641 / 2079670, 01577 / 9066374
Pfr. i.R. Rüdiger Stiehl, Thurgauerstr. 2/2, Bad Neuenahr, 
0178 / 6682212, Ruefistiehl@gmx.de
Pfr. i.P. Sung Kwon Kim, Wolfgang-Müller-Str. 7, 
Bad Neuenahr, Sung_kwon.kim@ekir.de
Pfr. Jörg Eckert, 0160 / 6106820, joerg.eckert@ekir.de

	■ Siebenten-Tag-Adventisten
Adventgemeinde
Der STA – Bad Bodendorf
Am Kurgarten 53
53489 Sinzig Bad Bodendorf
Pastor: Daniel Herzog (Tel. 0151 / 65872504)
Gottesdienst
Samstag, 10-12 Uhr

	■ Neuapostolische Kirche
Hohenstaufenstraße 23, Sinzig
Die Gottesdienste finden in der Gemeinde sonntags um 10 Uhr und 
mittwochs um 20 Uhr statt.

Parallel hierzu gibt es die Möglichkeit, die Gottesdienste über IPTV 
(Internet) oder Telefonkonferenz mitzuerleben. Informationen hierzu 
erhalten Sie vom Gemeindevorsteher, Simon Caspari, vorsteher@
nak-sinzig.de oder Telefon 0231 / 99785260.
Informationen zu Abweichungen der genannten Zeiten oder weite-
ren Veranstaltungen werden auf der Homepage des Kirchenbezirks 
bekanntgegeben: www.nak-wiesbaden.de.

Auto | Motor | Mobilität

Nachhaltige Mobilität
Wenn über Mobilität gespro-
chen wird, geht es längst nicht 
mehr nur um Geschwindigkeit. 
Auch Umweltfragen stehen im 
Mittelpunkt. Verkehr verursacht 
Emissionen, benötigt Flächen 
und prägt die Lebensqualität in 
Städten und Gemeinden. Nach-

haltige Mobilität setzt deshalb 
auf eine kluge Verteilung der 
Wege. Öffentliche Verkehrsmit-
tel, Fahrradverkehr, Fußwege 
und gemeinsam genutzte Fahr-
zeuge können dazu beitragen, 
Ressourcen zu sparen. Ziel ist 
nicht, Bewegung einzuschrän-

ken, sondern sie sinnvoller zu 
organisieren. Besonders wirk-
sam sind Lösungen, die leicht 
zugänglich sind. Ein dichter Takt 
im Nahverkehr, sichere Abstell-
plätze für Fahrräder oder attrak-

tive Wege zu Fuß machen nach-
haltige Entscheidungen im All-
tag einfacher. So entsteht Ver-
änderung nicht nur auf dem 
Papier, sondern auf der Straße.
� rki

Reifen
Radermacher

56746 Kempenich
Industriegebiet

Telefon
(02655) 2016–17

Bringt Power
auf Dauer.

Abrechnung mit allen Leasingfirmen
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dermacher.de · e-mail: info@reifen-radermacher.de

Technik und Mobilität
Mobilität verändert sich auch 
durch technische Entwicklun-
gen. Digitale Fahrpläne, Navi-
gations-Apps, Buchungsplatt-
formen und vernetzte Ver-
kehrssysteme machen es heu-
te leichter, Wege zu planen 
und flexibel zu bleiben.
Spannend wird es dort, wo 
aus vielen Einzelangeboten ein 
System wird. Wer ein Ticket 
bucht, die Anschlussverbin-
dung prüft und gleich noch ein 

Sharing-Angebot findet, erlebt 
Bewegung nicht mehr als 
Stückwerk. Genau diese Ver-
netzung spart Zeit und macht 
spontane Wege leichter.
Trotzdem bleibt Technik nur so 
gut wie das Umfeld, in dem sie 
eingesetzt wird. Die beste App 
nützt wenig, wenn der Bus nicht 
fährt oder der Radweg abrupt 
endet. Digitaler Komfort hilft erst 
dann wirklich, wenn Infrastruktur 
und Angebot mithalten.� rki
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Eichenweg 16 - 56746 Spessart

Hilfe in schweren Stunden

Individuelle Bestattungen 
& Bestattungsvorsorge im 

Ahrtal, in Remagen & Bonn

0 26 42 – 90 57 910
www.bestattungen-kraetz.de

Ausstellung in Kottenheim, Burgstraße
Ausstellung in Niederzissen, Horststraße
(ehem. Grabmale Bremm)

Inh. Ralf Bell-Schäfgen
Brohltalstraße • 56656 Brohl-Lützing
Fon 02633 1645 • info@netze-muehle.de
www.netze-muehle.de

Einzigartige Ruhestätte
    für die Ewigkeit

In atmosphärischer Höhenlage hoch
über dem Rhein bietet die Stadt Bad
Breisig Urnenbestattungen an.

Weitere Informationen erhalten Sie
über die Verbandsgemeindeverwaltung
Bad Breisig ( 0 26 33 / 4 56 80 oder
unter www.rheinruhe.de.

Zukunftsfragen des Friedhofs

Der Fokus unserer Gesellschaft 
auf Umwelt- und Klimaschutz 
kommt auch in der Bestattungs-
kultur immer stärker zum Tragen. 
Mehr und mehr Menschen wollen 
über ihr Leben hinaus, auch in Tod 
und Bestattung, auf ihren ökologi-
schen Fußabdruck achten. Sie 
fragen sich, wie kann ich noch vor 
meinem Tod auf diese Entschei-
dungen Einfluss nehmen, zum 
Beispiel im Rahmen einer Bestat-
tungsvorsorge. Bestatterinnen 
und Bestatter (www.bestatter.de) 
stellen sich zunehmend auf dahin-
gehende Fragen von Vorsorgen-
den und Angehörigen ein und er-
weitern ihre „grünen“ Angebote.
Särge und Urnen können aus um-
weltfreundlichen Materialien ge-

fertigt werden. Regionale Produk-
te schonen die Umwelt durch 
kurze Transportwege.
Grabsteine oder Bestattungswä-
sche können von umweltbewuss-
ten und fair arbeitenden Herstel-
lern bezogen werden – und nicht 
von Anbietern, die gegebenenfalls 
geringere ethische und ökologi-
sche Standards bei ihrer Produkti-
on anlegen. Auch die Friedhöfe 
leisten einen Beitrag zum Klima-
schutz und zur Erhaltung der Ar-
tenvielfalt. Auf der Projektseite 
www.friedhof2030.de hat jeder 
die Möglichkeit, sich zu den Zu-
kunftsfragen des Friedhofs einzu-
lesen – und eigene Kommentare 
und Gedanken zu hinterlassen.

spp-o

Anzeige

Wege der Trauerbewältigung
Früher waren Krankheit, Sterben 
und Tod in der Großfamilie unter 
einem Dach vereint, genauso wie 
Romanze, Heirat und Geburt. 
Heute haben viele Menschen nie 
lernen und auch nie erfahren kön-
nen, was Sterben und Tod bedeu-
ten und wie sie von einem gelieb-
ten Menschen Abschied nehmen 
und richtig trauern können.
Möglichkeiten der Trauerbewälti-
gung können sein:
•	 Geben Sie sich Zeit, um die 

Trauer- oder Abschiedsfeier 
persönlich zu gestalten. Selbst 
wenn keine große Trauerge-
meinde zusammenkommen 
wird.

•	 In einem Tage- oder Trauerbuch 
können Sie Ihre persönlichen 
Gedanken und Gefühle fest-

halten und Klarheit bekommen. 
Auch können Sie Briefe an 
Freunde und Angehörige sch-
reiben, um Erlebnisse noch ein-
mal Revue passieren zu lassen. 
Es ist eine guttuende, langsame 
Kommunikation in der sonst so 
schnellen Zeit.

•	 Früher war es üblich, regel-
mäßig das Grab zu besuchen. 
Wenn das nicht möglich ist, hilft 
es vielleicht, zum Gedenken 
eine Kerze anzuzünden oder an 
einen vertrauten Ort zu gehen.

•	 Nehmen Sie Abschied von al-
ten Gegenständen, wenn das 
für Sie möglich ist. Vielleicht 
wandern sie erst einmal in eine 
Kiste, später in den Keller – Ab-
schied braucht nun einmal Zeit.

spp-o

Anzeige
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Hilfe in schweren Stunden

Inhaber Christian Kraus

  Bahnhofstr. 76        Tel.: 02655 / 1000
56745 Weibern       Fax: 02655 / 808

info@grabmale-radermacher.de
www.grabmale-radermacher.de

Grabsteine - Grabeinfassungen - Grabschmuck - Natursteine

Sinziger Str. 32 • 53424 Remagen 
Tel.: 0 26 42/ 22 8 22 
info@natursteine-diwo.de 
www.natursteine-diwo.de

Grabmale • Grabgestaltung 
Grableuchten • Vasen 

Schalen • Findlinge 
Marmor • Granit 

Küchenarbeitsplatten

Bestattungsverfügung
Um Angehörigen im Falle einer 
schweren Krankheit die erforderli-
chen Entscheidungen zu erleich-
tern und damit der eigene Wille 
gewahrt bleibt, nutzen immer 
mehr Menschen eine Patienten-
verfügung. Um auch für die letzte 
Ruhe selbstbestimmt Vorsorge zu 
treffen, sollte man sich außerdem 
um eine Bestattungsverfügung 
kümmern.
In der Verfügung lässt sich bin-
dend dokumentieren, ob eine Erd-
, Feuer- oder Sonderform der Be-
stattung gewählt wird und wo sie 
erfolgen soll. Viele Satzungen alt-
hergebrachter Friedhöfe schrei-
ben vor, dass Gräber gepflegt 
werden müssen. Hier kann ggf. 
ein Friedhofsgärtner beauftragt 
werden. Ist in der Verfügung be-
reits ein pflegefreies Grab verein-
bart, fallen nur Kosten zu Beginn 
der Nutzung an. Solche pflegefrei-

en Grabstätten werden zum Bei-
spiel als anonymes Rasengrab, 
als Bestattung im Blumenbeet 
und als Grabstätte im Ruhewald 
angeboten. In der Bestattungs-
verfügung lässt sich aber noch viel 
mehr festlegen, zum Beispiel, ob 
eine Traueranzeige in der Zeitung 
erscheinen soll, wie man sich die 
Gestaltung der Trauerfeier vor-
stellt, ob die Beisetzung im großen 
oder kleinen Kreis erfolgen soll. Es 
kann auch eine Vertrauensperson, 
die bei Unstimmigkeiten entschei-
den soll, benannt werden. Gege-
benenfalls kann die Person sich 
auch über den Tod hinaus um ein 
geliebtes Haustier kümmern. 
Wichtig ist es, dass die Bestat-
tungsverfügung möglichst hand-
schriftlich festgehalten und nicht 
im Testament enthalten ist, da die-
ses erst Wochen nach der Beerdi-
gung eröffnet wird.� spp-o

Anzeige

Menschen sterben… 
Wie sag ich’s meinem Kind?
BST. Wenn Sterben und Tod zum 
Thema werden, weil ein Freund 
oder naher Verwandter gestor-
ben ist, stoßen Eltern oft an ihre 
Grenzen. Häufig ist man selbst 
betroffen, emotional aufgewühlt 
und muss nun einfühlsam den 
Kindern erklären, was passiert ist 
und dass die geliebte Person nie 
wieder zurückkehrt. Papa und 
Mama, die sonst immer alles wie-
der gut machen können, werden 
nun vom Kind ratlos und im Aus-
nahmezustand erlebt. Vielleicht 
möchte man nun lieber schwei-
gen und sich zurückziehen, wird 
aber mit den Fragen des Kindes 
konfrontiert.
Wenn Eltern trauern, spüren die 
Kinder das, egal wie gut diese es 
zu verbergen versuchen. Dies 
kann Kinder sehr irritieren, sie 
können ihrem Gefühl nicht trau-
en. Dass Erwachsene die eige-
nen Gefühle benennen, ist hilf-
reich, dann ist die Situation im-

mer noch schwer, aber stimmig. 
Eltern haben die Verantwortung 
für den Rahmen und die Intensi-
tät, in der sie die Kinder mit ihrer 
Trauer konfrontieren. Hilfreich 
kann es auch sein, dem Kind die 
eigenen Bewältigungsstrategien 
und Zuversicht vorzuleben, z.B.: 
„Ich gehe spazieren, das tut mir 
jetzt gut“, „Ich bin gerade sehr 
traurig und weiß, dass das auch 
wieder besser wird“. Rituale wie 
die Bestattung können bei der 
Bewältigung der Trauer auch für 
das Kind hilfreich sein. Eventuell 
ist es sinnvoll jemanden als Be-
gleitperson für das Kind mitzu-
nehmen, der selbst nicht unmit-
telbar betroffen ist. Wenn die Be-
erdigung nicht geeignet scheint, 
kann man mit Kindern ein eige-
nes Ritual finden, z.B. einen Brief 
an den Verstorbenen schreiben 
oder malen und ihn an einen Luft-
ballon hängen.

Anzeige

Dein Herz führt dich besser durch die Krise als deine Augen.

 | Marcel Baumert
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www.bestattungen-palm-hoppe.de
office@bestattungen-palm-hoppe.de

INITIATOR UND IDEENGEBER DER WEINBERGSBESTATTUNG

Jederzeit für Sie erreichbar unter 0171 85 34 705
Bestattung unter Weinreben

Friedwaldbestattung • Erd-, Feuer-, Seebestattung
Diamantenbestattung • Anonyme Bestattung

Bestattungsvorsorge

Ahrweiler
Niederhutstraße 15
02641 3 42 72

Bad Neuenahr  
Sebastianstraße 135 

Hemmessen
Breslauer Straße 24

02641 91 88 971

Bestattungsvorsorge • Bestattung unter Weinreben
Friedwaldbestattung • Erd-, Feuer-, Seebestattung

Diamantenbestattung • Anonyme Bestattung
NEU: Alle Bestattungsarten nach neuem Bestattungsgesetz.

Bestattungen Rossi
Rheinbacher Str. 5 �  · 53505 Berg 
Tel. 02643-8494 · kontakt@bestattungen-rossi.de

Wir beraten und helfen Ihnen in den Tagen der Trauer 
bei der Abwicklung aller Formalitäten rund um den 
Todesfall:

-  individuelle Trauergespräche in Ihrer vertrauten  
Umgebung

-  individuelle Gestaltung der Drucksachen, Aufbahrung 
und Beerdigung

- Bestattungen auf allen Friedhöfen
- Überführung im In-und Ausland
-  Bestattungsvorsorge

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.
Rufen Sie uns an.

BeSTATTUnGen ROSSI
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Bestattungswald - 
Wenn die Natur das Grab schmückt
Ein Grab im Wald braucht keine 
Gestecke oder Kerzen – das 
Schmücken und die Pflege 
übernimmt allein die Natur. Das 
bedeutet: Wildblumen, Pilze, 
Moose und Farne wachsen, wie 
es ihnen bestimmt ist. Sie ver-
ändern den Bestattungsort im 
Wechsel der Jahreszeiten im-
mer wieder, und das bunte Laub 
trägt im Herbst seinen Teil dazu 
bei. Wer seine letzte Ruhe in ei-
nem Bestattungswald anstatt 
auf einem Friedhof finden 
möchte, der wünscht sich, dass 
Angehörige und Freunde diesen 
natürlichen Kreislauf erleben. 
So können sie in ihrem eigenen 
Rhythmus trauern, statt zum 
Setzen von Pflanzen oder zum 
Gießen vorbeizukommen.
Ein Waldspaziergang hilft dabei, 
zu entspannen und den Erinne-
rungen freien Lauf zu lassen. 

Viele Menschen wählen diese 
Möglichkeit des Gedenkens 
und legen dabei eine kleine 
Pause am Andachtsort ein. Zu 
besonderen Anlässen wie Jubi-
läen oder Geburtstagen wird 
schon einmal ein Glas Sekt am 
Baum des Verstorbenen getrun-
ken oder ein kleines Picknick 
gemacht. Bei der Rückkehr 
nach Hause nehmen Hinterblie-
bene vielfach ein Blatt oder 
Zweig als Erinnerungsstück.
Manche nutzen den Baum im 
Bestattungswald auch als 
stummen Gesprächspartner, 
berühren und umarmen ihn oder 
lesen ihm einen selbst verfass-
ten Brief an den Verstorbenen 
vor. Kinder finden die Idee, die-
sem Menschen eine Umarmung 
durch den Baum zu schicken, 
oft sehr nachvollziehbar.

djd 68079

Anzeige

Feiertage als Herausforderung 
für Trauernde
Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Feiertage als 
wohltuende Unterbrechung un-
seres Alltags. Wir versuchen zur 
Ruhe zu kommen, nehmen uns 
Zeit für Familie und Freunde, 
gönnen uns eine gedankliche 
Auszeit von den vielen Fragen, 
die im Privat- und im Berufsleben 
unsere Aufmerksamkeit fordern.
Für Trauernde sind Feiertage 
seit jeher eine Herausforderung. 
Wer den Verlust eines geliebten 
Menschen verarbeitet, der fühlt 
sich im üblichen Rummel und 

angesichts der allgemeinen Vor-
freude oft fehl am Platz. Insbe-
sondere das erste Fest ohne ei-
nen nahen Menschen ist für 
viele Trauernde eine emotionale 
Belastung. Mancher sucht viel-
leicht gerade den Anschluss 
und möchte die Feiertage in Ge-
sellschaft verbringen; mancher 
ist lieber alleine mit sich, seinen 
Gedanken und Erinnerungen. 
Insbesondere während der Feier-
tage sollten Familie und Freunde 
sich die Zeit nehmen, Trauernden 
in ihrem Schmerz ganz individuell 
beizustehen. Wichtig ist, offen 
darüber zu sprechen, was dem 
Einzelnen hilft, und Räume zu 
schaffen, in denen Trauer auch 
als tröstend und heilsam empfun-
den werden kann.
Die Trauer jedes Einzelnen sieht 
anders aus, braucht ihre eigene 
Zeit und ihren eigenen Raum. 
Feier- und Urlaubstage bieten 
die Möglichkeit, gedanklich ei-
nen Schritt zurückzutreten und 
innezuhalten. Was tut mir gut in 
meiner Trauer? Wie kann ich an-
deren in ihrer Trauer beistehen? 
Und wie kann ich einen Ab-
schied, der mir durch die Pan-
demie vielleicht verwehrt wor-
den ist, auf ganz eigene Weise 
nachholen – oder meinen 
Nächsten auf einem solchen 
Weg begleiten?“ Die Antworten 
auf diese Fragen kann jeder nur 
selbst geben.� akz-o

Anzeige

Hilfe in schweren 
Stunden

Bestattungshaus Knieps
Vertrauen schenken - Erinnerungen schaffen

Wir begleiten Sie auf Ihrem schwersten Weg

Info@Knieps-Bestattung.de
www.Knieps-Bestattung.de

Ahrweiler, Altenbaustraße 18 02641-34596 
Altenahr, Brückenstraße 20        02643-9042620

Info@Knieps-Bestattung.de
www.Knieps-Bestattung.de

Ahrweiler, Altenbaustraße 18  02641-34596 
Altenahr, Brückenstraße 20               02643-9042620

Anna Knieps Rebecca Lindner Robert Gryla Gertrud und Paul-Adolf Knieps
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Weggemeinschaft Vulkaneifel
Wohn- und Werkstätten für
seelenpflegebedürftige Menschen

Die Weggemeinschaft Vulkaneifel ist eine anthroposophisch orientierte 
Einrichtung im nördlichen Teil von Rheinland-Pfalz, ländlich und dezentral 
in zwei verschiedenen Gemeinden des Vulkaneifelkreises gelegen. In fünf 
Wohngruppen und handwerklich-kreativ orientierten Werkstätten betreuen 
wir insgesamt 40 Menschen mit sogenannter „geistiger Behinderung“.

Sind Sie :
Heilerziehungspfleger/ Heilerziehungspflegerin oder
Erzieher/Erzieherin oder Krankenschwester/Krankenpfleger
oder Altenpfleger/Altenpflegerin

Dann bewerben Sie sich
als sozialtherapeutische Fachkraft
in den Wohnbereichen der Weggemeinschaft Vulkaneifel

Weggemeinschaft Vulkaneifel
Bahnhofstr.14, 54552 Darscheid
Tel.: 06592/95400 Fax: 954050
Mail: verwaltung@weggemeinschaft-ev.de
Web: www.weggemeinschaft-ev.de

*keine Anrufe möglich

Bewirb Dich per WhatsApp      0171 6474125* oder online unter www.wittich.de/zustellung

MACH MEHR AUS MACH MEHR AUS 
DEINEM SOMMER!DEINEM SOMMER!
Eis in der Hand und
Geld auf der Bank:

Egal ob Du gerade für den 
Führerschein, Konzert-Tickets 
oder den nächsten Urlaub 
sparst - mit einem Ferienjob 
als Zusteller (m/w/d) kommst
Du deinem Ziel ein ganzes 
Stück näher.

FERIENJOB FERIENJOB 
ALS ZUSTELLER ALS ZUSTELLER 
(M/W/D)(M/W/D)
Mindestalter: 
13 Jahre

VERmiEtung

Mayen - Stadtnähe, EFH,
Erstbezug nach hochwertiger
Sanierung, ca 130 qm, 4 Zi, Küche,
Bad, AR, Terrasse, sehr ruhige,
ganztags sonnige Lage, beste Ver-
kehrsanbindung A48/A61, nur lang-
fristig zu vermieten. Kontakt:
info@goschu.de

KFZ-MarKt

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Ankauf von Gebrauchtwagen.

Zustand egal, zahle bar vor Ort.

0261-2081855 oder 0173-3049605

Ankauf Gebrauchtwagen aller Art

in jd. Zust., sof. Barzahlung. Tel.:

0151-29012954, 0261-39023357

SonStigeS

Info! Kaufe Pelze aller Art.
Garderobe, Leder, Silberbest.,
Meißner Porzellan, Kristall, Näh- u.
Schreibmaschinen, Zinn, Münzen,
Zahngold, Modeschmuck, Gold-
schmuck, Puppen, Armband- u.
Taschenuhren, Militaria,1. u. 2.
WK, Ferngl., Fotoapparate, Eisen-
bahn, Vorwerk Staubsauger, Gei-
gen, Akkordeon. Zahle bar und fair.
Tel.: 06145-3461386

Wir haben wieder Termine frei!

Terrassen-, Balkon-, Treppensanie-
rung. Nasse Wände? Feuchter Kel-
ler? Steinreinigung für Dach,
Fassade, Mauer, Einfahrt & Wege.
Steinteppich - die moderne Lösung
für Innen & Außen, fugenlos, robust
& pflegeleicht. Kostenlose Bera-
tung vor Ort! Tel.: 0163-4928623

Josef der Sammler kauft alle Art
von Antiquitäten, Pelze, Uhren,
Nähmaschinen, Schreibmaschinen,
Abendgarderobe, Besteck, Zinn,
Porzellan, Bilder, Münzen, Militaria,
Mode, Silber, Goldschmuck, zahle
bar. Tel.: 0157-85565727

Renovierungsarbeiten rund
ums Haus: Fliesen legen, Malerar-
beiten, Verputzen, Trockenbau,
Badsanierung. Tel. 0163/4610767

Gärtner bietet: Gartenarbeiten

aller Art sowie Pflasterarbeiten und

Gestaltung. Tel. 0176/48854446

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck,

Porzellan. Tel. 0163/2065841

Stellenmarkt

Erfahrener Maurer übernimmt
Maurer-, Verputzer- und kleinere
Pflasterarbeiten. Tel.: 0157-
52893503

Geschäftsmann sucht  
Haus oder Penthouse-Whg., 

in Bad Neuenahr oder Ahrweiler
zu mieten oder kaufen. 

Telefon 0178/6995101 oder 
02641/3783049

Haushaltsauflösungen vom
Fachmann: besenreine Komplett-
räumungen mit Wertanrechnung,
kostenfreie Besichtigung und Ange-
bot, schnell, sauber, zuverlässig.
Firma Wirtz, Mitglied der IHK
Koblenz. Tel.: 02696/931551 o.
0151/15542522

Firma Wirtz kauft: Antiquitäten
aller Art, Kunst, Uhren, Schmuck,
Münzen, Gemälde, Militaria uvm.,
auch komplette Nachlässe, kosten-
freier Hausbesuch, Barzahlung,
deutsches Unternehmen, Mitglied
der IHK Koblenz. Tel.: 02696/
931551 o. 0151/15542522

0 26 42 / 40 60 
essen@maranatha.de
www.maranatha.de

ESSEN AUF 
RÄDERN

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGIONJOBS 

IN IHRER REGION

Hier finden
Sie ...

Auf einen Blick ...
für kleines Geld
fündig werden!

Finden Sie den 
passenden Job!
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Polizei�����������������������������������������������������������������������������������110
Feuerwehr����������������������������������������������������������������������������112
Notruf Rettungsdienst/Notarzt������������������������������������������112
Krankenwagen-Anforderung��������������������������������������� 19222

Notrufe� Alle Angaben ohne Gewähr

Entstördienst bei Nofällen und 
technischen Störungen Erdgasversorgung
Ahrtal-Werke GmbH.����������������������������������������������� 02641 / 9050111
Wasserwerk der Stadt Neuenahr-Ahrweiler ���������������� 02641/87244
Abwasserwerk der Stadt Neuenahr-Ahrweiler���������� 0171/3832357
Ahrtal-Werke GmbH – 24-Stunden-Entstör-Hotlines

Strom ... 02641/9050-110, Erdgas ... -111, Fernwärme ... -112

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Tel. ������������������������������������������������������������������������������ 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht 
oder bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist 
der Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren.

Ärzte

Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer:
0180/5040308 zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag von 14 bis 18 Uhr
Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr
Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr und an Feiertagen entspre-
chend von 8 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8 Uhr, an Feiertagen 
mit einem Brückentag von Donnerstag 8 Uhr bis Samstag 8 Uhr, 
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie 
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen. Eine Inanspruchnahme des 
zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie bisher nach telefonischer Ver-
einbarung möglich.

Zahnärzte

Auskunft über den tierärztlichen Notdienst gibt jeder ortsansäs-
sige Tierarzt.

Tierärztlicher Notdienst

Zentrale Notdienstrufnummer
aus dem Festnetz sowie aus dem Mobilfunknetz:
�������������������������������������������������������������������������01805/258825-53474
Auch auf der Website der Landesapothekerkammer (www.lak-rlp.de)
steht der aktuelle Notdienstplan allen Interessierten zur Verfügung.

Apotheken

An Werktagen wird die truppenärztliche Versorgung der Soldaten 
im Landkreis Ahrweiler durch das FachSanZ Bonn wahrgenommen. 
Erreichbarkeit: Fachsanitätszentrum Bonn, BMVg Hardthöhe, Pas-
calstr. 10s, 53125 Bonn �������������������������������������������0228/5504-3777
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 7.00 Uhr bis 11.30,
Neukrankmeldung bis 7.30 Uhr
An dienstfreien Tagen wird auf das Fachsanitätszentrum
KÖLN-WAHN verwiesen.
Erreichbarkeit: Luftwaffenkaserne KÖLN-WAHN,
Flughafenstr. 1, 51147 Köln��������������������������������������02203/908-3584

Soldaten

Telefonseelsorge Kreis Ahrweiler��������������������������� .0800/1110111

Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e. V. in Ahrweiler
Bahnhofstraße 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler������ 02641/759860
Allgemeine Sozialberatung, Schwangerschaftsberatung, Fluthilfe 
(E-Mail: flut@caritas-rma.de), Familienpflege & Haushaltsorgani-
sationstraining, Lernpaten, Migrationsberatung für Jugendliche, 
Psychosoziale Hilfen für geflüchtete Erwachsene, Psychosoziale 
Beratungs- und Behandlungsstelle bei Suchtthemen (Alkohol, Me-
dikamente, Drogen) (E-Mail: suchtberatung-ahrweiler@caritas-rma.
de)
Caritas – DER Pflegedienst – Ahrtal������������������������ 02641/759830
Pflegestützpunkt Bad Neuenahr-Ahrweiler/Grafschaft
Zentrale Anlaufstelle für ältere, kranke und behinderte Menschen
und deren Angehörige������������������������������������������������� 02641/759850
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Ahrweiler e.V.
Sozialer Service: HausNotrufService,
Migrations- und Integrationsberatungsstelle���������������� 02641/97800
Sozialkaufhaus LISA, Alte Straße 60, 53424 Remagen
• Möbel, Hausrat, Elektro: lisa@srcab.de..................02642 9988660
• Bekleidung, Spielwaren: lisa-verkauf@caritas-rma.de
�����������������������������������������������������������������������������������02642 9988668
WEISSER-RING - Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Opfer-Telefon (kostenlos) ������������������������������������������������������116 006
Außenstelle Ahrweiler������������������������������������������������ 0151/55164821
Schwangerschaftskonfliktberatung Donum Vitae
Kreis Ahrweiler: ����������������������������������������������������������� 02641/916333
Hospiz-Verein Rhein-Ahr e.V.
Büro und Begegnungsstätte BNA-AW ��������������������� 02641/2077969
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 9-13 Uhr, zus. Mo, 14-16 Uhr u. Mi., 14-17 Uhr
Hospizlicher und palliativer Beratungsdienst
Mo.-Fr.: 9-18 Uhr; Sa. und So.: Anrufbeantworter������ 02641/359391
Hospiz im Ahrtal:��������������������������������������������������������� 02641/918750
Psychosoziale Bürgerberatung für Flutbetroffene� 0151/16237383
:KERIT Begegnungsstätten der Ev. Kirchengemeinde Bad Neuenahr
Secondhandläden (schöne Dinge aus 2er Hand) in AW u. BNA
Café Rastplatz in BNA und Café Casa Blankart in AW
���������������������������������������������������������������������������������� 02641/8939380
Kinderschutzbund KV Ahrweiler e.V.
Der Kinderschutzbund Kreisverband Ahrweiler, Neuenahrer Str. 11, 
53474 Bad Neuenahr- Ahrweiler
Anlauf- und Beratungsstelle, Erziehungsberatung�������� 02641/79798
Tagespflegebörse������������������������������������������������������ 0160/91174038
Patenschaftsprojekte��������������������������������������������������� 02641/359417
Elterntelefon ��������������������������������������������������������������� 0800/1110550
Kinder- & Jugendtelefon ���������������������������������������������������������116111
Kreuzbundgruppen für den Kreis Ahrweiler e.V.
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft  
für Suchtkranke und Angehörige
Ab 1.4.2018 im Haupthaus und im Flachbau hinter dem Bahnhof
der Geschäftsstelle des Caritasverbandes, Bahnhofstr. 5, Ahrweiler
Infogruppe jeden Dienstag um 19.45 Uhr (Flachbau)
Offene Frauengruppe jeden letzten Freitag im Monat von 18 bis 20 
Uhr (Flachbau), tagsüber von 10 bis 18 Uhr:���������������� 0179/8778113
www.kreuzbundaw.de
Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V.
Mehrgenerationenhaus, Weststraße 6, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Beratungsgespräche Mo.-Fr. von 9 bis 12 Uhr sowie nachmittags
nach telefonischer Vereinbarung �������������������������������� 0178/8682224
SKFM – Katholischer Verein für soziale Dienste
für den Landkreis Ahrweiler e.V.
Betreuungsverein – Beratung von ehrenamtlichen Betreuern
Information zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Ehlinger Straße 47, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler���� 02641/201278
Fax: 02641/202421, Internet: skfm-ahrweiler.de
E-Mail: info@skfm-ahrweiler.de, Ansprechpartner: Herr Seeger
Gemeindepsychiatrisches Zentrum „Lichtblick“
Stiftung Bethesda, St. Martin in Boppard
Max-Planck-Straße 22b, Bad Neuenahr-Ahrweiler� 0160 / 96358316
oliver.waschnewski@stiftung-bethesda.de

Soziale Dienste
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Bunter Kreis Rheinland Unterstützung für Familien mit schwer-
kranken Kindern und deren Geschwistern, Felix-Rütten-Straße 2, 
53474 Bad Neuenahr, www.bunterkreis.de�������������� 02641/80977 33
WeKISS-Westerwälder Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe| DER PARITÄTISCHE
Beratungsstelle für Selbsthilfeinteressen und Selbsthilfegruppen, 
Marktplatz 6, 56457 Westerburg������������������������������������� 02663/2540
Selbsthilfegruppe REDE-Frei
(männliche Betroffene von Missbrauch in der Kindheit und Jugend)
Termine und Treffpunkt zu erfragen bei: WeKISS | Der Paritätische, 
02663 / 2540 (Sprechzeiten Mo., 14 – 18 Uhr, Di., 9 – 12 Uhr, Mi. / 
Do., 9 – 14 Uhr) oder per E-Mail: info@wekiss.de
E-Mail: info@wekiss.de, Homepage: www.wekiss.de 
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Beratung für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen.
Außendienst des Informations- und Beratungszentrums Koblenz in 
der Gemeinschaftspraxis für Hämatologie und Onkologie Rhein Ahr 
in Bad Neuenahr, Dahlienweg 3 und in Remagen, Am Anger 1 Ter-
mine nach Vereinbarung. Die Beratung ist kostenfrei. 0261 / 988650
koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de, www.krebsgesellschaft-rlp.de
Traumahilfezentrum im Ahrtal�������������������������������� 02641/2079099

Beratungsstelle Neue Chancen
(Orientierung, Information, Individuelle Beratung
für berufliche Wiedereinsteiger/innen)
Marktplatz 7, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler ����������� 02641/900419
Alzheimer Gesellschaft nördl. Rheinland-Pfalz e.V.
Geschäftsadresse: Alzheimer Gesellschaft nördl. Rheinland Pfalz e.V.,
Bachstr. 13, 56727 Mayen
Ansprechpartner für den Kreis Ahrweiler: ������������������ 02695/931347
Berufliche Integrationsdienste Ahrweiler
Berufsbegleitender Dienst für Menschen am Arbeitsplatz
mit Schwerbehinderung oder psychischer Erkrankung
������������������������������������������������������������������������������������ 02641/205227
-	Hilfe bei der Wiedereingliederung (nach längerer Erkrankung)
-	Leistungsprobleme und Konflikte am Arbeitsplatz
-	Unterstützung im Umgang mit Behörden und
	 Sozialleistungsträgern und bei Antragsstellungen
Individuelle Arbeitsvermittlung für Menschen mit 
Schwerbehinderung und psychischer Erkrankung
������������������������������������������������������������������������������������ 02641/205225
-	Unterstützung bei der Bewerbung und Stellenakquise
-	Abklärung von Zuschussmöglichkeiten (für Arbeitgeber)
-	Unterstützung im Umgang mit Behörden und
	 Sozialleistungsträgern und bei Antragsstellungen
Jugend-Hilfe-Verein L.o.S. – Leben ohne Schulden
Schuldenprävention, Schuldnerberatung für Menschen bis 35 Jahre
Einzeltermine nach telefonischer Absprache���������� 02641 / 9119559
oder E-Mail: los@jhv-aw.de
Diakonisches Werk - Außenstelle Bad Neuenahr-Ahrweiler
Wolfgang-Müller-Str.7a, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Betreuungsverein����������������������������������������������������02641/ 950632-0
Schuldnerberatung��������������������������������������������������02641- 207010-4
www.diakonie-koblenz.de, sb-bad-neuenahr@ekir.de
Elternkreis drogengefährdeter Jugendlicher����������������������������������
https://www.elternkreis-suchtkranker-kinder-und-jugendlicher.de/kontakt
��������������������������������������������������������������02641 / 8904763, 0163 / 2702747
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW)
Ortsverband Ahrweiler, Sebastianstraße 122
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, OV-Ahrweiler@thw.de
www.thw-ahrweiler.de������������������������������������������������� 02641/913790
Anonyme Alkoholiker: Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Ge-
meindesaal der Friedenskirche, Burgunderstraße 2 
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Rückfragen: Willi Müller������ 0171/2109572
oder Norbert�������������������������������������������������������������� 0151/62514212
AL-Anon-Angehörigengruppe
Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Gemeindesaal der Friedenskirche, 
Burgunderstraße 2 in Bad Neuenahr-Ahrweiler, Willi Müller
................................. 0171/2109572, oder Norbert, 0151/62514212
Verwaiste Eltern Rhein-Ahr-Eifel e.V 
Irmhild Langen, E-Mail: i.langen@aol.com, 
Josefine Bonn, E-Mail: bonn@beisigerland.de������������ 0178/2390346
Landesprogramm Gemeindeschwesterplus
Kostenlose Beratung für Seniorinnen und Senioren,
die nicht pflegebedürftig sind. Auf Wunsch Hausbesuch.
Bahnhofstr. 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler ���������� 02641/759860
������������������������������������������������������������������������ Mobil 0151/18603330
E-Mail: Gemeindeschwester@caritas-ahrweiler.de
regio.care Pflege- und Betreuungsteam Ahrtal
Ambulante Pflege – Betreuung - Pflegeberatung
Hauptstr. 55, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
www.regio.care, neuenahr@regio.care���������������������� 02641/8938999
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Lebenshilfe Kreis Ahrweiler
www.lebenshilfe-ahrweiler.de
Geschäftsstelle Verein
Vereinsanschrift / Verwaltungssitz Sinzig
Pestalozzistraße 7, 53489 Sinzig����������������������� 02642 / 985353-0
E-Mail: geschaeftsstelle@lebenshilfe-ahrweiler.de
Jugendhilfe���������������������������������������������������������02642 / 9853539
E-Mail: j.knauf@lebenshilfe-ahrweiler.de
Ambulante Hilfen
Begegnungs- und Beratungszentrum
Am Kaiserplatz 11, 53489 Sinzig�������������������������02642 / 9853534
������������������������������������������������������������������������ 02642 / 998437-11
E-Mail: c.rolniczak@lebenshilfe-ahrweiler.de
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Familienunterstützender Dienst������������������� 02642 / 998437-11
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Besondere Wohnformen (Stationäre Angebote)
����������������������������������������������������������������������������02642 / 9853533
E-Mail: m.rotsch@lebenshilfe-ahrweiler.de
Lebenshilfehaus Standort Rolandseck
Bonner Str. 59, 53424 Remagen-Rolandseck
Lebenshilfehaus Standort Hohenleimbach
Auf der Heeg 2, 56476 Hohenleimbach

Lebenshilfe Kreisvereinigung Ahrweiler e.V.
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Ob Hochzeit, Geburtstag, Jubiläum oder Firmenfeier: 
Die Heidestube auf der Bengener Heide bietet individuelle Buffets, familiäre Gastlichkeit  
und eine besondere Aussicht über Bad Neuenahr.

Wer für seine nächste Feier eine besondere Kulisse sucht, wird auf der Bengener Heide fündig. Die Heidestube der Familie Aslani 
hat sich längst als beliebte Adresse für Hochzeiten, Geburtstage, Jubiläen und Firmenfeiern etabliert.

Dabei setzen Rosita und Ali Aslani auf individuelle Konzepte statt Standardlösungen. Von 
Buffets und Dekoration über Geschirr und Besteck bis hin zur Cocktailbar wird auf 

Wunsch die komplette Veranstaltung organisiert. Saisonale, mediterrane oder ori-
entalische Angebote runden das Konzept ab.

Die Terrasse mit Blick auf den Flugbetrieb, der Biergarten im Grünen und der 
Spielplatz für Kinder schaffen den passenden Rahmen für entspannte Stun-
den mit Familie, Freunden oder Kollegen.
Auch kulinarisch überzeugt die Heidestube mit frischen Schnitzeln, selbstge-

machten Hamburgern sowie Kaffee und Kuchen. Die neu ausgebaute Zufahrts-
straße sorgt zudem für eine komfortable Anreise.

Heidestube

Re std an uu r aéf na tC

Ali Aslani · Im Schwertstal 100 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler · info@heidestube.de

Heidestube – Ihr Restaurant & Cafe
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Foto: Klaus Angel Foto: privat

Feiern mit Weitblick: Die Event-Location auf der Bengener Heide

Entdecke auch Deinen Ort!
HEIMAT TO GO

Jetzt kostenfrei herunterladen und täglich total lokal informiert sein!

Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download


